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Eie Rückkehr des Reichskanzlers.
Nach mehr als halbjähriger Abwesenheit von dem Zen¬

tralsitze der preußischen und der Reichsregierung ist der
Reichskanzler und preußische Ministerpräsident Fürst v. Bü-
low nach Berlin zurückgekehrt. Die lange Abwesenheit war
bedingt durch das Bedürsnis nach Erholung und Kräftig-
ung. Der Ohnmachtsanfall , den der Reichskanzler am 5.
April während der Reichstagssitzung erlitten hatte, und der
vielfach sogar als ein Schlaganfall angesehen worden war,
wird Jedermann von der Dringlichkeit dieses Bedürfnisses
überzeugt haben, und man hat dem im Dienste des Vater¬
landes zusammengebrochenen Reichskanzler sicherlich gern
gegönnt, was man dem schlichtesten Privatmann ermög-
lichen mußte, nämlich sich von überanstrengender Arbeit zu
erholen und zu neuem Wirken frische Kräfte zu sammeln.

Aber selbst ein kleiner Geschäftsmann, ein einfacher Fa¬
milienvater, kann nur selten ohne nachteilige Folgen lange
von seinem Anwesen und Hause fernbleiben . Das Sprich»
wort: ..Wenn die Katze nicht zu Hause, springen die Mause
auf Tisch und Bänke", trifft auch — natürlich „mutatis mu-
tandis" — auf Staat und Reich zu. Wenn Fürst Bülow
auch von Norderney und von Homburg aus die Staatsge-
schüfte leitete, so war er eben doch nicht an Ort und Stelle,
um sofort einzugreifen, wo es nötig war . Er hatte die
Zügel doch nicht so in der Hand , die mehr am Boden schleif¬
ten, oder wenn er sie auch in der Hand behielt, so konnte
diese nicht immer und nicht überall so fest zufassen, als nötig
oder doch wünschenswert gewesen wäre,

t Es ist in den mehr als sechs Monaten manches vorge¬
fallen,.was nicht hätte Vorfällen dürfen . Wenn nian dafür
auch nicht ohne weiteres die Abwesenheit des Reichskanzler?

■dafür verantwortlich machen darf , sicher ist ihr znzuschrci. en,
daß manches Uebel länger dauerte , länger Mißmut erregte
und Anlaß und Stoff bot zu unliebsamen Betrachtungen.

Das , was man Kolonialskandale nennt , ist vor sich ge¬
gangen, als Fürst Bülow in voller Gesundheit in Berlin
tätig war . Aber während feiner Abivesenheit ist das Ge¬
schwür aufgegangen, und es hat länger , als sonst wohl der
Fall gewesen wäre, gedauert , bis der Arzt in der Ferne die
Bösartigkeit der Beule ganz erkannte und einen Vertreter
entsandte, der die erforderlichen Heil - und Vorbeugungs-
mittel anzuwenden geeignet war.

Auch die mit den sogenannten Kolonialskandalen in
Verbindung stehende Angelegenheit des preußischen Land¬
wirtschaftsministers v. Podbielski hat sich ungewöhnlich
lange hingezogen und zu höchst unerquicklichen Betrachtung-

Bel einem modernen Zauberer.
Wahre Wunderdinge weiß Josef H. Adams von einem

Besuch im Hause H i r a m M a r i m s, des berühmten Er-
finders der nach ihm benannten Geschütze, in einem Aufsatz
zu erzählen, den er in der Neto Aorker World veröffentlicht.
Mit den gefährlichsten Explosivstoffen toird da im Haushalt
hantiert , als wären sie harmloser als das Feuer im Ofen.
Freilich hat der Erfinder den Mächten, die er zu beherrschen
sucht, auch seinen Tribut zahlen müssen: bei der Erfindung
des „Maximits " hat er eine Hand eingebüßt, sodaß er jetzt
bei seinen Arbeiten im Laboratorium auf die Hilfe seiner
unerschrockenen Frau angewiesen ist.

Kurz nach seinem Eintritt erlebte der Besucher bereits
«ine merkwürdige Ucberraschung. Die freundliche Haus¬
frau lud ihm zum Frühstück ein. Ans dem Frühstückstisch
standen zierlich serviert Obst in Mengen, Brot , Sahne , Sa¬
lat und Eiscreme. Dann aber tvollte Mrs . Maxim Rarebit
bereiten, und es fehlte an Spiritus . „Schadet nichts",
sagte Maxim , „gib mir nur den Kocher". Darauf ging er
einen Augenblick fort und als er zurückkanr, gab er ihr den
Kocher zurück und sie steckte ihn an . Nach dem Frühstück
fragte ihn seine Frau , womit er den Kocher gefüllt hätte.
«Nur mit ein bißchen Nitroglyzerin ", antwortete er lachend.
«Und damit läßt Du mich kochen?" „Warum nicht, cs ist
besser als Spiritus , nur darf man den Kocher nicht an-
stoßen."

Als der Besucher doch seineni Zweifel Ausdruck gab,
führte ihn der Erfinder in den Hof und bewies ihm durch
ein Experiment , daß cs wirklich Nitroglyzerin gewesen war.
Er schüttete den Inhalt des Kochers auf eine Stahlplatte
und legte sehr sorgfältig eine andere schwere Platte darüber,
sammelt? verschiedene Steine , rief mir zu, ich sollte zurück»
Sehe», und warf die Steine auf die obere Platte . Die er¬
sten beiden übten keine Wirkung , aber der dritte Stein traf
mitten auf die Platte ; sofort kam ein furchtbarer Knall,

en und Mutmaßungen Anlaß gegeben. Ging man so weit,
zu behaupten , der Reichskanzler habe nicht gewagt, fernem
auffallenden ersten Schritt gegen Herrn v. Podbielski sofort
den entscheidendenzweiten folgen zu lassen, weil er dadurch
die Opposition der Herrn v. Podbielski mehr als ihm wohl*
wollenden Agrarier wachgerufen und dadurch feinen eigenen
Sturz herbeigeführt hätte . Ja , es gingen noch seltsamere
Version über die Nichtentlassung Podbielskis um, wenn
auch nicht irnmer durch die Presse, so doch von Mund zu
Mund in sich für eingcweiht haltenden Kreisen. Indessen
haben sich ja rechtzeitig bei Herrn v. Podbielski die Gallen-
steine eingestellt, die seine Entlassung aus Gesundheitsrück¬
sichten nötig machen werden. Hoffentlich verlassen dann die
Gallensteine den Herrn d. Podbielski bald wieder, so daß
er seine große, nutzbringende landwirtschaftliche und beson-
ders viehzüchterischeTätigkeit sortsetzen kann.

Sehr empfehlen würde sich, wenn der Reichstag mög¬
lichst bald nach seiner Rückkehr Kenntnis nähme von dem
ganzen Umfange der in allen Teilen des Reiches und in den
weitesten Volkskreisen erhobenen Klagen über die Fleisch-
teuernng . Selbst sehr gemäßigte Körperschaften, Behörden,
Zeitungen verlangen mit bei ihnen ungewohnter Heftigkeit
schleunige Abhilfe.

Fürst Bülow wird bei seiner Heirnkehr genug zu tun
finden. Die Vorbereitungen für die bald beginnende
Rcichstagssession brauchen ihn nicht von den dringenderen
Arbeiten abzuhalten . Der Reichstag findet vorlänfig ge-
nug bereits oom-srüher her' vorliegendes Material vor.

- .. . . ■■ .. . . .

Arbeiterbewegung.
Der Kampf um den Buchdruckertaris.
Angesichts der ablehnenden Haltung eines großen Tei¬

les der Gehilfenschaft gegenüber dem neuen Buchdruckertarif
—auch eine von 8000 Buchdruckern besuchte Vers, mmlung

in B e r I i n hat ihn abgelehnt, ebenso S t r a ß b u r g und
Königsberg,  während Dresden  nur bedingt zuge-
stimmt —, erläßt der Vorstand des Verbandes der deutschen
Buchdruckergehilfen in dem in Leipzig erscheinenden Vce-
bandsorgan einen Appell an die Mitglieder des Verbandes,
worin er sagt, daß in den nieisten Fällen eine vollstän»
d i g e V e r ke n n u n g der derzeitigen Verhältnisse im Ge.
werbe das ablehnende Urteil der in Frage kommenden Ver¬
sammlungen diktiert habe und daß die Art und Weise, wie
man zu den einschlägigen Verträgen Stellung genommen
habe, dazu angetan sei, die Interessen des Verbandes und
seiner Mitglieder aus das schwerste zu schädigen. Dann
heißt es wörtlich weiter:

„Wir müssen darauf aufmerksanr machen, daß eine m
ihrer Wirkung allgemein schädliche Verurteilung und Ab¬
lehnung der neuen Abmachungenmit der Prinzipalität tu
gar keinem Betracht an den rechtsgültig abge-
schlossenenVert rügen  etwas zu ändern vermag.
. . . Die Aufrechterhaltung des Vereinbarten ist sowohl
eine Ehrenpflicht der Organisation wie sie eine zwingende
Notwendigkeit für die Wahrnehmung der Interessen der
Gehilfen und die Konsolidierung der allgemeinen tarif¬
lichen Errungenschaften ist."

Die Gehilfen werden darum ersucht, von einer unfrucht¬
baren , absichtlich aufgestachelten und genährten Opposition
gegen den neuen Tarif Abstand zu nebmen, da andernfalls
die tiefgreifendsten und in ihren Folgen unabsehbaren Ver¬
wickelungen im Gewerbe und in der Organisation zu r s-
lieren seien. Der „Korrespondent" fügt einen Kommentar
binzu, in dem erklärt wird, daß die Gehilsenvertreier, ob¬
gleich keiner von ihnen das Erreichte als ausreichend für
die Lebenshaltung der Gehilfen angesehen habe, mit Rück¬
sicht auf die Lage des Gewerbes nicht mehr aus diesem her-
ausjuhslen vermocht hätten ; das Erreichte sei das „Men¬
schenmöglichste".

Streik der E^ bschiffer.
Mit dem gestrigen Tage ist der Schiffsverkehr auf der

Elbe so gut wie labmgelegt , da die organisierten Bootsleute
in Hanrburg sowohl, als auch in Magdeburg und Dresden
offenbar auf gemeinsame Verabredung die Arbeit niederge-
lcgt haben. Der Hamburger Arbeitgeberverband für Bin¬
nenschifffahrt und verwandte Gewckrbe macht bekannt, daß
infolge des Ausstandes der Bootsleute und Heizer der re.
gelmäßige Schifffahrtsbetricb hat eingestellt werden müs¬
sen. In einer zweiten Bekanntmachung erklärt der Vor-
band , daß der Verkehr trotz des Streiks mit den treugeblie-
benen Mannschaften nach bester Möglichkeit aufrecht erhal¬
ten werden soll, und bittet die Kaufmannschaft, den Verband
in dem ihm aufgedrungenen Kampfe zu unterstützen.

Die Bergarbeiterforderungen.
Die Vertreter sämtlicher deutscher Bergbaubezirke wa.

reu in Berlin cininütig darüber , daß mit den Arbeiterorga¬
nisationen , welche den bekannten Lohnerhöhungsantrag ein¬
gebracht haben, nicht zu verhandeln  ist , da sie als
zuständige Vertreter derGrubenbclegschaftennicht anzusehen
seien. Ferner wurde allseitig sestgestellt, daß schon jetzt die
Bergarbeiterlöhne , nanientlich infolge der im letzten Jahre
seitens der Werksverwaltungen überall vorgenommenenpr-
lieblichen Lohnerhöhungen , so hohe sind, daß sie gegenüber
den gesteigerten Lebensmittelprcisen durchaus ausreichend
sind.

der in dem engen Hof noch lauter .schallte, an den Fenstern
erschienen Leute, die sich aber sofort znrückzogen, als sie den
Erfinder sahen, da sie an solche Dinge schon gewöhnt zu sein
schierkvn, und der Zweifler stellte nun Erwägungen darüber
an , in wie viele Stücke er wohl zerschmettert worden wäre,
wenn der Kocher unglücklicherweiseeinen Stoß bekommen
hätte.

Als sie wieder in das Haus gingen, kochte ein Neger-
mädchen Wasser, aber auf dem Herde brannte kein Feuer.
Am Ende einer Feuerzange hielt das Mädchen . ein Stück
braunen Stoffes , der unter dem Wasserkessel zischte. „So
brauchen wir die Küche in diesen heißen Tagen nicht noch
mehr zu erwärmen ; Jane kocht mit modernen Explosiv¬
stoffen", sagte Maxini . Der braune Stoff war ein Stück
von Maxim -Schuppaus rauchlosem Pulver , das mtt einem
Zündholz angezündet und ins Wasser getaucht wird . Es
brachte kaltes Wasser fast augenblicklich zum Kochen, bei sehr
geringen Kosten.

Beim Eintritt in die Halle von Maxims Haus bekommt
der Besucher einen gelinden Schreck, wenn er sich plötzlich vor
den Mündungen zweier Maschincngeschütze sicht, während
an den Seiten Lufttorpedos , Schrapnells , Kartätschen,
Schwerter und Bajonette angeordnet sind. Auf einem Emp¬
fangsraum , der mit den schönsten Teppichen, bvmischen Glä¬
sern, allerhand Nippes und hübschen Möbeln ausgesta tet
ist und so einen merkwürdigen Kontrast zu der kriegerischen
Dekoration der Eintrittshalle bildet, folgt wieder eine große
Halle, die noch mehr kriegerische Werkzeuge enthält und wie
ein kleines Zeughaus aussieht. „Ja , ja ", sagte Maxim,
„Einbrecher, die keine Ahnung haben, was mein Haus ent-
hält , gehen in weitem Bogen an ihm vorüber."

In seinem geräumigen Bibliotheks- und Arbeitszim¬
mer, in dem der Erfinder seine Experimente vornimmt , geht
er mit den furchtbaren Explosivstoffen um wie eine Köchin
nüt ihrem Geschirr in der Küche; die Sorglosigkeit und Un¬
erschrockenheit, die er dabei beweist, macht einen außeror¬
dentlich starken Eindruck. Wenn er für seine Experimente

eine starke Hitze braucht, nimmt er ein Stück rauchlosen
Pulvers mit einer langen Zange, zündet es mit einem
Streichholz an und hält es unter den Rost. Der Besucher
ertvartct , den Ofen in tausend Stücke zersplittert zu sehen,
und er bewerkstelligt schleunigst seinen Rückzug; aber es
passiert nichts, man sieht nur , wie das Pulver mit einer kla¬
ren , gelben Flamme verbrennt . In wenigen Sekunden ist
es ganz verzehrt und eine Siedehitze im Ofen erzeugt.

M a x i m i t, dieser furchtbare Explosivstoff, dient dem
Erfinder bisweilen alb eine Art Kienholz. Es ist ein grün¬
lich-gelbes Gemisch in Stücken, wie Schwefel, und kann ge¬
hämmert , pulverisiert , gesägt oder wie Wachs geschmolzen
und dann in die Form von Stangen , Würfeln, Kugeln usw.
gebracht werden . Es hat eine um 40 Prozent größere Kraft
als Dynamit und kann doch mit voller Sicherheit gchand-
habt werden . Die amerikanische Regierung hat es als
Sprengladung für Geschosse und Granaten eingeführt.
Trotz seiner hohen Explosivkraft ist es durchaus nicht emp-

' findlich und verträgt einen Stoß . Es explodiert sogar nicht
durch Entzündung , wenn es mit einem rotglühenden Eisen
berührt wird . Es kann nüt einem Streichholz angezündet
werden und brennt dann mit einer bellen, grünen Flamme.
Maxim bewies dies, indem er ein Stück rauchlosen Pulvers
anzündete und es in eine Schüssel tat , in der mehrere Stücke
Maximit lagen . Er goß auch geschmolzenes Blei darüber;
das Maximit brannte , aber explodierte nicht. „Sie sehen",
sagte er, „wenn es uns an Feuerung fehlt, und wir nur
einige Stücke Maximit im Hause haben, können wir ganz
gut Damit kochen". Er liefe sich von dem Dienstmädchen eine
kleine Bratpfanne und zwei Eier bringen. „Wie wünschen
Sie es — Setzei oder Rührei ?" fragte er, und er bewies
dann , daß das Kochen mit diesen tätlichen Explosivstoffen
ein Kinderspiel ist, denn zwei Stücke davon, die auf den
Herd gelegt wurden , genügten, die Eier in bester Art zuzu-
bereiten , und doch hätte dieses Material genügt, trenn es zur
Explosion gebracht wurde, ein ganzes Haus in Trümmer zu
legen.
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Sie braunschweigische Frage.
Nach einstimmigem Beschluß des Regentschaftsrates be¬

auftragte das Staatsministerium in einer soeben den Mit¬
gliedern der Landesversammlung zugegangenen Vorlage
nunmehr die Wahl eines Regenten in die Wege zu leiten.

Major Fischer.
Am 20. Juli d. I ..wurde Major Fischer  vom Ober¬

kommando der Schutztruppe verhaftet und in Unters » ch-
ungshaft  gebracht. Am 13. Oktober wurde er wieder
auf freien Fuß gesetzt. Die „Nordd. Allg. Ztg." gab am
4. August die Erklärung ab, die Verhaftung Fischers sei
unter dem Verdacht der B e st echl i chk ei t erfolgt und zu¬
gleich versicherte das offiziöse Organ, man werde nichts zu
vertuschen suchen. Daraus ergibt sich nicht nur, daß man
bestrebt sein wollte, die Untersuchung mit voller Gründlich,
feit zu führen. Hat sie jetzt erwiesen, daß der auf dem Ma¬
jor ruhende Verdacht nicht zu Recht bestand, so ist das für
ihn und nicht weniger auch für das Kolonialwesen erfreulich.
Aber nun sollte man auch nicht zögern, gerade zur Rechtser-
tigung des Majors in der Oeffentlichkeit und zur Aufklä¬
rung eben dieser Oeffentlichkeit darzulegen, wie dieser Ver¬
dacht auf den Major Fischer fallen konnte und wie es sich
ergab,, daß die Unschuld erwiesen  wurde . Freilich
kann das erst geschehen, nachdem nun noch ehrengerichtlich
festgestellt worden sein wird, ob sich Major Fischer, wenn
auch keiner strafbaren Handlung, so doch eines Verstoßes ge-
gen die Standespflichten der Offiziere schuldig gemacht hat.
Und dann scheint uns die weitere Frage vorzuliege.n, was
man zu tun gedenkt, uin den fast ein Vierteljahr unschuldig
verhafteten Offizier zu entschädigen. Dieser Ehrenpflicht
wird man sich dann nicht entziehen dürfen. — Im übrigen
stand die Angelegenheit Fischers im engen Zusammenhang
mit der Affäre Tippelskirch und diese wieder mit dem Fall
Podbielski und es hieß, die Frage nach dem Rücktritt des
Landwirtschaftsministers werde nach Klärung des Falles
Fischer erledigt werden. So dürfte nun bald der Moment
gekommen sein, an dem darüber mtschieden wird, ob die
Gicht des Ministers von Podbielski ihn zurücktreten läßt
oder nicht»

Dreibündlerisches.
Der deutsche Botschafter in Rom, Graf Monts,  fuhr

ins Auswärtige Amt und hatte dort eine halbstündigeU n-
terredung mit Tittoni,  von der allgemein ange¬
nommen wird, daß, sie der Romreise des Staatssekretärs
Tschirschky galt. Das radikale Blatt „Vita" behauptet,
Tschirfchky habe die Mission, eine Entrevue der Monarchen
des Dreibundes vorzubereiten. Auf der Consulta erklärte
man dies für ein Märchen, bestreitet aber nicht den polit>
scheu Charakter der Reise Tschirschkys.

Sarrien will demissionieren
MinisterpräsidentSarrien  hat , da er seit längerer

Zeit leidend ist, und da fein Arzt die Ansicht geäußert hat,
er könne nicht ohne Schaden für seine Gesundheit die Lei¬
tung der Geschäfte des Kabinetts weiterführen, dem Präsi¬
denten der Republik, F a I l i e r e s, erklärt, er glaube nicht
mehr, die zur Fortführung seines Amtes genügende physi¬
sche Kraft zu haben. Präsident Fallieres und Sarriens
Freunde haben diesen dringend ersucht, im Amte zu bleiben,
und infolgedessen ist der Rücktrittsentschluß Sarnens noch
nicht als endgültig zu betrachten. Wenn er aber bei ferne»
Entschlüsse beharrt, wird dieser in dem am Freitag stattsin-
denden Ministerrnte offiziell bekannt gegeben werden. In
politischen Kreisen meint man, die Ministerkrise sei tatsäch¬
lich bereits ausgebrochen, und man beschäftigt sich bereits
mit der Frage der Zusammensetzung des neuen Kabinetts.
Es gilt schon jetzt als sicher, daß Fallieres Clemenceau die
Kabinettsbildung antragen wird.

Nelidow wieder in Paris.
Der russische Botschafter Nelidow hat nach zweimonati-

ger Abwesenheit die Geschäfte der Botschaft wieder über¬
nommen und Fallieres einen Besuch abgestattet. Nicht ein-
HWBaB MMMi iiIIII iihiiihi

Als es draußen zu regnen anfing, sagte Maxim plötz¬
lich: „Entschuldigen Sie mich einen Augenblick, ich muß den
Stoff da hereinholen". Sorgfältig nahm er darauf auf
dem Hofe einige Stücke Stoff ab, die wie Tischtücher aus¬
sahen. Aber es waren keine Tischtücher, es war Schieß¬
baumwolle, die feucht geworden war und die nun trocknen
sollte. Um dies zu beweisen, riß er ein Stück ab, legte eS
auf eine Schaufel und zündete es mit einer Wachskerze an
— mit einem Puff stieg eine kleine weiße Wolke auf.
„Hätte er mir jetzt erzählt", schreibt Adams, „daß die Zie-
gel feines Daches aus Maximit wären, ich hätte auch nicht
mehr zu zweifeln gewagt."

Kleines Feuilleton.
Dem Gefängnis entwicheir. Wir berichteten kurz über das

Entweichen zweier schwerer Verbrecher aus dem Frankenthaler
Gefängnis. Ueber die Affäre und die Wiederergrcifung der
beiden gehen dem„Frkf. G.<A." aus Frankenthal folgende sehr
interessante Einzelheiten zu:

Zu der in einer der letzten Nächte stattgehabien Auf¬
sehen erregenden Entweichung der inzwischen in Ludwigshafen
wieder ergriffenen und unter starker polizeilicher Bedeckung
hierher zurückgebrachten schweren Verbrecher Gebrüder Jo¬
hann und Jakob Will aus Oberbayern aus dem hiesigen
Landgerichtsgcfängnis wird bekannt, daß die Flucht mit Hilfe
eines Gefängnisaujsehers bewerkstelligt worden ist. Letzterer,
ein früherer Chmakrieger und Sergeant, ist dringend vcrdäch.
tig, die Gefangenen, die ihm eine Geldsumme von 15 000 JL

, in Aussicht gestellt haben sollen, abends gegen 12 Uhr aus
ihren im zweiten bezw. dritten Stockwerk der Gefangemen-
anstalt gelegenen Zellen herausgelasscn und durch eine aus
dem Hofraum des Gefängnistes in eine Seitenstraße führende
Pforte in das Freie gelassen zu haben. Die Flüchtlinge haben
ihre Bekleidung in ihrer Haftzelle zurückgelassen, um sich in
einer zu ihrer Aufnahme bestimmten in der Nähe des Ge¬
fängnisses haltenden Chaise mit in dem Gefährt bereit gelegter
frischer Wasche und neuen Anzügen zu bekleiden. Sic sind

mal Nelidow abzuberufen hält man in Petersburg für nö¬
tig, der in Algeciras Deutschland aufs schnödeste beleidigt
hat. Freilich mag der russischev. Uslar, der mit seiner
Wünschelrute so erfolgreich die Goldadern zu schürfen ver¬
steht, am Seine-Strande unentbehrlich bleiben, nachdem
das jüngst gefundene Lager so reißend schnell abgebaut ist.
Uns mag's recht sein, wenn die französische Finanzwelt wei¬
terhin ihre Milliarden in den unersättlichen russischen
Schlund hineinwerfen will. Ein neues Regierungskommu¬
nique bestreitet jetzt abermals aufs heftigste die verzweifelt
ungünstigen Berechnungen des Regierungsrates Martin;
aber wir wissen längst, was von russischen Schönfärbereien
zu halten ist.

Eastro im Sterben.
Der Gesundheitszustand Castros hat sich wieder ver¬

schlimmert. Man befürchtet eine Katastrophe und im An¬
schluß daran eine Revolte.

Türke st an steht auf.
Wegen bedeutender Unruhen in Turkestan in der Ge¬

gend an der Zentralasiatischen Bahn ist in den Städten
Krasnowodsk, Kisilärwat, Aschabad, Merw, Tschardschuji,
Neubuchara, Sarmakand, Taschkent und anderen Orten der
Zustand des außerordentlichen Schutzes verhängt worden.
— Ob es sich in Turkestan auch um eine sozialijtilch-demo-
kratische Bewegung handelt oder etwa um eine national¬
religiöse panislaniitischen Charakters, ist in der Depesche
nicht gesagt.

Oeutläiltmcl.
Berlin , 17. Oktober. Der Kaiser  beabsichtigt, seinen

gegenwärtigen Aufenthalt in Bonn  um einige Tage zu
verlängern. Tie für Dienstag geplant gewesene Immatri¬
kulation des Prinzen August Wilhelm an der dortigen Uni¬
versität wird, einer neuen Bestimmung zufolge, erst nach der
Abreise.des Kaisers stattfinden.

Berlin , 17. Oktober. Der Vorstand des deutschen
Buchdruck erverei ns  hat im Namen von fünf weite¬
ren Verbänden beim Bundesrat beantragt : 1) eine einge.
hende Untersuchung über das Bestechungswesen, 2) das' ge¬
setzliche Verbot der Gewährung oder der Annahnie von Pro¬
vision oder sonstigen Vorteilen zur Erlangung von Aufträ¬
gen, soweit dabei ein unlauter^ Wettbewerb vorliegt.

Magdeburg, 17. Oktober. Die Elbschifffahrtsgesell¬
schaften haben die Schiffsmannschaften,  die ihre
Arbeit verlassen haben, wegen Kontraktbruches gesetzlich be¬
langt. Im Streik sind 300 Mann.

München, 17. Oktober. Der russische Minister des
AeußerenI s w o l s ki, hat gestern dem baierischen Mini¬
sterpräsidenten Freiherrn von Podewils einen Besuch abge¬
stattet. Er wird sich zunächst nach Paris und dann nach
Berlin begeben.

Straßburg i. E., 18. Oktober. Der kaiserliche Statt¬
halter von Elsaß-Lothringen genehmigte bereits das vom
Bezirkspräsidenten Prinzen Alexander von Hohenlohe ein- '
gereichte Entlassungsgesuch.

Darmstadt, 17. Oktober. Der Bund deutscher Frauen-
Vcreine richtete an den Landtag die Bitte, durch Erlaß eines
Gesetzes die FortbildungsschulPflicht  auch auf
die gewerblichen Arbeiterinnen auszudehnen.

Ausland.
Wien, 18. Oktober. Generalstabschef Beck erhielt vom

Kaiser das Dienstzcichen mit Brillanten, eine bisher nicht
verliehene Auszeichnung. Der Monarch überreichte es per-

^ -ofia, 17. Oktober. Durch einen Ukas des Fürsten wird
dieS o b r a n j e zum 28. ds. einberufen.

Petersburg , 17. Oktober. Der Marineminister ver¬
langte einen außeretatsmäßigen Kredit von 18 Millionen
für Schiffbauten. Der FinanzministerKokowzew verwei¬
gerte den Kredit. Infolgedessen wandte sich der Marinemi¬
nister direkt an den Zaren und erhielt den gewünschten Kre¬
dit. JDie Bestellung soll ausschließlich russischen Werften
und Fabriken übertragen werden.

dann in der Chaise von Frankenthal nach Ludwigshafcn ge¬
fahren. Dort sind sie in ein Haus cingetrcten, in welchem
ein in eine sensationelle große Bctrugsaffäre verwickelt ge.
wesener, erst vor mehreren Wochen aus der UntersuchunMast
aus dem hiesigen Landgerichtsgefängnis entlassener Kaufmann
wohnt. Einer bei Ankunft der Chaise gerade an dem Haus
vorübergehenden Schutzmannpatrouillesind die in das Haus
eintretenden Personen verdächtig vorgekommen. Die Pa¬
trouille hat an zuständiger Stelle Meldung erstattet, woraus
das Haus von Polizeimannschaften umstellt und die Verhaf¬
tung der nächtlichen Besucher gestern früh bewirkt worden ist.
Nach erfolgter Festnahme hat sich dann ergeben, daß die Fest¬
genommenen mit den Gebrüdern Will, deren Entweichung aus
dem Frankenthaler Landgerichtsgefängnis unterdessen bekanni
geworden war, identisch waren. Die Verbrecher, die nun
glücklich wohlverwahrt hinter Schloß und Riegel sitzen, sind
die nämlichen Hochstapler, die vor mehreren Monaten in
Ludwigshafen Aufenthalt nahmen, Betrügereien großen Stils
verübten und Personen im angeblichen Interesse der Befrei¬
ung eines mit einem großen Vermögen in Serbien im Ver.
borgenen lebenden österreichischen Erzherzogs bedeutende
Geldbeträge abschwindelten. Auch haben die Gebrüder Will
in den verschiedensten Orten Süddeutschlandsmit verblüffen¬
der Kühnheit verwegene Einbruchsdiebstähle ausgesührt. Sie
sind vor kurzer Zeit in Karlsruhe wegen Falschmünzerei, zu
hohen Freiheitsstrafen verurteilt worden und sollten dem¬
nächst nach Würzburg verbracht, werden, um sich vor der
dortigen Strafkammer gleichfalls wegen schwerer Verbrechen
zu verantworten. Nach dem Urteil des Würzburger Gerichts
würden sie sich dann vor der hiesigen Strafkammer wegen der
angedeuteten Hochstapeleien zu rechtfertigen haben.

Der Mehlwurm als Chemiker. Der Mehlwurm besitzt die
merkwürdige Fähigkeit, aus einer Lust, die Kohlenoxyd enthält,
dieses Kohlenoxyd zum Verschwinden zu bringen. O. Weiß
bat diese Tatsache veranlaßt, auch andere Ture, Kaninchen,
Tauben und Regenwürmer, auf eine diesbezügliche Fähigkeit zu
untersuchen. Die Versuche sind jedoch ergebnislos verlaufen, ob.
wohl man erwartete, daß in dieser Hinsicht die Zellen der wir¬
bellosen und der Wirbeltiere gleich seien.

Zur aller Welf,
. Ein Wiedersehen. Das Wiedersehen der Gräfin Montig.

noso mit ihren älteren Kindern steht nahe bevor. Ort Urft
Zeit sind noch nicht festgestellt. Der sächsische Gesandte ft
München, Freiherr von Friese, führt schon seit einiger Zest
die Verhandlungen mit der Gräfin im Aufträge seines Hofez
deshalb sowohl, als auch über die Herausgabe der Prinzessin
Anna Monica Pia.

Verrat militärischer Geheimnisse. Das Reichsgericht ver»
urteilte den Depotarbeiter Manteufsel aus St . Aoold wegen
versuchten Verrats militärischer Geheimnisse in zwei Fällen zn
3 Jahren Zuchthaus, Ehrverlust und Polizeiaufsicht. Die Ver.
Handlung gegen den Schriftsetzer Scheve aus Essen wurde auf

Uhr vertagt. Scheve wurde wegen versuchten Verbrechens
gegen das Spionagegesetz zu 4 Jahren und 10 Tagen Zuchthaus
und 8 Jahren Ehrverlust verurteilt; auch wurde die Stellung
unter Polizeiaufsicht für zulässig erachtet.

Hart bestraft. Das Oberkriegsgericht bestätigte das Urteil
des Kriegsgerichts, wonach der Soldat 2. Klasse, Kettner, der
in Landau in der Pfalz einen Gefängniswärter überfiel und
solange schlug, bis er die Freiheit erlangen konnte, zu 7 Jahre»
Zuchthaus verurteilt worden ist.

Schwarze Pocken. In Styrum bei Oberhausen erkrankt«
eine kürzlich zugezogene italienische Arbeiterfamilie an den

schwarzen Pocken. Die strengsten Jsolierungsmaßregeln wurden
sofort getroffen.

Mord. Der Jagdaufseher Gärtner in Groß-Marzehns
wurde auf dem Felde von Felddieben ermordet. Die Täter sind
noch nicht ermittelt.

Der Untergang des „Lutin". Die Meldung vou dem Un»
fall des Unterseebootes„Lutin" hat in Paris große Sensation
hervorgerusen. Der „Lutin" war von dem gleichen Typ, wie
der ebenfalls bei Biserta untergegangene„Farfadet", ohne daß
auch dort die Mannschaft gerettet werden konnte. Der „Lutin"
hatte 185 Tonnen Gehalt. An Bord befanden sich2 Offiziere
und 12 Mann. Der Marineminister erhielt die Nachricht im
Theater von einem Journalisten und begab sich sofort in das
Marineamt, wo inzwischeu die Bestätigung der Meldung einge.
gangen war. Der Minister sprach die Hoffnung aus, daß es
trotz der pessimistischen Ansichten gelingen möchte, das Unter,
seebopt zu heben.

St . Bureaukratius. In Tondern brannte kürzlich ein Ge.
Höft. Ein junger Bayer zeichnete sich dabei derartig aus, daß
er als Anerkennung seiner selbstlosen Hilfsbereitschaft, von der
Brandversicherungsgilde eine Geldprämie erhielt. Anderer Mei.
nung aber war — St . Bureaukratius, der in dem Verhalten
eine — Gesetzesverletzung erblickte. Infolgedessen erhielt der
junge Mann ein Strafmandat, „weil er ein brennendes Gebäude
betreten hatte, ohne dazu befugt zu sein!"

Eine Postanstalt ohne Personal. Ein wohl einzig dastehen,
des Postamt befindet sich in der Maghellanstraße an der Küste
von Patagonien, und zwar auf offenem Meere. Es besteht aus
einer kleinen Barke, die durch eine Eisenkette an einen Felsen
geschmiedet ist, und entbehrt jeder Bemannung oder gar Auf-
sicht. Reben der Barke erhebt sich über dem Wasserspiegel eine
große Tonne, die in weithin sichtbaren Buchstaben die Aufschrift
„Post Office" trägt. Alle Schiffe, welche durch die Straße sah-
ren, entnehmen dieser offenen Barke diejenigen Briefe, die. den
gleichen Bestimmungsort haben, wie sie, und legen dafür die
Brieffchasten ihrer Reisenden hinein, damit sie wieder von an.
deren Schissen befördert werden. Das eigenartige Postbureau
steht unter dem Schutze der Seeleute sämtlicher Nationen, die
die südlichen Meere befahren, und hat schon manche praktischen
Dienste geleistet. ■ ;

Schmelzpunkt feuerfester Steine. Interessante Versuche zur
Bestimmung der Schmelztemperatur einer Anzahl Körper hat
A. Lampen gemacht. Die zu untersuchende Substanz wurde
in eine Graphitkapsel getan und so in einer besonders hierfür
.gebauten Ofen gebracht. Die Höhe der Temperatur wurde mit
dem optischen Pyrometer bestimmt. Von bekannteren Stoffen
wurden untersucht: feuerfester Ton, der bei 1400 Grad Celsius
.schmolz, feuerfester Ziegel, der bei 1550 Grad teilweise, bei
1600 Grad vollständig flüssig wurde. Dresdener Tiegelporz'ellan
zeigte bei 1600 Grad abgerundete Kanten und schmolz vollstän.
dig bei 1650 Grad. Reiner Quarz zeigte sich, bis 1700 Grad
widerstandsfähig, Magnesiaziegel mit hohem Eisengehalt bis
2000 Grad.

Der ßauptmcmn von Köpenick.
Zu der Beraubung der Köpenicker St ad tkass«

werden noch folgende Einzelheiten berichtet: Der Täter ist an¬
scheinend ein ftüherer Unteroffizier oder hat einjährig-fteiwillig
gedient. Daraus deuten die Manieren und die Art und Weise
hin, wie sich der Pseudo-Hauptmann dem Bürgermeister Law»
gerhans gegenüber benommen hat. Bon anderer Seite wird
mitgeteilt, daß der Verbrecher oder Geisteskranke, mit dem man
es bier zu tun hat, vor Verübung seines genialen Streiches
in der 3. Klasse in Unisorm zwischen Arbeitern nach Berlin
fuhr. Damals hat scyon der Mann durch sein Betragen und
durch seine unpassende Kleidung Aussehen bei den Passagieren
des Abteils erregst Diese haben ihn nicht ernst genommen, son¬
dern waren der Meinung, daß es sich um einen harn-losen Gei-
steskranken handle. Zur Ermittelung des falschen Hauptmannes
wurden gestern abend spat von Berlin aus angcordnet daß alle
verfügbaren Polizei-Mannschaften und auch Soldaten zur Ver-
solgnng herangezogen werden sollten. Es fanden denn auch noch
in der Nacht in Köpenick und den Nachbarorten eine gründ-
liche Razzia nach dem falschen Hauptmann statt, jedoch ohne.
Resultat. Heute vormittag trafen die 20 Soldaten, mit deren
Hilre der Gaunerstreich ausgeführt wurde, unter Führung eines
Feldwebels in Köpenick ein, damit am Rathause ein Augenschein
vorgenommen werde. Der Kaiser hat unverzüqlich telegra-
ph, chen Bericht über die Affäre cingefordert. Die Kriminal.
Polizei beider Städte ist in eifriger Tätigkeit, dem frechen
Gauner nachzuforschen. Wenn man auch der Person des Ber-
brechers noch nicht habhaft ist, so bat man doch wenigstens eine
Spur von >hm gefunden. Der Säbel des falschen Hauptmanns
ist nämlich aus dem Bahnhose Hermannstraße der Rixdorf-
Mittenwaldcr Kleinbahn gesunden worden.

„ Die Beraubung der Köpenicker Stadtkasse und die Ver-
hastung des Burgcrmcisters und Rendanten durch einen als
Hauptmann verkleideten Mann erweist sich nach den näheren
Berichten als einen der frechsten Gaunerstreiche,  die
je ansge uhrt worden sind. Es bestätigt sich, daß nachmittags
gegen5 Uhr ein Mann der die Uniform eines Haupt¬
mannes  des ersten Garderegiments zu Fuß mit Felddinde-
trug, auf , ^ daus in Köpenick erschienen ist und dort mit
Hilfe einer Abteilung Soldaten den Bürgermeister Dr. Lan-
gerhans und den Stadtrendanten Mltbcrger verhaftete uno
unter militärischer Bedeckung nach Berlin transportieren ließ,
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vährend er selbst mit der beschlagnahmten ' Stadtkasse , in der
sich 4000 X  befanden , das Weite suchte . Er war gegen 1 Uhr
bei der Militärschwimmanstalt in Plötzensee  erschienen , und
als die dortige Wache , die von den Gardefüsilieren gestellt wurde,
abgclöst wurde , erteilte er in energischer Weise den dienstlichen
Befehl : Die abgelöste Wache hat sofort meinem Befehl zu folgen,
um auf Allerhöchste Anordnung des Kaisers eine Verhaftung
vorzunehmen . Der Unteroffizier wurde entlassen , während die
Mannschaften dem Befehl des angeblichen Vorgesetzten folgten
und unter seiner Führung in der Richtung nach Berlin ab¬
rückten . Als die Abteilung kurz darauf eine abgelöste Schieß - _
standwache des 4. Garderegiments traf , befahl der Gauner die - '
feit, sich den Füsilieren anzuschließen . Nunmehr ließ der ver-
meintliche Hauptmann die -Soldaten scharfladen und das Sei¬
tengewehr aufpflanzen , marschierte zum Rmgbahnhof Putlitz-
straße und fuhr von da aus mit den Soldaten nach Köpenick.
Da die Mannschaften noch nicht zu Mittag gegessen hatten , ließ
der Gauner, . in Köpenick angekommen , die Gewehre zusammen¬
stellen und die Mannschaften in einer Gastwirtschaft beköstigen.
Nach dem Essen instruierte er die Soldaten , sagte ihnen , daß er
mit ihnen eine Verhaftung auf dem Rathause vornehmen müsse,
und schürfte ihnen besonders ein , daß sie niemanden aus oem
Rathaus hinaus oder hereinlassen dürften : gegebenenfalls müß¬
ten sie ihre Weisung mit der Waffe durchführen . Dann rückte
der Hauptmann mit den Mannschaften nach dem Rathaus , ließ
die Eingänge mit Posten besetzen und die Beamten in ihre
Bureaus einschließen . Er selbst ging mit zwei Soldaten in das
Amtszimmer des Bürgermeisters und verhaftete diesen angeblich
auf Befehl des Kaisers , auch den Rendanten.

Von dem Räuber  wird folgende Beschreibung ausgege¬
ben : Alter 45 bis 50 Jahre , ungefähre Größe 1.75 Meter,
schlank, grauer , herunterhängender Schnurrbart , rasiertes Kinn,
Gesicht breit , eingefallen , blaß , Backenknochen hervorstehend , so
daß das Gesicht schief erscheint , Nase eingedrückt , O -Beine , eine

Zur der Umgegend.
»e. Biebrich , 17. Okt . Beinahe wurde gcjtcin nachmiliag

eine Frau und drei Kinder von einem Reiter  ü b e r i >t t e n.
Gegen 6y 2 Uhr nachmittags kam durch die Kcnsersttaße über
den Kaiserplatz ein Knecht mit einem durchgehenden schweren
Zugpferd daher galoppiert . Der Reiter schien sein P ' erd auch
nicht halten zu können . Ohne die nahende Gefagr zu ahnen,
bog eine Frau mit drei Kindern über den Kaiserplatz direkr vcm
daher rasinden Pstrde entgegen . Die auf V . Straße anwesen.
den Passanten riefen erschreckt dem Reiter und auch der Frau
zu. Letztere konnte noch im letzten Augenblick zurückspringen.
Hierbei kam das eine Kind zu Fall und murd >. überritten ; zum
Glück trug es außer kleinen Hautabschürfungen keine Verletzun¬
gen davon.

m. Erbenheii » , 17 . Okt . Gestern abend ereignete sich durch
den Uebermut eines Mehlfuhrmanns auf der Ehaussce von hier
nach Nordcnstadt ein Unglücksfall.  Als zwei junge Leute
aus Nordenstadt , die von Wiesbaden mit der Bahn gekommen
waren , in der Dunkelheit auf dem Straßenbankett marschierten
und einer der Omnibusse an ihnen oorbeifuhr , suchte genannter
Fuhrmann , dessen Wagen nicht einmal .beleuchtet war , den Om-
nibus zu überholen und auf der rechten Seite zu umfahren.
Hierbei rannten die Pferde direkt auf die jungen Leute . Der
eine wurde von der Deichsel über die Böschung hinab in den
Chausseegrabcn geschleudert und der andere umgerannt und
uberfahren . Ersterer kam mit dem Schrecken davon , dem an-
bern gingen die Räder über die Brust , so daß er schwer verletzt
mit Mühe nach Hause gebracht werden mußte . Der Fuhrmann
sagte , als er merkte , welches Unheil er angerichtet , im Galopp
davon , ohne erkannt worden zu sein . Man hofsi jedoch, seine
Persönlichkeit noch feststelle-n zu können,

f -nn . Hochheim . 17 . Okt . Die hiesigen W n r st b u d e n -
b e s i tz c r hatten um die Erlaubnis nachgesncht , am Hochheimer
Markt Sonntag zu zapfen ; diesem Ersuchen wurde jedoch wie.
derum nicht stattgegeben . — Die Gewerkschaft Frankfurt ver-

Schulter nach hinten herausstehend , so daß auch die Gestalt
etwas schief erscheint ; bekleidet war er mit Infanterie -Uniform,
Mütze , Paletot mit Hauptmannsabzeichen vom 1. Garde -Regi¬
ment zu Fuß , langen Hosen , Zugstiefeln , weißen Handschuhen
und Fcldbinde . Er trug einen Offiziersdegen mit dem Garde¬
stern , der dann auf dem Bahnhof Rixdorf , wo der Pseudohaupt.
mann sich umzog , gefunden wurde . Er legte dort die Uniform
in einen Karton , den er mitnahm . Da der Degen aber zu groß
war , um in dem Karton untergebracht zu werden , mußte der
Verbrecher ihn zurücklasscn.

Berlin , 18 . Okt . Der Urheber des raffinierten Handstreichs
auf die Köpenicker Stadtkasse ist trotz der eifrigsten Nachfor¬
schungen noch nicht ermittelt . Außer dem Degen hat man am
gestrigen Abend an der Emserstraße am Tempelhofer Feld noch
die Mütze und die Hose des angeblichen Hauptmannes 'gefunden.
Der Regierungspräsident von Potsdam hat eine Belohnung von
2000 X  und der Magistrat von Köpenick eine solche von 500 X
auf die Ergreifung des Täters ausgesetzt.

9 • m

Mit köstlichem Humor bemerkt Paul Block im „B . T ."
zu der Geschichte:

„Welchen Ausblick eröffnet dieser Gaunerstreich auf wei¬
tere Möglichkeiten!

Wär ' es nicht denkbar , daß ein genialer Sozi , zum Bei-
spiel Bebel , seine Abneigung gegen den bunten Rock überwin¬
det , den Leib in eine Generalsuniform steckt, eine Rotte Sol-
daten auf der Chaussee absängt und den Reichskanzler aus der
Wilhclmstraße geschlossen nach Spandau führt?

„Auf Befehl des Kaisers — !" Bülow würde keinen schlech¬
ten Schreck kriegen !"

» * ♦

Welche » Orden wird wohl der Hauptmann von Köpenick
zu erwarten haben?

kaufte ihr in Hochheimer Gemarkung gelegenes Kalkwerk an die
Firma Dyckerhoff u. Söhne in Biebrich . — Durch die große
Ueberhandnahme der Lustbarkeiten sahen sich die städtischen Kör¬
perschaften veranlaßt , die Lustbarkeitssteuer  entsprechend
zu erhöhen . Es soll eine Ordnung ausgearbeitet werden . — An
Stelle des zum weiteren Beigeordneten gewählten Herrn Joh.
Preis wurde der Landwirt Herr Joh . Hirschmann  zum
Schöffen lMägistratsmitgliedj gewählt.

Oe . Flörsheim , 17 . Okt . In der Nacht vom Montag zum
Dienstag ist der Gastwirt W . Beck , Besitzer des Gasthauses
„zur Eintracht " , Ecke Hauptstraße und Kirchgassc , mit Familie

.und Meublement heimlich ausgerückt.  Wohin sich die
Familie gewendet hat , ist unbekannt . Herr Beck hatte das Gast¬
haus „zur Eintracht " , mit welchem die Filiale der Bayerischen
Akticnbrauerei verbunden ist, und deren Vertreter Beck war,
für den Preis von 52 000 X  vor 3—4 Jahren gekauft . Die
Wirtschaft rentierte sich jedoch dem hohen Kaufpreis entspre-
chend nicht , auch hatte die Brauerei infolge des Bierstreiks

reinige größere Abnehmer eingebüßt . Der Grund des Aus-
rückens dürfte daher wohl in dem schlechten Geschäftsgänge zu
suchen sein . — Herrn Gemeindesekretär Thomas  wurde das
Allgemeine Ehrenzeichen verliehen.

es . Rambach , 17 . Okt . Nach dreiwöchiger ŝ auzr hat am
verflossenen Montag der Unterricht  in der hiesigen Schule
wieder begonnen , wie auch der Unterricht in der gewerblichen
Fortbildungsschule resp . Abendschule gestern abend seinen An-
sang genommen hat . — Die Zählung der Krüppelkinder im
hiesigen Gemeindebezirk nach dem Stande am 10. Oktober hat
ergeben , daß hierorts 4 derartige Kinder existieren . — Mit der
Kreiswegewärterstelle für Rambach ist der Maurer L. Simon
hier betraut worden . Demselben ist seitens des Kreises die War¬
tung und Pflege der Vizinalwege außerhalb des Ortsberings
von Rambach , sowie ein kleiner Teil von Bierstadt und . Hcßloch
übertragen . Seinen Dienst versieht Simon seit 15 d. M . Vor-
läufig ist derselbe auf ein Vierteljahr probeweise angestellt . .

r . Idstein , 17 . Okt . Bei den Grundarbeiten zur Legung
der Dampfheizung in der hiesigen evangel . Kirche wurden einige
Steinplatten abgehoben , auf welchen Ratten ausgehauen sind,
ebenso stieß man auf einen noch gut erhaltenen Sarg.  Leider
konnte die Jahreszahl auf der Platte nicht entziffert werden,
da einige Teile absplitterten . Der gefundene Sarg wurde mit
einer Mauer umgeben , um so noch erhalten zu bleiben . Bekannt,
lieh ruhen in der ev. Kirche , welche im Jahre 1380 von dem
Grafen Gerlacheibet und in den Jahren von 1667—1677 von
Graf Johannes neu ausgebaut wurde , zahllose Grafen und Für-
sten , sowie deren Gemhlinnen und einige Kinder . — Infolge
des überaus schönen Herbstwetters wird die Ernte und Bestel-
lung der Wintersaaten in den nächsten Tagen beendet sein . Der
Ertrag an Dickwurz ist ein guter zu nennen . Gewächse im Ge¬
wichte von 10—12 Pfd . sind keine Seltenheiten . Der Ertrag an
Gemüsen ist auch ein recht gut « , trotzdem halten die Verkäu¬
fer sehr zurück , um hohe Preise zu erzielen . — In nicht ge¬
ringe Aufregung versetzte die Wwe . Henriette Baum  ihre . An-
gehörigen am gestrigen Tage . Die 75jährige gebrechliche Frau
ging am Montag mittag , nach Walsdorf , um einen geringen
Geldbetrag abzuholen . Die Angehörigen waren in dem Glau¬
ben , sie würde dort übernachten . Groß war deshalb der Schre.
ckcn, als sie am gestrigen Tage erfuhren , dieselbe wäre vercits
am Montag mittag gegen 5 Uhr von dorten wcggeganzen Trotz¬
dem nun gleich die Suche ausgenommen wurde , fand man die
alte Frau doch erst gegen 10 Uhr gestern abend in der sog . Ho-
henstraße , auf freiem Felde in gänzlich hilflosem Zu¬
stande.  Hier lag die alte Frau nahezu 30 Stunden.

ck. Gcorgenborn , 17 . Okt . Mitte vorigen Monats hat Herr
Alt aus Schlangenbad das Herrn Brunn - Wiesbaden
gehörige Hotel und Pension „Hohenwald " für den Winter über¬
nommen und wird der Restaurationsbetrieb in gewohnter Weise
weitergeführt . — Wüste Szenen  spielen sich fall allabend¬
lich in einem Hause unserer sog. Drift ab . Es ist die alte Ge¬
schichte, der Mann vertrinkt den größten Teil seines Verdienstes,
die Frau geht den Tag über arbeiten und die kleinen Kinder
bleiben sich selbst überlassen . Abends , wenn der Mann nach
Hause kommt , gibt es Vorwürfe , die dann bald in Schimpfereien
und Tätlichkeiten ausarten . Zum Gaudium unserer lieben Ju¬
gend werden dann Teller und Tassen als Wurfgeschosse benutzt
und der ganze Hausstand in Stücke geschlagen . Der Apfel fällt
nicht weit vom Stamm . Und so ist denn der 15jährige hoff¬
nungsvolle - Sprößling eine stete Angst und Sorge nicht nur
der Eltern , sondern noch mehr der Gemeinde . Da alle Er¬
mahnungen nichts fruchten , wird die Gemeinde gezwungen sein,
ihn auf ihre Kosten in ein Arbeitshaus zu tun.

X Bierstadt , 17 - Okt . In der gestrigen Sitzung der
Gemeindevertretung  war u . a . die Gehaltszulage der
hiesigen Lehrer auf der Tagesordnung . Tie Lehrer hatteii an

l die Gemeindekörperschaften ein Gesuch gerichtet , worin -sie um
I Gleichstellung mit den Lehrern in Biebrich baten . Bereits vor

4 Jahren hatten unsere Gemeindekörperschaften den hiesigen
Lehrern 1300 X  Grundgehalt und 200 X  Alterszulagestufcn be¬
willigt . Höheren Orts genehmigte man jedoch damals nur
175 X  Alterszulage . Die Gemeindevertretung hat gestern abend
nun wieder den Beschluß auf 200 X Alterszulagen mit großer
Majorität gefaßt . Denselben Beschluß hat auch die Nachbar-
gemeinde Dotzheim gefaßt.

-a . Vom Einrich , 17. Okt . Das Konsolidations¬
wesen  in unserem Kreise hat in den letzten Jahren recht er-
freuliche Fortschritte zu verzeichnen , da nicht weniger als 21
Gemeinden die Konsolidation ihrer Gemarkung beschlossen ha¬
ben . Zurzeit befinden sich 10 Gemeinden im Verfahren , das
von drei Spezialkommissionen geleitet wird . Daß auch seitens
der Staatsbehörden das Konsolidationswesen sehr gefördert
wird , erhellt daraus , daß diese 10 Gemeinden bis jetzt Staats-
zuschüsse im Gesamtbeträge von 40000 X  erhalten haben . —
Die Kartoffelernte  kann als beendet angesehen werden.
Durch das schöne Heröstwetter begünstigt , ging sie schnell von
statten . Der Ertrag ist zufriedenstellend , die höchsten Erträge
lieferten die späten Sorten , wie Magnum bonum , Upodate und
Industrie . Der Preis beträgt 3 bis 3,50 X. — Der 15 . land.
wirtschaftliche Bezirksverein läßt augenblicklich in unserer Ge¬
gend durch seine Kommission wieder rasscnreinesLahn»
vieh  aufzukaufen und im Kreise zur Versteigerung bringen . —
Auf den Märkten in unserer Umgebung war ein ganz enormer
Preisrückgang  bei den Ferkeln zu verzeichnen . Es galten
das Paar nur 15—24 X,  dagegen waren die Preise für fette
Schweine noch gestiegen . Es kostete das Pfund 78—80 Pfg.

-n . Braubach , 17 . Okt . Infolge Entgleisung eines Hütten-
Wagens stürzte in vergangener Nacht der auf demselben stehende
Hüttenarbeiter Christian Meurer  von hier ab und zog sich
nicht unerhebliche Verletzungen  am Kopfe zu . —
Heute morgen entgleiste  in der Rheinstraße eine Anzahl
beladener Wagen des Hüttenmaterialzuges . Jedenfalls hat sich
infolge der Reparaturarbeiten die Spurweite der Geleise etwas
verändert , so daß die Wagen an dieser Stelle ausspranaen . Nach
angestrengter Arbeit konnte das Geleis bald wieder sreigemacht
werden . Der Materialschaden ist nicht erheblich . — Die P a n k-
g r a f s ch a f t von 1361 aus Berlin hat bereits eine Festschrift
mit der im Sommer 1907 auszuführenden 527. Ritterfahrt der
Pankgrafschaft nach dem Rhein und der Markburg herausge-
geben . Dieselbe wird hier zur Verteilung kommen.

* Oberlahnstein , 17 . Okt . Ins Spital geschafft wurde ge-
stern ein in einem hiesigen Betriebe beschäftigter Former na-
mens L a m b r i ch. Derselbe verspürte bei der Arbeit ein
plötzliches Unwohlsein , infolgedessen er sich nach Hause begab
und einen Arzt zu Rate zog. Dieser erkannte schwere innere
Verletzungen , angeblich infolge eines Bruches , und ordnete die
sofortige Ueberführung in das Koblenzer Spital an . Der Zu¬
stand des Kranken soll bedenklich sein.

Hd . Frankfurt , 17 . Oktober . Vor Beginn des gestrigen
Rennens wurde auf der Tribüne des Rennplatzes ein junger
Mann mit zwei Schußwunden im Kopf  ausgefunden.
Es ist der Taglöhner Johann Schmidt.  Es liegt wahrschein¬
lich Selbstmordversuch vor . Nach Anlegung eines Verbandes
wurde er ins städtische Krankenhaus geschafft.

c? Darmstadt , 17 . Okt . Heber 25 000 X  Schaden hat heute
nacht ein Brand  verursacht , der auf dem städtischen Gute Ge-
haborn , das in der Gemarkung Weiterstadt liegt , ausgebrochen
ist und welcher die ganze Kornernte des Gutes vernichtet hat.
Zum Glück ist der Gutspächter Klein versichert . Das Korn
sollte am Donnerstag mit der Maschine gedroschen werden . Es
waren über 1900 Haufen . Anscheinend ist das Feuer durch
Brandstiftung entstanden . Löschversuche hatten bei deik raschen
Ausdehnung des Feuers keinen Wert.

Hd . Herborn , 17. Okt . Das energische Vorgehen des Ma-
gistrats hat bewirkt , daß der M i l chp r e i s wieder auf 20 Pfg.
herabgesetzt  wurde . Nur ein Führer der Verteuerung
hält am Preise von 22 Pfg . noch fest.



3?r. 24L " 19. Oktober 1906.

Kunft, Kitsratur und Wiaeniüiüü»
1 Königliche Sdiaulpieie.

Mittwoch, den 17. Oktober 1906. Gastspiel des Herrn
M. Le Bargy von der Comödie Francaise  zu

‘Paris.
„En Visite“, Saynete en un Acte,
„Le Duel“, Comödie en 3 Actes de Monsieur Henry

Lave dan,
Die  Com 6 die Francaise ist mit der Entwick¬

lung des französischen Dramas, speziell des Lustspiels und
des espritvollen Konversationsstückes untrennbar verbunden.
Wir haben in Deutschland keine Bühne, die eine analoge
Bedeutung hätte. Es ist klassischer Boden, von dem aus die
Kunst der Franzosen heute auf das deutsche Theater vec-
pflanzt wird. Trotz der überreichen Konkurrenz hat sich die
Comädie Francaise ihre Führerstellung im Geistesleben der
„Grande Nation" nicht entreißen lassen. Ihre Traditionen,
die sich noch am ehesten mit denen der Wiener„Burg" in Pa¬
rallele stellen lassen, gipfeln in seinstabgetönten Ensemble,
leistungen und rationeller Entwickelung der Einzelnindivi-
dualität auf dem richtigen Platze. So ist es der höchste
Ehrgeiz der französischen Schauspieler, dem Musterensemble
der Comädie Francaise anzugehören, die namentlich auch in
der Regie meisterhaftes bietet und den Pariser Salon mit
nichts zu kopierender Intimität wiedergibt. Die ersten Büh-
nengrößen sind denn auch der Comddie Francaise verpfljBb-
tct und weder die alternde Sarah Bernhardt,  die
längst das Epitheton der „Göttlichen" missen muß, noch der
famose Coquelin  haben den Ruhm der Comddie Fran¬
caise zu überstrahlen vermocht.

L e Ba r gy ist einer der„Stars" der Comädie Fran¬
caise. Er vertritt das Fach der ersten Charakterspielcr, be¬
herrscht außer dem tragischen Accente die Kunst der elegan¬
ten Konversation und vorbildlichen Manier. Seiner Mit-
Wirkung ist es unter anderem auch zu danken, daß das an
sich nicht bedeutende, einen GlaubenZkonflikt behandelnde
und viel zu sehr auf Reflexion gestellte Schauspiel „L e
Duel"  zu einem Schlager wurde, der im Jahre 1905 un-
unterbrocheir das Repertoire der Comödie Franaise be¬
herrschte und den Autor L a v ed a it zum Millionär machte.
Dabei ist allerdings zu bedenken, daß die Zeitströmung und
das Trennungsgesetz von Kirche und Staat der Idee des
Stückes zugute kam. Bei uns, auf deutschem Boden fällt
dies aktuelle Interesse weg und für den deutschen Zuhörer
bleibt zudem die endlose Redeflut des handlungsarmen
Stückes zum guten Teil — und vielleicht gerade in ihr n
besten Teilen — unverständlich. Den Darstellern glückte die
schwere Anfgabe, in diesem bewegten Konversationstempo
interessant zu charakterisieren, ausgezeichnet. Le Bargy
selbst verrät in der schauspielerisch ja begrenzten Soutanen¬
rolle seines Abbä Daniel den Meister trefflicher Charakteri¬
stik und vollendeter Sprachbeherrschung. Mr. Pouthier
zeigte sich in der Rolle des freigeistigen Bruders des Abbö,
dem Dokteur Morey, als ein den leidenschaftlichen Konversa¬
tionston zur Virtuosität steigernder Gegenspieler. M m e s.
Liandröe - Salmon  gilt als Stern der Comödie
Francaise. Ihre Duchesse de Chailles. das Beichtkind, um
dessen Seelenheil sich die großen Redekämpfe des gläubigen
und des ungläubigen Bruders drehen, war eine mondai e
Pariserin von intimem Reiz.

Die Pariser Schauspielbegrisfe mit den deutschen ver¬
gleichen zu können, verlieh diesem Gastspiel seinen eigent¬
lichen Reiz. Fragt man nach den ästhetischen Werten dieser
Pariser Comödienkunst, so liegt sie eben in der geradezu
wundervollen Wahrung des lebensgetreucn Konvcrsations-
tones, seiner unendlichen Nuanzierung innerhalb der ganzxn
Skala der Leidenschaften, ohne daß sich in Ton oder G.ste
der geringste theatralische Beigeschmack findet. — Er liegt in
der harmonischen Abtönung des ganzen Ensembles in diesem
Sinne — liegt in dem gemeinsamen und zielbewußten Hin¬
arbeiten von Autor, Schauspieler und Regie nach d'esem
einen Punkte hin.

* Wiesbaden, 18. Oktober 1906.
Befrachtungen über die Erbauung einer vierten

euangelifchen Kirche in Wiesbaden.
Das Fehlende einer Zeit ist das, wonach sie sich am meisten

sehnt. Nach hundert Jahren oder mehr wird man vielleicht den
Beginn des 30. Jahrhunderts dahin zu charakterisieren vcr-
suchen, daß man nach fleißigem Summieren aller breiten Strö¬
mungen von Idealismus und Realismus auf allen Gebieten zu
dem abschließenden Resultat einer Sehnsuchstendenz gelangt, die
etwa in zwei Worten ihren Gipfelpunkt findet: Heimat' und
Gott. Das Suchen nach Bodenständigkeit und Religion ist tat.
sächlich der rote Jaden, der sich leuchtend durch unsere Zeit
Vaterlands- und gottloser Gesellen zieht.

Der Spiegel einer Epoche ist ihre Architektur. Die zweite
Hälfte des 19. Jahrhunderts zeigte hierin den traurigsten Tief¬

stand. Sprach aus der profanen Architektur der öde Geist der
Heimatlosigkeit, so sprach aus der sakralen—mit wenigen Aus-

;nahmen der einer löcherig gewordenen Pietät gegen veraltete
.Formen. Gegen den ersteren ist bereits eine kräftige Reaktion
cingetreten. Was dagegen den Kirchenbau betrifft, so machen
sich erst schüchterne Anfänge künftiger Fortschritte geltend. Es
sind mehr die Behörden, als die Architekten, die sich von der
gewohnten Schablone nicht trennen können, vergessend, daß von
ihrem Entgegenkommen die raschere Entwickelung eines Stiles
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abhängt. Solchen äußeren Schwierigkeiten auf dem Gebiete des
Sakralismus stellen sich aber die wesentlich größeren inneren
entgegen. Sakralstil kann nur der große, starke Ausdruck des
religiösen Gefühls einer Zeit sein. Es liegt auf der Hand, daß
somit heutzutage, wo oft kleine Städte schon eine ganze Anzahl
Glaubensgemeinden aufzuweisen haben, wo überhaupt so ziem¬
lich jeder Mensch etwas anderes glaubt, aus die Möglichkeit
eines.gemeinsamen religiösen Ausdruckes von vornherein ver¬
zichtet werden muß.

Es ist klar, daß es sich beim deutschen modernen Kirchen-
bau vor allem um die evangelische Kirche handelt. Aber auch
innerhalb dieser sind die Schwierigkeiten nicht geringe. Zwischen
dem Denken der Gebildeten des Mittelalters und denen unserer
Zeit besteht ein großer Unterschied und was die alten Bau¬
meister betrifft, so waren sie von den Ideen ihres Glaubens weit
mehr erfüllt, als der moderne Architekt, dem eine Kirchenbau¬
aufgabe zufällt. Nur so konnten jene innigen, frommen For¬
men des gotischen Domes gefunden werden, die wie materiali-
sierte Gebete anmuten. Aus dem Mangel an Religiosität sei¬
tens des Architekten also sowie der breiten Masse erklärt sich
allein die Verrohung, die im 19. Jahrhundert der Sakralbau
erlitt. Betrachten wir kurz die Eigentümlichkeiten dieser Kir¬
chen, die im Wesentlichen meist nur traurige Kopien der Bau¬
werke früherer Zeiten sind.

Was zunächst auffällt, ist der mit Vorliebe gewählte iso¬
lierte  Standpunkt. Die Kirche teilte damit das Schicksal der
Denkmäler. Beide wurden in den letzten Jahrzehnten gerne in
die Mitte kreisrunder Plätze gesetzt, „wie der Apfel aus dem
Teller", während Mittelalter, Renaissance und Barockzeit ihre
Kirchen in die allernächste Nachbarschaft der Werktagsnötwen-
digkeit brachten. Eine andere Schwäche war das gedankenlose
Festhalten an der katholischen  Bauweise. Das Portal mit
seinen tiefen Leibungen, die Fenster, durch deren buntes Glas
das Licht nur gedämpft einbricht, die ganze Basilikenanlage, mit
dem durch die langen Schiffe bedingten„Zug nach dem Altäre"
der mächtige Chor, die seitliche Stellung der Kanzel das ist
alles gut katholisch und der protestantische Geist hat Mühe, sich
darin zu behaupten. Darum gewährten die meisten evangelischen
Kirchen keinen sehr erfreulichen Anblick, weil man in ihnen
das Gefühl nicht los wird, daß hier ein Geist wider den an¬
deren streitet. Lediglich in dieser Hinsicht macht die katholische
Kirche trotz ihrer künstlerischen Rückständigkeit immerhin noch
einen besseren weit einheitlicheren Eindruck.

Aus alledem ergibt sich, daß eine Reform  und zwar eine
durchgehende Reform im Grundriß  in unserem Kirchen-
bauwcscn das größte Bedürfnis war.

Erfreulicherweise nun ist in W i es b a d en in diesem Sinne
schon kräftige Vorarbeit geschehen. Die Berg- und Ringkirche,
beide von Pros. O tze n - Berlin erbaut, bedeuten alst dem Ge¬
biete des Sakralbaues wesentliche Neuerungen und hat das
sogenannte„Wiesbadener System" in Fachkreisen allgemeine An¬
erkennung gefunden. Heute stehen wir nun wieder vor der
Frage eines Kirchenbaues, es handelt sich um die vierte evange¬
lische Kirche unserer Stadt und es braucht wohl kaum gesagt zu
werden, daß Wiesbaden die moralische Ver¬
pflichtung hat,  auf dem einmal beschrittenen Wege der
Reform  weiterzugehen. Hierbei handelt es sich im wesent¬
lichen um die Berücksichtigung der Resultate, die die allerletzten
Jahre hervorgebracht haben. Wir meinen das von Nordamerika
importierte Dreiwertsystem,  das namentlich durch die
künstlerische und literarische Propaganda des Architekten Vogel-
Hannover in Deutschland allgemeinen Anklang gefmkden hat.
Das Dreiwertsystem behandelt die Lösung des Problems Kirche,
Pfarrhaus und Gemcindesaal in ein Projekt zu bringen. Also
zwei wesentliche Neuerungen: einmal die veränderte Grundriß¬
form, zum andern die innige Verschmelzung von profaner und
sakraler Bauweise. Der neue Grundriß bedeutet eine durch¬
greifende.Aenderung. Die Kirche, bisher selbständiger
Körper, wird Glied  eines größeren baulichen Organismus'.
Das muß für ihre bisherige Gestalt völlig zerstörend wirken.
Aber eine Fülle neuer Möglichkeiten und Motive drangt sich
dafür dem Architekten entgegen.

Die Zusammenziehung von Kirche. Gemeindesaal und Pfarr¬
haus Lbcrbrückt die unheimliche Kluft, die im letzten Jahrhun¬
dert zwischen profan und sakral bestand. Denn selbstverständlich
muß für die zu einem Komplex vereinigten Gebäude ein ge¬
meinsamer Stil gefunden werden. Einem modernen Wohnhaus¬
bau läßt sich keine gotische oder romanische Rudimentärkompo¬
sition als Kirche anflicken. Man ist also gezwungen, für die
Kirche ebenfalls modernen Stil zu wählen und diesen nur ins
sakrale zu steigern. Viel müheloser wird so der Architekt in
seine'Aufgabe eingesührt. Denn tatsächlich soll die Architektur
einer Zeit nur einen Stil ausweisen, der sowohl für den Sakral-
wie Profanbau Anwendung findet, was leider bisher nicht mehr
der Fall war.

Von einer solchen Drciwertgruppe aus findet sich auch
ganz von selbst der Uebergang zu den Gebäuden der Umgebung.
Die Kirche steht nicht mehr isoliert.  Sie fügt sich in die
Straßenfront, unter die Met » und Geschäftshäuser oder Wllen.
Die Schranken zwischen ihr und uns sind gefallen.

sSchluß folgt.j

Der neue Kailer Wilhelm-Curm auf dem
Sdildferskopf.

Unser Wald lockt auch im Herbstkleide bei dem präch¬
tigen Oktoberwetter immer noch Tausende hinaus. Dem
rechten Naturfreunde bietet ja der Wald nicht allein im.
Frühjahr und Sommer .Freude und Genuß, sondern auch
im Herbst und Winter weiß er dem Walde immer neue
Schönheiten und Reize abzugewinnen. Man sollte sich des¬
halb auch bei eintretendem rauhen Herbstwetter nicht abhal.
ten lassen, größere und kleinere Ausflüge in den Wald zu
unternehmen. Die kühlere Temperatur gestattet weite
Wanderungen, ohne daß man große Ermüdung verspürt
und fast überall finden wir herrliche, farbenprächtige Bilder,
welche uns die mannigfachen Schattierungen des herbstlich
gefärbten Baumschmuckes vorzaubern. Einen ganz beson¬
deren Reiz bietet in dieser Beziehung derBlickvondem
51a i s e r W i l h e l m - T u r m auf dem Schläfers-
köpf.  Dieser herrliche Aussichtspunkt ist am bequemsten
zu erreichen: Eisenbahnfahrt bis Eiserne Hand, woselbst Re-
stauration. Das an der Bahnhofshalle angebrachte Schild:
roter Punkd auf weißem Felde zeigt den Weg bis zum
Schläferskopf, welchen man in kauni merklicher Steigung
in 30 Minuten erreicht. In dem schönen, burgartig aufm-
genden Turm sind zwei Treppen, wovon die über den Altan
führende zum Ausstieg dient. In dem geschlossenen Rund¬
gang, welcher abwechselnd mit bunten und weißen Fenster¬
scheiben versehen ist, dürfte wohl zu keiner Jahreszeit ein so
herrlicher Blick auf die malerischen Wälder zu finden sein,

wie gerade jetzt. Dasselbe gilt natürlich auch von der Platt¬
form des Turmes, nur mit dem Unterschied, daß dort ein
längerer Aufenthalt durch den oft sehr kühl wehenden
Herbstwind nicht ratsam ist. Zum Abstieg wähle man nur
die dazu bestimmte zweite Treppe, und nehme auch Einsicht
von dem neben dieser Treppe eingebauten Herrnstübchen,
das sich auch schon oft als gemütliches Kneipstübchen be¬
währt hat. Es ist schon wegen seiner Einrichtung sehens-
wert, die von Mitgliedern und Freunden des Verschöner¬
ungsvereins gestiftet wurde. Hier kann man, solange der
Turm noch geöffnet ist, geschützt vor Wind und Wetter be¬
haglich seinen Kaffee einnehmen, oder sich an sonstigem
Trank und Speisen erquicken.

Leider ist der Turm, dieses schöne Zeichen bürgerlichen
Gemeinsinnes, nun schon dreimal von nächtlichen Einbre.
chern heimgesucht worden, die es zunächst wohl auf den In¬
halt der in dem Turm zum Besten des Baufonds angebrach¬
ten Sammelbüchsen abgesehen hatten, dabei aber auch nicht
die von dem Wirt verwahrten Speisen und Getränke der-
schmähten. Wenn auch die Beute der Einbrecher eine ge-
ringe war, so sind doch dem Verschönerungsverein durch die
Wiederherstellung der bei den Einbrüchen entstandenen Be¬
schädigungen und Zerstörungen nicht unbeträchtliche Kosten
erwachsen, und er hat, um die Einbrecher nicht aufs neue zu
reizen,̂die Sammelbüchsen ganz entfernen lassen. Auch der
Klirt laßt keine Speisen und Getränke mehr über Nacht imTurm.

. Der Heimweg kann nun je nach Belieben zurück zur
Eisernen Hand oder zur Restauration Tauunsblick und
Bahnstation Chausscehaus genommen werden (Entfernung
30 Minuten). Wer aber eine schöne Fußwanderung von lj
Stunde nicht scheut, benutzt den mit schwarzen Punkten auf
weißem Felde markierten sogenannten Germanenweg, der
ihn durch prachtvolle Waldungen über die Fasanerie, an den
Hügelgräbern vorbei zur Aarstraße und, wenn er in den öst¬
lichen Teil der Stadt will, durch Geisheck, Unter den Eichen
und zur Beausite führt. Von der Fasanerie aus kann auch
der Weg über den Glasberg zur Lahnstraße, oder über das
Kloster Clarental zur Stadt genommen werden. So bietet
ein Nachmittagsausflug bei hellem Wetter zum Kaiser Wil¬
helm-Turm durch seinen reizvollen Wechsel hohe Befriedig,
ung und kann allen Naturfreunden aufs beste empfohlenwerden.

** Todesfälle. Vorgestern ist hier der seit 9 Jahren als
Pensionär lebende Lehrer a. D. Anton Usinger  im Alter
von 75 Jahren gestorben. Der Verstorbene war früher in
Weüburg angestellt. — Ferner starb heute der 82jährige Berg»
amtssekretära. D. Rechnungsrat Franz D egen ha r d t, Rü-
desheimerstraße 20. Derselbe war früher in Clausthal im Harzängestellt.

* Zuin Fernsprechverkehr mit Wiesbaden ist neuerdings zu-
gelassen: Neumark(Kr. Weimar). Die Gebühr für das gewöhn¬
liche Dreiminutengespräch beträgt1X

^ Im Handelsregister wurde eingetragen: Firma Kur-
ha u s B a d N er ot ha l, Gesellschaft mit beschränkter Haf¬
tung. Dr. med. Josef Schubert ist als Geschäftsführer-Stell¬
vertreter ausgeschieden. :

?? Die Leich« in der Kiste. Zu dem grausigen Funde, der!
am Dienstag morgen am Rheinufer gemacht wurde, schreibt uns°
unser ??-Berichterstatter^ in Ergänzung der gestrigen Mel-
düngen: Der Befund der Obduktion, die gestern nachmittag nach
einer Besichtigung der Fundstelle aus Anordnung der Staatsan¬
waltschaft stattfand, läßt gar keinen Zweifel darüber mehr auf.
kommen, daß man das Opfer eines grausigen Verbrechens vor
sich hat. Dem Kleinen, das schon mehrere Wochen alt war, ist.
der Schädel eingeschlagen worden. Nach dieser Feststellung wird!
die kleine Leiche, von der mehrere photographische Aufnahmen)
gemacht wurden, zur Bestattung sreigegeben werden. Den'
eifrigen Anstrengungen der Polizei ist es gelungen, eine Reihe
von Feststellungen zu machen, die sicherlich zur Entdeckung der:
an dem Verbrechen beteiligten Personen führen werden. Die!
bis zur Stunde noch nicht ermittelte, verdächtige Frauensperson.!
die das Packet bei sich geführt haben soll, ist mit dem Straßen¬
bahnzuge 7,50 Uhr abends von den Wiesbadener Bahnhöfen am'
Montag abend nach dem Rheinufer gefahren, wo sie um 8,15
Uhr cintraf. Sie stand auf dem Hinterperron des Zuges und
umklammerte krampfhaft das geheimnisvolle Packet, wodurch sie
etlichen Fahrgästen und besonders dem Straßenbahn-
schaffner Häuser  auffiel . Das Paket, das die Kiste
enthielt, ist in der Zeit von Montag abend bis Dienstag friii)
an der Fundstelle in den Rhein geworfen worden und es unter-
liegt kaum mehr einem Zweifel, daß die hier wieder erwähnte
und gestern ausführlich beschriebene Frau sich des Packetes ent-
ledigt hat. Nach den Feststellungen der Behörde ist diese Un¬
bekannte vermutlich mit dem um 7,22 Uhr einlaufenden Zug der
hessischen Ludwigsbahn in Wiesbaden angelangt. Auf"welcher
Station sie den Zug bestieg, ist noch unbekannt, doch darf an-
genommen werden, daß sie aus dem Taunus oder dem blauen
Ländchen kam. Wichtig für die Behörde ist es, zu erfahren,
wohin sich die verdächtige Frau begeben hat, nachdem sie das
Packet in den Rhein warf. Um die Nachforschungen zu erleich,
tern und die Aufmerksamkeit des Publikums nicht irre zu
ren. möchten wir einen Irrtum berichten, der sich in dem ge-!
strigen Bericht eingeschlichen hat. Nicht eine rötliche Kopfb«-!
deckung, sondern einen dunklen, rot garnierten Hut trug die!
Frau, nach der jetzt so eifrig gesucht wird. Die weite-en Nach-!
sorschuiigen haben ergeben, daß es sich bei der auf dem zerbro-!
chenen Lacksiegel genannten Firma um die Rheinische Theater. .
Kostümsabrik Cahn und David in Düsseldorf handelt Viclleichr
werden aus deren Geschäftsbüchern sich Angaben entnehmen last
sen, die einen Fingerzeig geben, nach welcher Richtung hin dieTäter zu suchen sind.

r, — V V - ---- --- . 1- “-' wmvi un er e.-3ümaucT tanei
Gestern fand auf dem Friedhof un Leichenhause die Sektion de
Klndesleiche statt; sie ergab, daß es sich um ein Kind männlich-
Geschlechts handelt das kurze Zeit nach der Geburt getötet wm
den ist. Die Kindesleiche ist nach dem Morde direkt in dl
Kiste gelegt und m dieser bis zur Auffindung aufbewabrt worden.
~ r &“Önunß3i>oIfc 3 ußenb. Der 12jährige Schüler Robcr
Jstel aus Biebrich  zurzeit in der Zwangserziehungsanstal
in Drais, stahl am 1. August in Mainz  einem Lackierer ein«
Anzug, Uhr und Kette. Unter Benützung eines gefälschten Zet
tels verkaufte er die Sachen an einen Trödler. Der jugend
siche Angeklagte wurde von der Mainzer Strafkammer zuTagen Gefängnis verurteilt.
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* Dom Schloß Friedrichshof . Das Prinzeupaar Fried-
ilch Karl von Hessen  mit Familie wird nächsten Man-

Schloß Friedrichshof verlassen und während des Winters
v “ Frankfurter Villa am Uutermainkai beziehen.

» Von der Kur . Generalleutnant v o n Trotha  ist

^ Godesberg wieder hier zur Kur eingetroffen und im
Hotel „Rose " aügestiegen.

* Ei « raffinierter Schwindel ist in Mainz verübt worden.
Dort kam vor kurzem ein angeblicher Reisender zu einer gro¬
ßen Anzahl von Geschäftsleuten , um diese für eine neuartige
Geschäftsreklame §u interessieren . Der Reisende teilte den Leu.
ten mit , daß er tu allen Wirtschaften , Gasthöfen , Konditoreien
nfw. 400 elegant gearbeitete Tische gratis den Geschäpsinha-
Hern überlassen werde , die Tische würden nun mit Geschästs-
reklamen versehen werden , und eine solche Reklame loite nur
80 Pfennige.  Der Reisende, der über eine große Redeg-,
wandtheit verfügte , wußte den Geschäftsleuten den beoeutenden
Porteil einer solchen Geschäftsreklame so klar vor Augen zu le¬
gen, daß eine ganze Reihe von Leuten , schon angesichts ües bil.
ligem Preises von 80 Pfg ., sich an dem Unternehmen beieiligeen
und ihre Geschäftsanzeigen für die Tische in Auftrag gaben.
Der Reisende legte ihnen dann einen eng gedruckten Vertrag
zur Unterschrift vor , angeblich , damit er auch seiner Firma von
seinen Geschäftsabmachungen Kenntnis geben könne . Die mei¬
sten Geschäftsleute unterschrieben den Vertrag , ohne ihn zu
lesen. Vor einigen Tagen wurden nun einigen dieser Geschäfts.
Hute Quittungen in einer Höhe von 3 80 Mark  zur Bezah¬
lung vorgelegt für die von ihnen bestellten Reklamen für die
gratis zu verteilenden Tische . Die Geschäftsleute erklärten er¬
staunt, daß dies ein Irrtum sein müsse , denn es sei ihnen doch
gesagt worden , eine solche Reklame koste nur 80 Pfennige . Den
Geschäftsleuten wurde aber erklärt , daß sie durch ihre Unter¬
schrift sich verpflichtet hatten , 380 Mark zu bezahlen . Unter den
Leuten, die den Vertrag ungelesen unterschrieben haben , befin-
den sich leider ganz unbemittelte Geschäftsleute , die sich von
dem Reisenden beschwatzen ließen , die nun aber gar niefit in der
Lage sind, eine so hohe Summe zu bezahlen . Der Staatsan¬
waltschaft wurde auch bereits Mitteilung über diese Vorfälle
gemacht, ein Reisender wurde verhaftet.

D . Wegen furchtbarer Mißhandlung ihres Stiefkindes har
ein Fuhrmann seine Frau der Mainzer Polizei angezeigt . Gr
behauptet , daß seine zweite Frau das Kind aus erster Ehe in
unmenschlicher Weise in letzter Zeit mißhandelt habe,

* Die rumänischen Vorpostenboote auf dem Rhein . Ge¬
stern mittag gegen 2^ Uhr furhen in Biebrich  die seit Wo.
chen angekündigten rumänischen Torpedoboote durch — kleine
Fahrzeuge , die neben unseren deutschen Torpcdoboten sich wie
Zwerge ausnehmen würden . Die graugestrichenen Boote , die
sich nur wenig über chen Wasserspiegel erhoben , fuhren im
Schleppe LeS Mainzer Dampfers „Colonia " , der noch zwei
Kähne den Strom hinauf zog . Nur wenige Passanten haften
die Vorüberfahrt beobachtet , da deren Stunde unbekannt ge¬
wesen ist. Obschon die Boote ihrer geringen Größe -Abmessungen
wegen arg enttäuschten , erregten sie doch lebhaftes Interesse.
Jedes der mit zwei Schornsteinen versehenen Boote waren mit
rumänischen Matrosen besetzt, die voll Neugiere die wcchsetvolle
Szenerie des Ufers betrachteten . — Aus Mainz  wird uns zu
dieser Fahrt berichtet : Die rumänischen Torpedoboote , zwei an
der Zahl , sind gestern nachmittag um 5 Uhr in Mainz angekom¬
men und gingen am Schloßtor vor Anker . Die Boote sind
vollständig desarmiert und haben deshalb nur einen Tiefgang
von 75  Zentimeter . Heute früh 6 Uhr wurden sie im Schlepp¬
tau „Kannegießer 7" nach Frankfurt verbracht . Am Rheinnfer
hatte sich zahlreiches Publikum eingcsunden.

* Schulversäumnis ohne wichtigen Grund . Aus dem Kam¬
mergericht schreibt man uns : In Idstein  war der Vater eines
Schulkindes namens Baum unter Anklage gestellt worden , weil
er seine Tochter daheim solange mit Arbeiten beschäftigt hatte,
sodaß diese erheblich zu spät zur Schule gekommen war . Das
Schöffengericht verurteilte ihn zu 6 $.  Geldstrafe auf Grund der
von der nassauischen Landesregierung erlassenen allgemeinen
Schulordnung vom 24. März 1817 . Diese ist von der nass.
Landesregierung erlassen auf Grund der Delegation des ' dama-
ligeu Herzogs . Die Staatsanwaltschaft legte gegen diese Ver¬
urteilung Berufung ein ; sie will die Verurteilung ausgespro¬
chen wissen auf Grund der Verordnung der Regierung zu Wies¬
baden vom 24 . März 1900 . Darin heißt es : „Wird die Schute
ohne genügenden Grund versäumt , so werden die Eltern für
jeden Tag , an dem eine solche Versäumnis stattfindet , mit einer
Geldstrafe von mindestens 20  belegt ." Auf Grund der all-
gemeinen Schulordnung entfielen auf jeden Tag nur 6 Z . Strafe.
Das Landgericht verwarf die Berufung ; es hielt die Verordnung
der Regierung zu Wiesbaden nicht für rechtsgültig . Die Re¬
gierung sei nicht zuständig , die Schulordnung abzuändern , dazu
ßf, da jene von her Landesregierung erlassen worden sei, nur
die Zentralbehörde , also der Kultusminister , zuständig . Der
Strafsenat des Kammergerichts wies die Revision zurück . Das
Kind sei erheblich zu spät in den Unterricht gekommen . Dazu
Ipricht der Senat allgemein aus : Nicht jede Verspätung stellt
ach als Schulversäumnis im Sinne der die unbegründeten
Schulversäumnisse betreffende Verordnungen dar . Hier liegt
aber die Sache so : Das Kind ist viel zu spät gekommen und das
Wt feine Ursache darin , daß der Vater das Kind solange be-
lchästigt hat . In einem solchen Falle ist es nicht rechtsirrtüm-
U , zu sagen , dieses Zuspätkommen stellt sich als eine Schulver-
l̂ umnis dar . Daher muß der Senat bei dieser Sache auf die
Bage eingehen , auf die die beiden Vorderrichter eingegangen
and. Da kommt er zu dem gleichen Ergebnis wie das Landge-
Mt . Der Senat sagt : Die hessische Landesregierung hat die
Schulordnung erlassen ; sie hat Gesetzeskraft . Die nassauische
--audesregicrung und der Herzog selbst konnte sie jederzeit an-

Indessen an die Stelle der nassauischen Landesregierung
’i? nicht die Bezirksregierung in Wiesbaden getreten , sie ersetzt
^cht die nassauische Landesregierung . Daher ist di« Verordnung
**0: Wiesbadener Regierung nicht anwendbar.

* Nr . 42 der Bakanzenliste für Miilitäranwärter ist erschie-
und kann in der Expedition des „Wiesbadener Generalan-

ä' iäer" von Interessenten unentgeltlich eingesehen werben.
* Tolles Treiben herrscht am Bahnhofsneubau . Die .

Arbeiter und Gewerbetreibenden sind vielfach ihres Lebens,
'" cht sicher gewesen , weil die Leute , hauptsächlich Maler , dies
■P jenes willkürlich vom Dache herunterwerfen . So ist
vs dorgckommen , daß einem Vorarbeiter eine eiserne spitze

^Rnge von 16 Meter Höhe direkt vor seinem Leite
,' e vor ihm liegende Platte durchstieß . Gestern nachmit-

J 6 Uhr stürzte aus 15 Meter Höhe vom Malergerüst
've 4,50  Meter lange , 28 Zentimeter breite und 5 Zenti-

5svter starke Diele direkt neben dem Bauführer zwischen 12
•wiitit nieder . Nur dem zufällig glücklichen Absprung hat

enannter sein Leben zu verdanken , denn die Diele brach
"" " Mt entzwei . §

* Militärpcrsonalien . Das „Militär -Wochen¬
blatt " meldet : Befördert zum Oberarzt : der Assistenz,
arzt Schwarzkopff  beim Füsilierregiment von Gers»
dorff ( Kurhess .) Nr . 80.

* Bczirkssynode . Die Weiterberatung der Anträge , die sich
mit dem gewerblichen Zeichen -Unterrichte befassen , bringt eine
umfassende Durchbrechung des ganzen Sonntagsruhegesetzes
nach den verschiedensten Richtungen . Die Synode macht sich da-
hin schlüssig, alle zu diesem Thema vorliegenden " Anträge zu¬
sammenzufassen und einer fünfgliedrigen Kommission zur Vorbe¬
ratung zuzuweisen . Von der Kreissynode Idstein  liegt ein
Antrag vor , die Bczirkssynode wolle beschließen die Kosten für
den evangelischenReligionsuuterricht in den Volksschulen an den¬
jenigen Orten , wo in Rücksicht aus die geringe Kindcrzahl die
Zivilgemeinde zur Bestreitung derselben nicht herangezogen wer¬
den kann , sollen in Zukunft aus landeskirchlichen Mitteln
Deckung finden . Die Versammlung geht über diesen Antrag
nach kurzer Beratung zur Tagesorduungs Der Antrag dev
Kreissyuode St . Goarshausen, „die Bezirkssynode wolle
die Kreissynode wegen der Genehmigung einer Kirchenkollckte
befragen " wird abgelehnt , worauf sich die Versammlung auf
Donnerstag vertagt . — Die heutige Sitzung der Bezirkssynode
wurde durch die Verlesung des Protokolls der gestrigen Verhand¬
lungen eröffnet . Nachdem dasselbe genehmigt worden war,
teilte der Vorsitzende mit , daß ein Bericht über die in den Jah¬
ren 1904— 1906 abgehaltenen Orgelkurse  eingegangen ist.
Derselbe wurde der Berichtskommission überwiesen . Weiter
wurde bekannt gegeben , daß am Freitag keine Plenarsitzung
stattfindn soll , dagegen soll die Sitzung am Samstag schon uni
9 Uhr beginnen . Als erster Punkt stand ein Antrag der Kreis¬
synode Herborn  zum Paragr . 9 der Traunugsord-
nung  zur Verhandlung . Der Antrag lautet : Die Kreissynode
Herborn bittet das Konsistorium und die Bczirkssynode , den
Paragr . 9 der Trauungsordnung dahin auszulegen , daß unter
Nichtchristen Nichtgetaufte zu verstehen sind . Synodale H au¬
ßen begründet den Antrag , der die Synode zum zwcitenmale
beschäftigt , hauptsächlich mit der Unklarheit , die durch die unbe-
stimmte Fassung des Paragr . 9 herbeigeführt werde . Der kö¬
nigliche Bevollmächtigte Dr . Ernst führt zu dem Antrag aus,
daß es sich hier um eine neue Austeguug der Trauungsordnung
handle , aber weder die Synode noch das Konsistorium seien da¬
für die maßgebende Instanz . Er halte als den einzigem Aus¬
weg für diejenigen Herren , die Gewissensbedenken haben , sich
an den Kirchcnvorstand um Rat zu wenden . Nehme er die
Trauung dann nicht vor , so bleibe es dem abgewiesenen Bräuti¬
gam unbenommen , eine Entscheidung des erweiterten Konsistori.
ums anzurufen . Sei erst einmal eine solche Entscheidung ge¬
fällt , dann könne sie für weitere Fälle zur Richtschnur dienen.
Synodale Steubing  erwidert darauf , daß es viel zu lange
dauere , bis eine solche Entscheidung gefällt werde Das Braut-
paar werde meistens dann überhaupt auf die kirchliche Trauung
verzichten . Er bittet , wenigstens einen generellen Erlaß heraus¬
zugeben . Nachdem noch der Synodale Lieber  und der kgl.
Bevollmächtigte Dr . Ernst zu dem Antrag gesprochen - haben,
zieht synodale H a n ß e n den Antrag der Synode Herborn
zurück, nichtsdestoweniger entsteht darüber noch eine lebhafte De¬
batte . Jnsbesonbere gehen die Meinungen darüber yuse «- an¬
der , ob der Synodale Hanßen den Antrag der Synode Herborn
in deren Namen zurückziehen könne . Die meisten Redner wa - .
ren indessen der Ansicht , daß er das Recht dazu habe . Schließlich
stellt Generatsuperintendent Maurer  einen neuen Antrag,
der Annahme findet und dahingeht , daß die Synode nicht ohne
weiteres eine authentische Interpretation der Kirchenordnung
geben könne und deshalb zur Tagesordnung übergeht , lieber
das neue Gemeindestatut der Stadt Wiesbaden referiert Syno¬
dale de Niem.  Jui Vorjahre sei das neue Statut von der
Synode abgelehnt worden , in dem jetzigen Ex .wurfe habe man
die damaligen gemachten Ausstellungen berücksichtigt und hoffe
daher nunmehr auf Genehmigung . Nach dem neuen Statut
wären die 4 Einzelgemeinden folgendermaßen «ingeteilt : 1. Die
Marktkirchengemeinde umfaßt den östlichen und südöstlichen
Teil der Stadt und wird begrenzt durch eine Linie , welche von
er Sonnenberger Geniarkung anfangend durch die Sonnender,
gerstraße , die Taunusstraße , die Vcrbindungsstraße nach dem
Kranzplatz , durch die Langgasse und den Michelsberg , von da
abwärts durch die Schwalbacherstraße , dann abwärts durch die
Rheinstraße bis zur Wilhelinstraße und von da vorläufig längs
der Ostgrenzc der Staatsbahn , nach Anlegung der neu projek¬
tierten Straßen aber durch die Kaiserstraße bis zum Bahnhof
und dann längs der Ostgrenze des Bahnkörpers bis zur Ge-
markungsgrenze läuft . 2.  Die Bergkirchengemeinde umfaßt den
nördlichen Teil der Stadt und wird begrenzt durch die Ecke
des Michelsberges und der Schwalbacherstraße und von da an
durch eine Linie , welche durch die Einserstraße und sie Walk-
mühlftraßc bis zu deren Ende und auf dem linken Ufer des
Walkmühlbaches bis zur Gemarkungsgrcnze läuft . 3 . Die Ring-
kirchciigemcinde umfaßt den westlichen Teil der Stadt einshl,
Elarental und wird begrenzt durch die Linie von der Ecke des
Michelsberges und der Schwalbacherstraße an und nach der
anderen Richtung durch eine Linie , welche von der Ecke des
Michelsberges und der Schwalbacherstraße abwärts durch die
Schwalbacherstraße , die Oranienstraße bis zur Adelheihstraße,
dann durch die Lldelheidstraße in westlicher Richtung , durch die
Rüdesheimerstraße und deren künftige Verlängerung in südwest-
sicher Richtung am Rande des jetzigen Exerzierplatzes bis zur
Gemarkungsgrenze läuft . 4. Die Lutherkirchengemeinde umfaßt
den zwischen den Grenzen der Markt - und Ringkirche gekegenen
südlichen Teil der Stadft Die Errichtung einer fünften Ge¬
meinde ist bereits in greifbarer Nähe . Das Statut wird ohne
Debatte einstimmig gutgeheißen . Zu den verschiedenen Anträ¬
gen betr . die Gewinnung der Presse und die Errichtung von
Kolportage -Vereinen zur Verbreitung guter Schriften beantragt
Generalsuperintendent Maurer,  vor allem eine Kommission
zu wählen , welche die Vorlagen durchberaten soll. Die Kom¬
mission solle 9 Mitglieder stark sein . In der Diskussion wurde
die Macht der Presse allseitig anerkannt und ihre Gewinnung
als eine der beherzigenswertesten Aufgaben bezeichnet . Der
Antrag wird einstimmig angenommen und die Kommission wird
.sofort gewählt . Schließlich wird noch ein Antrag Wilhelmi und
Genossen über die Befugnisse und Pflichten der Kirche , geneh-
migt , worauf der Vorsitzende die Sitzung schließt.

S . Die ländliche Berschuldung in unserer Pro¬
vinz.  Unzweifelhaft eine der drückendsten , wenn nicht die
drückendste Last , die auf den ländlichen Besitzern ruht , ist
die Verschuldung . Noch freilich ist niemals eine umfassende
Statistik darüber ausgenommen , wie groß eigentlich in der
preußischen Monarchie die auf den ländlichen Besitzern ru¬
hende Schuldenlast ist . Eine Teilumfrage dagegen ist kürz,
lich von dem kgl . preuß . statist . Landesamt veranstaltet wor-
den . Sie beschränkt sich aber auf die Grundstücke mit min¬
destens 60 di  Grundsteuerreinertrag . Aber mich diese nur
beschränkte Statistik bietet zum Teil geradezu erschreckende

_ _ .»1« yahrgaN^
Ausblicke . So ruht auf den 628 867 Grundstücken in
Preußen mit dem eben genannten Gründsteuerreinertrage,
die einen Gesamtwert von 28,7 Milliarden CK  repräsentieren,
eine Schuldenlast von 7 .6 Milliarden M.  Rechnet man eine
Verzinsung von 4 Prozent , so ist allein , um die Zinsen zu
decken , alljährlich eine Summe von 800 Millionen aufzu¬
bringen , oder um das drückende dieser Last noch deutlicher
zu machen : Jeder Besitzer hat im Durchschnitt jeden Tag im
Jahre 1.60 dl  zurückzulegen , nur um die Schuldenlast zu
verzinsen , die auf seinem Grundstücke ruht . Im Vergleichs
zu diesen Verhältnissen in gan ^ Preußen nimmt die Provinz
Hessen - Nassau  eine hervorragend g ü n st i g e
Stellung  ein ; denn die Verschuldungszifser hält sich bei
uns weit unter dem Durchschnitt in der Monarchie . Es gab
in unserer Provinz 42 911 Grundeigentümer , die von der
Statistik einbegriffen wurden , die also einen Besitz von min¬
destens 60 dl  Grundsteuerreinertrag ihr EigAt nannten.
Genau die Hälfte dieser 42 911 Grundeigentümer Hessen-
Nassaus waren vollkommen schuldenfrei.  Auf ditz
übrigen Besitzer lastete eine Schuldvon171MiIIio.
neu Mark,  so daß — eine Verzinsung zu 4 Prozent ge¬
rechnet — jeder dieser ländlichen Besitzer unserer Heimats-
Provinz 160 dl  alljährlich zurücklegen muß , nur um dert
Zinsverpflichtungen gegen seine Geldgeber gerecht zu wer-
den . Der Gesamtwert des in Betracht kommenden Grund¬
besitzes , der einen Flächeninhalt von 0.5 Millionen Hektar
umfaßt, - beträgt mehr als 1,3 Milliarden Mark . Demgemäß
machen die Schulden nur 11 .9 Prozent des Gesamtwertes
aus , während in ganz Preußen die Verschuldung 26 .4 Pro¬
zent beträgt . — Am ungünstigsten liegen die Schuldverhält¬
nisse in den östlichen Provinzen . Am traurigsten sieht es
in dieser Beziehung in Westpreußen aus . Dort beträgt die
Verschuldung der ländlichen Besitzer 52 .8 Prozent des Wer-
tes ihrer Besitze . Jedes Grundstück , das im Durchschnitt
einen Wert von 46 000 dl  repräsentiert , ist mit 25 000 dl,
also ummehralsdieHäljteseinesWertes , be
loftet.  Das ist der Durchschnitt ; bei wie vielen wird der
Durchschnitt weit übertroffen ! Am besten  liegen die
Verschuldungsverhältnisse in der Rheinprovinz , wo die
Schulden nur 10 Prozent des Gesamtwertes ausmachen.
Das Rheinland ist auch die Provinz Preußens , die die mei¬
sten schuldenfreien ländlichen Besitze aufzuweisen hat , näm-
lich 79 .1 Prozent . Das macht von 90 000 ländlichen
Grundeigentümern fast 70 000 vollkommen schuldenfreie!

Hd . Frankfurt , 18 . Oktober . Am Schauspielhaus wur¬
de gestern abend ein 16jühriges Mädchen von einem Eis-

wagen überfahren  und schwer verletzt . Es fand
Aufnahme im Bürgerhospital.

ketzts IslEgramms.
Nach Sibirien.

Petersburg , 18. Oktober. Das ehemalige Dumamit-
gkied Ramschville , welches in der sozialistischen Fraktion der
beste Redner war , istzudreiJahren  Verbannung nach
Sibirien  verurteilt worden.

Zum Untergang des „Lutin ".

. . Paris , 18. Oktober. Im Marineministerium ist aus
Biserta ein Telegramm eingetroffen , wonach die Arbeiten
der Taucher bis gestern abend vergeblich  waren . Doch
sollen die Rettungsarbeiten heute früh wieder ausgenommen
werden . Ueber die Ursache der Katastrophe verlautet , daß
das Unterseeboot im Augenblick des Untertauchens ein Leck
erhalten habe . Man vermutet daher , daß alle Insassen er¬
trunken sind . Die englischen Rettungsmannschaften aus
Malta werden sich bereits heute - n dem Hebungsversuch be¬
teiligen . Auch ein Privatunternehmer erhielt dazu Erlaub¬
nis.

^ Raffenkämpfe.

London , 18 . Oktober . Wie dem „Daily Telegraph " aus
Newyork gemeldet wird , haben N e g e r die Stadt S e n e -
c a in Südkarolina , die etwa 1200 — 1500 Einwohner zählt,
niedergebrannt.  Vermutlich liege ein Racheakt der
Neger als Vergeltung für die Zerstörung des Neger -College
in Senera bei den kürzlich dort stattgehabten Rassekämpfen
vor.

Elektro -Rvtationsdruck und Verlag der Wiesbadener Verlags-
anstalt Emil  B o m m e r t in Wiesbaden . Verantwortlich für
den gesamten redaktionellen Teil : Redakteur Bernhard
K l ö tz i n g ; für Inserate und Geschäftliches Carl Röstest,

beide in Wiesbaden.

nennt inan mit Recht die seit Jahren von
bervorragendeil Kinderärzten emp-ohlcne, un-

- S eisc. 7 ,102

Auszug aus veu Civllstanüs 'Registern dev Stadt
Wiesbaden vom 48. Oktober 19W.

Geboren:  Am 14 . Oktober dem Monteur Franz Fill-
bach e. T . Ottilie Johanna Franziska . — Am 15. Okt . dem
Wagnergehilfen ' Bernhard Welk e. T . Susann « Berta . —» Am
16 . Okwber dem Hausdiener Karl Reichert e. T . Sofie . — Am
12. Oktober dem Kutscher August Schalter e. S . Walter August.
— Am 16. Oktober dem Bauarbeiter Otto Herberholz e. S.
Johann Otto . — Am 11. Oktober dem Taglöhner Peter Spitz-
ner e. S . Josef Fritz Peter . — Am 16. Oktober dem Augen¬
arzt Dr . med . Adolf Pagenstecher e. S . Hermann Lydowic
Max.

Aufgeboten:  Hilfsbremser Johann Link hier , mit
Franziska Jungk in Groß - Gerau . — Prakt . Arzt Dr . med. Leo
Borchardt in Heidelberg , mit Anna Amalia Strittmatter in
Dresden . — Sergeant Friedrich August Bender hier , mit Karo-
line Fink in Schadeck . — Zahntechniker Adolf Blumer hier , mit
Maria Jäger hier.

Gestorben:  17 . Oktober Privatier Philipp Wolf , 57 I.
— 17. Oktober Wilhelmine geb. Kömpel , Witwe des 'Lokomo¬
tivführers a . D . Eduard Müller , 74 I - — 17. Oktober Elisa-
bethe , T . d. Sandformers Wilhelm Weis , 3 Mt.

Königliches Standesamt . -J’ ..

Ain - erfreun-
errcichte Myrrh 0 lin
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Dankei von Farbe . — Stark konzentriert ; — Besitzt den Wohlgeschmack des Fleisches.

Die ständige staatliche Kontrolle der Fabrikation bietet eine sichere Garantie für die Güte und Reinheit des Produktes.

*1 . ?fayr, «».
Senden Sie uns

eine Staniolkapsel
unseres Fieischexrraktes u,
wir senden Ihnen

ein Kochbuch
mit ausg »-wählten Rezepts»
verf . v . Lina Morgenstern

gratis und franko,
Armonr & Co. Ldt . , Hamburg.

unübertroffene Auswahl
in allen Grössen und Preislagen.

L. Schwenck, liilora 11-13,
Strumpfwaren « und Trikotagenhaus. 9348

Kmiglicke DKchauspiete
Freitag , de« 19 . Oktober 1906:

5. Vorstellung. Abonn ment A.230 . Borstellung.

Die Jüdin.
Große Heroische Oper in 5 Akten, nach dem Französischen des Scribe,

von Fr . Elmenreich. Musik von Halcvy.
Musikalische Leitung : Herr Professor Mannstaedt.

Regie : Herr Mebus.
Sigismund , Kaiser der Deutschen . . . . Herr Zollin
Herzog Leopold . Herr Frederich.
Cardinal Brogny , Präsident des ConcilS zu Consianz Herr Schwegler.
Prinzessin Eudoxia,N >chtedesKaisers,Leopo !d'sVerlobtc Frl . Hanger.
Eleazar , ein Jude , Juwelier . Herr Kalisch,
Recha, seine Tochter . Fr . Leffler-Burckardt
Nuggiero Oberschultbeiß der Stadt Constanz . . Herr Engelmann.
Albert , Osfizcr der kaiserlichenBogenschützen . Herr Schmidt.
Wappenhcrold . . . . . . Herr Winka.
Offiziere der kaiserlichen Leibwache. Gefolge des Kaisers . Reichsfürst
von Tyrol . Gefolge des Präsidenten . Ordensgeistliche. Räthe . Ritter.
Edelknaben. Soldaten . Herolde. Trabanten . Bogenschützen Bürger und

Bürgerinnen . Juden . Jüdinnen.
(Ort der Handlung : Constanz im Jahre 1414 .)

Borkommende Tänze,  arrangirt von A. Balbo.
Akt 1 : Walzer, ausgesührt vom Corps de ballet.
Akt 3 : Festtanz, ausgeführt von den Damen Peter , Salzmann , Stadler,

Hocvering, Weikcrth und dem Corps de ballet
Anfang 7 Uhr Gewöhnliche Preise . Ende nach 10. 15 Uhr.

Ly Wiesbaden*
Freitag , den 19. Oktober 1906.

abends 8 Uhr:

XSrste Qnarfett -ioir ^ .
Schumann -Feier des Knrorchester -Quartetts

der Herren Kapellmeister Hermann Inner (I . Violine ), Theodor
Schäfer (II Violine ), Wilhelm Sadotiy (Viola ), Max Schildbach,
(Violoncelli , unter Mitwirkung des Königlichen Musik lirektors
Herrn H. Spangenberg , Direktor des Spangenberg ’schen Kon¬

servatoriums für Musik (Klavier ).
PROGRAMM:

1 . Quartett für Klavier , Violine , Viola und Violon-
cell in Es =dur op . 47, komp . 1842 . . ,

1. Sostenuto assai . Allegro iua non troppo
2 . Scherzo : Molto vivace.
3. Andante cantabile.
4 . Finale . vivace.

2 . Quartett für 2 Violinen , Viola und Violincell in
A-dur , op . 41, komp . 1811.

1. Andante espressivo . Allegro molto moderato
2 . Assai agitato.
3. Adagio molto.
4. Finale : Allegro molto vivace.

3 . Quintett für Klavier , 2 Violinen , Viola und Vio-
loncell in Es-dur op. 44 , komp . 1842 . , .

1. Allegro brillante.
2. In Modo d’una Marcia.
3. Scherzo : Molto vivace,
4. Allegro ma non troppo.

Numerierter Platz : 1 Mark.
Im übrigen berechtigen zum Eintritt : Jahres -Fremdenkarten

ind Saisonkarten , Abonnementskarten für Hiesige oder Tages¬
arten zu 1 Mark.

Sämtliche Karten sind beim Eintritt vorzuzeigen,
Kinder unter 14 Jahren haben keinen Zutritt,
Die Galerien werden nur erforderlichen Falles geöffnet.
Bei Beginn der Soiree werden die Eingangstüren geschlossen

nd nur in den Zwischenpausen der einzelnen Nummern geöffnet.
Städtische Kur -Verwaltung

Der schönste weg im westlichen Wald
st unstreitig der in diesem Sommer sertiggestellte Wasserleitungsweg,
velcher, an der Schützcnstraße beginnend, in "5 Minuten bequem
zum „Waldhänschen " führt . Versäume man nicht, auch in jetziger
tzeit einen Waldspazieraang zu machen. Der Wald hat zu jeder IadreS»
teit seine Reize. Die Restauration im Waldhäuschen ist zu jcd. Tages¬
zeit den ganzen Winter geöffnet und bietet bei mäßigen Preisen gute
^erpftegung . - 969

Wo
er

er
P
3So
PP

von dev Mavktstvatze
aus links.75 Schritte

jtuf Firma Wki,

Frisch vorn Fang empfehle:
ftirtt olltrgröMei>.W 30 |jf.
Jilria: j,ßffittii„ „ 18  „
2—I-pstudige „ „ 35  „
Jülttfät AnMtlWe 40-50.

ff. Cablian 7i Fisch 25, Seelachs 20 , Seehecht 3« Pfg.
ohne Kopf5 Pf., im Ausschnitt 10 Pf. per Pfund teurer.

ff. Heilbutt im Ausschnitt 8V Pfg . 2 - 3-pfünd. Steiubutt 8V Pfg.
Weiter L» —12 Sorten Fluh - und Seefische zu den billigsten Tagespreisen.

Täglich frische Zufuhr, r ® 1
Frische Rordfeekrabde«. Kummerltrabbe». - Frische Sermnscheln

Ivii Stück s » Vf . 1132

Größte Auswahl , größter Umsatz am Platze in geräucherten
und marinierten Fischen, Fischkonserve».

Keste Krrugsqurile für Wirte und Wiederverbäufer.

Anzüge . Paletots , Joppen . Saccez,
Hosen und Westen, Schnlhosig
stauend billig. Schwarze Anzüge,

seltene Gelegenheit . T
Jfeugasse 22 , 1 Stiege,
_ Kein Laden. 92tf3Modes . 1

Geschmackvolle Slufcrtigung
moderner Tamcnhiite -
Durch Ersparung der Ladenmiete
billige Preise . 13

Bsrh. Kobbe,
Putz- und Modewarengeschäft,

Pisin "rckr ng 25 . i.

I  BerlitzSthool

I
Sprachlehrinst.
für Erwachsene

I.
9604

Heirat!
Junger ' Mann sucht solides

Mädchen :um Briefwechsel, um
cs wenn Grundbedingung erfüll!,
später zu heiraten.

Off. u . Chiffre H. I . 966 an
die Erpcd d Bl._966
Beirat wünsch! ja. aUcutft. Frl,

u2  I , nutielflr.,* 40 000 M.
Berm ., in. charakterv. Herrn bis
35 I Nur ernste Ncflkr. erh.
Näbcrcs u. „Harmonie ", Berlin,
Postamt Liäuenbergerstr . 3/159

Sureng reell! Baldige Heirat' wünscht Dame m. ca. 100UVÜ
Mk. Perm . Ernstgemeinte Oss.
u. „Amor ", Berlin 61 , erd. 6,1

nr
Der Pferde-, Rindvieh- und Kram-Markt
wird am 5 . und 8 . November l . IS abgehalten. Die Verlosung
und Ablegung der Plätze findet in diesem Jabrc wie folgt statt, soweit
Raum vorhanden ist : a ) für Schau » und Schießbuden , Karussells , die
Anmeldung , Verlosung und Ablemng am Freitag den 2 . No¬
vember l. Jö ., vormitragS 1« Uhr , an Ort und Stelle : b) für
Verlaufsstände die Anmeldung und Zahlung am Samötag den
3. November I IS , vormittags von 8 —11 Uhr. im Rat-
üaus und die Verlosung und Ablegung am selben Tage , nachmittags
1 Uhr, an Ort und Stelle . Hiernach findet die Auslosung von 4
Glücksspielen statt. Zugelassen wird nur t̂vcr den Nachweis vorlegt,
daß die Ausspielung nach Spielplan und Serien staltsindtt . Gewinne
in barem Gelee dürfen nicht ausgespicll werden . Der Rückkauf von
Gewinnen ist verboten. Kegel- und Würfelspiele, Ring -, Platten - und
Ballwerfen , sowie Lolzcnschießen sind nicht znzulasscn. D e Abgabe
für Giücksipiele beträgt pro Tag außer dem Piatzgeld an Lustbarleits¬
laxe 15 — !-0 Mark.

Höchsten» am Main , den 10. Oktober 1906.
1970 Die Poliz iverwaltnug : Walch , Beigeordneter.

Danksagung.
Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme an dem

uns io schwer betroffenen Verluste meiner lieben Frau,
unserer guten Mutter , sowie für die reichen Blnmen-
spenden, dem Herrn Pfarrer Grein für die trostreiche
Grabrede und allen denen, die sie zur letzten Ruhe ge¬
leitet haben, sagen wir hiermit unseren tiefgefühlten
Dank.

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen:

Peter Michel.
Fuhrunternehmer.

1115

Heute  Freitag : LicMenhalnsr Bier.
Gänseweissauer , Seezungensehnitte ü la moderne , •Hammelfleisch
mit Zwiebeln . Poulet ä la paysanne . Dippe *Uas . Thüringer

Klösse mit Sauerbraten
Delikatessen der Saison.

Miindiener—ßfinniia-lr.
NB Bäder aus der altberünmten Adlerquelle per Dud .-Kart #n

10. - Mk. __ _JÜi

Israelitische KultuSgcmeinde ( Synagoge Mich-lsbcrg.)
Freitag : abends 5.00 Uhr. , „
Sabbath : morgens 9.00 Uhr, Predigt 0.00 Uhr, nachmittags 3

Uhr. abends 6.10 Uhr.
Wochentage : morgens 7 Uhr. nachmittags 4.30 Uhr.

Die Gemeindevibilothek ist geöffnet: Sonntag von 10 —10 ., Uhr

Alt -Jsraelitische « ultusaemeindc . Synagoge : Friedrichstr . 25
Rosch Haschonoh. Vorabend : 6.15 Udr. morgens 6.1o Uhr. Pre¬

digt 8.45 Uhr, nachmittags 4 Uhr, abends 7.15 Uhr.
Freitag : adeuvs 5.00 Uhr.
Sabath : morgens 8.00 Uhr, Mnffaph 0.00 Uhr, nachmittags 3 Uhr,

abcndS 6.10 Uhr
Wochentages: morgens 7 Uhr, nachmittags 0 .00 Uhr. abends 4.4o Uhr

Biehhof - Marktbericht
für die Woche voin II . dis 17. Oktober 1906.

Ltehgattung
Siwircn
aufge-
triebe»
Stau

Qualität Preise

oer

von

Mk. >Pf.

-Wl

« . >Pf.

vnmertung.

Ochsen . . t «« I. 60 ka 80 _ 94 _
s 89 11. Schiacht- 80 — 85 —

Kühe . , . |_ I. »ewichl 84 — 90 — *
} 162 11. 70 — 75

Schweine . 873 1 kg 1 48 1 54
Mastkälber 214 Schlacht. 1 88 2 00
Landkälbcr 210 gewicht. 1 1 74
Häiliinci . 204 1 jöO 1 70

Wiesbaden , den 17. Oktober 1906.
Städtische Schlachthanö-Verwaltung

1160 h«hei».-Wests.
Handels- und Schrrid-Lehranftalt.

38 Rheinstrasse 38 . ^
Unterrichts-Institut für Damen und Herren.

Buchführung. Nechnen, Handelskorrespondenz, ^ *
Lt . -iographic , Maschinen und Schönschreiben.

Stanclösamt vntrlieim.
Geboren:  27 . Sept. dem Kutscher August Baumann e.

S . August. - 30. Sept. dem Schlosser Karl Heinrich Otto Krü¬
ger e. S . Karl Heinrich Otto. — 1. Oktober dem Fabrikarbeiter
Wilhelm Hanikae. S . Wilhelm. - 1. Okt. dem Maurer August
Hammere. S . Friedrich August. - 4. Okt dem Maurer Karl
Wagner e. S . Karl. - 4. Okt. dem Taglöhner Peter Steine,
bache. T. Katharine Anna. — 9. Okt. dem Schreiner Karl
Krauß e. S . Wilhelm Emil Max. — 11 Okt dem Fuhrmann
Karl Wilhelm Kappese. T. Christiane Karoline Katharine. -
10. Okt. dem Schlosser Heinrich Cgert e. T. Elfriede Hedw'g
!Emmy. - 10. Okt. dem Taglöhner Paul Greul e S.Karl.
_ Aufgeboten:  Am 1. Okt. der Tüncher Friedrich Ludw'S
Adolf Dontsch. mit Lina Peter, beide dahier — 12 Okt. der
Taglöhner August Konrad Anton Ludwig Ullrich dahier,
dem Hausmädchen Margarethe Schweden zu Wiesbaden. M

. 4- Okt. der KAfer Peter August&e}}‘
«nt EmAie Lutse Wintermcyer. — 13. Okt. der Maurer P’
^elnt Schnell mit Katharine Philippine Lamberti. -
^ ^/storben : ! . Oktober Helene Katharine Elisabeth,^
d. BäckermeistersHeinrich Schmelzer, 1 I . - 3. Okt.

f ' '̂̂dlstaurers Karl August Ludwig Scheidt, 1 I . "1
Dft. Otto, S d Zementarbeiters Otto .Hülbig, 7 M . - 9. O -
dem Landwirt Andres Steinbach ein toter Knabe. - 11- G
August, ? M'r̂ °'bchnstcllers Jakob Mackaucr, 4 M. -A

StorI_ ôtlfi-elm Friedrich, S . d. Schreiners Friedrich
tnattn, 9 Ul.  14 . ^ kt. die ledige Katharine Steinmetz, 52 '̂
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nofanuosen etc.
Zim liier und Küche auf

&  1 Januar zu vcrni. Näh.
Raonstraße 15, H' 0. 1069

Wen Hausarbeit
ein Zimmer und Küche. Nc"
Schill erpl. 3 Hw-
^andwoonung für I öder 2
X Damen bei Wiesbaden bei 2
älteren Leuten zu uerm.

LTV J. Ouu#
uf fof. ob. spät, zu v II.

B Herr schön möbl. Zimmer

Mieter. Off. u.
Expcd . d. Bl.

1120 an die

vlei.lt.. .tu, .y. *.,
Zimmer zu Perm,

:4| jjltl )£fir. ul , 1. t „ yt . yut
V » möbl. Zim. zu Perm. 1103
Qj^ogtieimerur. 29, 3. 1., grobes

schön möbl. Zim. m. guter
Pension zu oerm.
^ellmundstrage

schön möbl. Zimmer an bess.
Herrn zu verm_ 1066
/» rdjraaiUßdjerih. 63, Bart., eiur.
W möbl. Zim. zu verm. 1095
^jmsenstr. 14, Hinteah, pari.,
^ erhält Arbeiter Kost und
Logis. 1094

erhalten Logis 1097
Rauenlbalerilr. 10, Milb. p.

k̂ -rankenstr. 24. 1. r.. eine möbl.
\S  Mans . zu Perm._ 1099
i &iii möbl Parl .-Zim. sofort zu

haben Frankenstr. 23, Part,
GlaSabichluß._ 1104

eizb. Plans, eoent. mit Bett
zu Bermicten 1085
_ Steinaaffe 23.

H
LMm  m. Pebii

zu »ermitten Zentralheizung.
Hotel Willclsdachcr Hof,

_̂ Sonn inberg. 1580
L ^ rameiistrasie3, part., erh. an st.

Arb Lotzis. 1076
Friedrich,lraße 14, L,llo. 1. l„
XS  2 gut möbl. Zimmer bill. zu
berm, eo Wohn u. Llchliz. 1073
iÜ̂ aulbrunnenstr. 6, u. r., möbl.

■.fj  Zimmer frei. 1072

r.10, H.p.>..
erhält rtiiil,  Arb . schläfst. Iu70

löffifi6, I.
8. möbl. Zimmer s. einz. Herrn
oderDainesrel_ 1144
rtmoleitfha |3c 10, 1, schön mbl.
r®' Zim., heizbar, mit scp. Em-
Mg, au anst. H. od. Dame gl. ob.

1. Noo. _1138
^ -erobenstraße6, 2.

möbl. Wohn- u.
an. Ehep, auch einzeln
billig zu verm.

l., gemüll.
Schlafzim.
an Damen

1137
R

Näberes Part" links.

ilheingauerurabe 20
Zimmer zu verm.

schön mbl.
1139

tellritz ir. 41, 1. r., e. möbl.
? Mans . mit 1 ob. 2 Belten
saub. Arbeiter pro Woche zu

vermieten. 1140

jDchierslciiicrnr. 17, vaden mit
^ Einrichlung, sow. gr. Lager
oder Weinkeller per sof. oder spät,
zu »er»,. Näh. das. Part. 1123

Arueitsi ;uari*.i.

'Tücht. §555r
!ucht Putzbcschäftiguilg 1128
K Friedrichstr 45» Q,.  2 1.Suuger Munn mit schöner

Handschrift sucht Stelle auf
smem Bureau oder als Lagerist
>u einem Geschäft. Tcrs. ist im
-orgschinenschreib. u. Stenogr. erf.

-- fs. u. I . S . 275 an die Erp.
_14 -9

„taEliBRflB Verhsulsrig
? *.* Grelle. Näh. zu erfr. Wönh.
Hgüe2, Laden._1181

braves Mädchen suche zuin
1. Noo. Stelle a!s Allein-

"ädchen, geht auch nach ausivärls.
CiL Adelbeidstr. 11, 1. 1136
4 ! " 1. Noo. od. eveiil. spulcr
»ss / in best', Kinderniädchen zu
" ftlahr. Knaben gcs. Näh. in
ässErped. d. Bl. 1120

k̂ ür den Verkauf von Fischen
X?  Freitags aus dem Markte
suche?!

Näheres zu erfragen in der
Exved. d. Bl. 1134

An - und Verkaufe
yjiianmo , giuraua», zu kaufen
y?  gesucht. Off. u. „Pianino"
au die Exved. d. Bl. 1021
ÄOt Dotzdeim, in der Näiic des
\3 Bahnhofs, Haltestelle der
elektrilcheu Bahn, an der Wies¬
badener Grenze, kleines gut ge¬
bautes Hau- mit 8 Räumen und
großem Obstgarten, 50 Ruten gr,
ist preiswürdig zu verk. Näheres
in der Exv. d Bl. 1111

Wer ein schönes

gerollte Heim
sucht, kann solches begründen durch
günstigen

Erwerü einer eieg . Villa,
7 Zimmer, Diele, Bad rc., in
zukunftsreicher Lage. Anzahlung
12 000 Mark.

Offert, u. I . O. 967 an die
Exped. d. Bl. 1064
tlz» in Haus mit gutgehendem
^ Geschäft billig zu verkauft"
Näh. Dotzheim, Oberg. 61. 107V

Geleoenlislül!
Sämil . Gaslüstres, Zuglamoen.

Lpras, kompl. und gut erhalten,
wegen Einführung der elektr. Be¬
leuchtung zusammen oder einzeln
billig zu verkaufen 1079

Pension Grandpair,
Emierstraße 15/17.

PeiroMerdiiiefl
(2 Löcher), sehr gut, schön, für
6 Mk. zu verkaufen 1093

Ladnstr. 4. 2. Et. links.

lesl neue ßaaienhieider
und neues Caps f. bill. zu verk.
Auzuf. vorm. . 8—1 Uhr. Nettel-
becküraße6. 3. 1102

8 OB&r. Sdineidermosilroea.
i f. Tapezierer paff., bill zu vk.

Deutsche Nähmaich.-Gesellschaft.
Wiesbaden, Ellenbogeng. 11 1103
^ ^r iiterhaltene Sviczel , Kleider-,

Büchrr- u. Küchenfchränkc,
Diwan, Waschkommode, Tische,
Betten, Matr., Lüster, Lampen,
Spiegel, Bernko, Konsole, Srühie,
Sessel, billig zu verk. 1145

Bdolt'sallce 6, Htb. Part.

Sehe billig
ein- u. zweischläs. Betten, a. zwei
gleich-, Schreib, Waich- u. and.
Kommoden, Polstermöbcl, runder
Tisch. Goldspiegelf Vorplatz und
Wirte, F-Iurioileite, Kleider-,
Spiegel- u. Küchenschrank, Kücheu-
Büfclt 20 Mk, Silberschr., Geige
zu haben 729

Hermaiiustraße 12, 1. St.
Neuer Taschen - Titvau
39 M., Sofa u. 2 Sessel 8 , M.,
Chaiselongue 18 M„ mit schöner
Decke 24 M. zu verk. 1106

Nguentoalerstraße6, v.

l  Hielliefen , S ; s.
Mair. und Keil 58 Mk., so', zu
verkaufen 1105

Rauenthalerstraße6, p.
Anlauf von Herrcu-Kleideru und
Schnhweek tt
Sohlen und5>eÄ ;
für Damcnstiefel 2.— bis 2.20
für Herrenstiefel2.70 bis 3.—

Reparaturen schnell und gut.

Pius Sdinoider,
7 Betlett

ü 12, 18, 25, 35 M. und höher,
Sofa 14 M„ Kleiderschr. 15 M.,
Küchenschr. 10 M . Kommode
10 Mk.. Waschtisch8 M., Tische
3 M., Nachtschr, 4 M., Kuchen¬
brett 2 M., Anrichte 4 M.,
Stühle 1.20 M.» Bilder, Spiegel,
Deckbett, Kiffen spottbillig zu ver¬
kaufen 1108 i >
Nanenthalcrstrasie 6 . Part-

Gebt. Eisenrohre
zur Uinzäunilng und Leitungen
steiö auf Laaer. 1126«

v-ebrüd . Ackermann,
Alt-Eisen- und Meiallhandtung.

Lniieiistraße 41.

re!‘n Kastanicmesen gesucht. Näh.
^ u^ enstr. 10, p. Neitü. 1148
Lehrmädchen zum Kie>dcru-achen
>—siei. Bertramstr. 9. p. 1143
| § 'nc  unabhängige Moumsfrau

Sedanstr. 1, 1. I. 1135

Jiger Iraorpolim"
" '' N gesucht. 1U 2

<8. Lippe . Dotzheim.

Sie finden
die preiswürdigstenHerren -n.

Knaben*
Anzüge, Pa etots, Joppen in nur
neuesten Mustern, sowie eine große
Partie Hosn, für jeden Berus ge¬
eignet, zum Preise von Mk. 2.(50,
4, 6, 8, früherer Ladenpreis ber-
selb nahezu d. Do pelle, bei 346
Snudel , Marktstrafte 28,1

(kein Laden). Tel, 1894.

Verschiedene»

k Zlr. 25 SJt., Nenenen u. gern.
Tafelobst, ä Ztr . 23 M, inkl.
Verpackung frei dort gegen Kaffe

ab 2971

Hillenl Haynrode,
Kreis WorviS.

lyusten
Wer diesen nicht beachtet, ver¬
sündigt sich am eigenen Leibe!

lkaiser'z

?

seinichmeckcndcs Malz-Extrakt.
1Aerztlich erprobtu. empfohlen

gegen Husten, Heiserkeit,
Katarrh, Verschleimungund

Rachenkatarrhe,
not. begl. Zeugniffe be¬
weisen, daß sie halten,

was sie.versprechen.
I Paket 25 . Dose S» Pf.
in Wiesbaden zu haben bei
Otto Siebert, Apotü., Martt-
straße 9, Ernst Kocks, Apoth,, ^
Drogerie, Sedanplatz1, Chr.
Tauber, Kirchgasse, Phil.
Nagel, Neugaffe2, A. Eratz,
Drogerie. Langgaffe 29. Willy

i Massig, Drogenuans..Wellritz-
straße 25, Oswald Fuchs,
Dotzbeimerstr,, in Schlangen-
bad bei Aug. Thiel. 2967

Steintöpfe
Sauerkraut zu herabgesetzt
;(cn. 725rd. Kochtöpfe,
rfcst, neu. eingetroffen, sowie

Haushaltungsartikel, prima

Lunnenlel
Robert Dressier,

msulcut s. Naturücilbehandlung,
Kaiser-Friedrich Ring 4, Part.

(Ringkirche). 825

Oberstabsarzt-u.Physikusoe 6. Schmidt»

ßeliöfOelnciienshchsndirSchuUitiarte
Oeaeiiigl schnell».gründlich

temporäre
Taubheit. Ohrenfluss,

Ohrensausens
Schiverhörigkeih

5«lbs>in veralten Fällea
Tr. pp. Fl. Mk.3 .50.

w'd Gebrauchsanweisung.
Su besisliao . Gursii*»- .

beke in Frankf . a. M,
gd). dulc. 4 g  Cajeputi.

Mndersärge
i 4 Mk. an bei 9177

Klein , Michclsberg 8.
Telephon 3490.

8

Nur1 ttarhdos Los!
der 15. Straßb Lotterie.

Günstige

H0» 0000SW00.
Ziehung sicher l0 . Nov.

Gesamtbetragi. W.
39000 1.

1. Hauptgewinn
10000 I.

2. Hauptgewinn
8500 I.

1198 Gewinne zuf.
86500 I.

Lose ü, 1 Mk., 11 Lose
10 Mk. Porto und Liste

25 Pf. extra
cmpsieht d. General-Debit

ISUlWÄm
In Wiesbad. : C. Caffel,
Kirchgasse 40 u. Markt¬

straße 10. 2935

iS

Groste
Hess. Baugewark- u. Ge¬
werbeschule Bingena.Rh
Berechtigungend. Kgl Preuß.

Baugewerkschulen.
Besinn d. Winter-Halbjahres:

6 . Nov 1906.
Proaramme kostenoS durch die

Direktion. 9/102

stets auf Lager
Luisenstraße 41.

Heirat.
Suche für eine Verwandte, Waise,
21 Jahre, Beanuentochtcr, gebild.,
schöne, blonde, große Erscheinung,
mit 15000 Mk. Vermögen und
vollst. 'feiner Einrichtung, der es
an passender Gelegenheit fehlt,
einen soliden, gcb. katholischen
Mann. Am liebsten akad. geh.,
wenn auch älteren Beamten, Arzt
oder gr. Gefchästsinann, der
weniger auf Vermögen als auf cine
in der Hanshaltung tüchtige und
gesellschaftlichgeb. Frau sieht.
Vermittler verbeten. Off., am
liebsten mit Pbotogr., u. H. 1070
an d. Exv. d. Blattes. 1068

phrenologin.
lllur kurze Zeit H-Ienenstraßc 9,
Vorderhaus, 2. S -. r. 1124

phrenologin,
die berühmte, wohnt nur

4,  3 . Et. Walramstr. 4, S. Et.
Zu sprech. zu j. Tageszeit. 1122

Damen,
die für einige Zeit zurückgezogen
leben w., find. a. d. Lande bei
bürgl. Familie dislr. Aufnahme.
Off. u. E. 100 an d. Exped. dies.
Blattes. 1081

von Jmmobilicn-Agent verloren
acgangen. Da dasselbe wichtige
Notizen enthält, bitte gegen gute
Lelohnung abzugebcn 1080

is. 3. r.
Star entflöge«.

Wiederbringer erh gut Behohn.
Werderstroße4. 1. l. 1101

Darlehen
in jeder Höhe an sichere Leute,
otv. 1 8 . Hypoth . a aufS

Land, besch. schnellu. diskr. 1067
A . Blüher , Wiesbaden,

Dotzheimersir. 38 , p. r.
Rückfvr >J 8—8 ii.  Sonnt tun. erb.

gesucht auf prima 2. Hpvoth. Off
u. A. B!. 3 pvitl. Bismarckring.

Wer
gibt gebrauchte Möbel a. püuktl.
MonatSabzahlg. »,. kl Anz. Off.
u D 100 a. d. Erv. ö. BI. 1082
^VLNünsche»och eilte Zentral-

Heizung jit bedienen
Julius Schulz,

Wcsiendstraße 32, Hth.

10/3

Et.
leiht Geld auf Bürg-
schasl einer jungen

Frau '? Offerten u. W. 178 an
die Exved. d. Bl. 1017

Z wetschen.
Heute nochmals ein Waggon hochfeiner

Zwetschen eingetroffen.
3fr.6-50 Jltft.,10 Pfund 70 Pf.

I . W. Hammer,
Mauritinsftr . I.

Telephon 1801.
1130

äu « sei >8t billig.

Julius Bernslein,
Kirchgasse 54 . 8068

Pferde krippen
und Rauffen

Achtiiiig! Eieri Jldjlnug!
Eine Doppelladung

- frischester Ware eingetroffen. - — ■

Telephon 999 . Georg Fokter,
Eiergroszvandlung

Telephon 989.

Wiesbade », F-aulbrunnenftr . 7 , 106R

1125

Modes.
Neuanfertigungen, sowie Auf-
arbeitcn von getragenen Damcn-
und Kinderhüten, werden auf daS
Geschmackvollste ausgcführt. Große
Auswahl in Bändern, Blumen,
Sammele, Schleier u. alle andere
Zutaten empfiehlt 1121

Gust Sülzuer.  Nerostraße 20,

0 Mag », bonum
mJm  0 für den WiNlerbedarf. gesunde, Helle, schmutz,'reit

4 ^»rst von Sonmag an werden
Kastanien gelesenv. mittags

12 Uhr ab 1H9
Reich, Elconorenstraßc 10

Näherin
s. Beschäftigung im Ausbeffern
Sjorkstr. 18, 3. St . 1 1110
At chncideriu empfiehlt sich in

und außer dem Hause per
Tag 2 Mk. Ruhbergstr. 1, Hochp.,
bei Kühn. 1064

für den WiNterhedarf, gesunde, Helle, schmutz,'reie,
garantiert gutkochende Sp -isekartoff-ln, liefen frei Haus

fif ??» €-S‘®- S(̂ n’ank Nachf..I
llUlllpl uu  rly . . 43 Echwalbacherstr . 43.  Telephon 41d.

Scinffct Nordsee-Schellfisch ffl. 20- 40 PL
Nordsee -Kabeljau Pid . 30 « ,,d 40 Pf.

Telephon 185 . * \ Sciiaab , Grabenstratze 3.
_ Neue holl . Bolll,erlüge , Büeklinae rc._ 7/206

GmigelWk Kill!)kHk!frl.
Die Zahlung der, seit dem 2.  Oktober d. Js . fälligen,

2 teil  Rate 1906/07 wird hiermit in Erinnerung ge«bracht.
Wiesbaden,  den 18. Oktober 1906.

Evangelische Kirchenkasse
i083 Luisenstraße 32.

Bekauutm»ch«»g.
Freitag , den r» . Oktober er., mittags 12 Uhr,

werden im Verstcigerungslokal, Kirchgasse 23, dahier:
1 Registrierkasse, mehrere Koupons Herrenkleiderstoffe,
1 Büffet, 1 Bü-cherschrank, 1 Blüschsofa, 2 Sessel,
1 Vertikow, 1 Waschkommode, 1 Chokoladen-Automat,
1 Strickmaschine, 2 Spiegel, Suspensionen, Zuglampen,
Feuermelder rc. rc.

öffentlich meistbietend zwangsweise gegen Barzahlung ver¬
steigert. 1150

Wiesbaden, dm 18. Oktober 1906.

$flatr , GrrWSWDHll,
_ Wörthftr . 11 II._ |

Bekanntmachung. |
Freitag den IS . Oktober IS « « , mittags

12 Uhr, versteigere ich im Versteigerungslokale, Bleich¬
straße 5, hier:

1 Erkereinrichtung, 1 Diwan, 1 Vertiko, 1 (Spiegel;
mit Trumeau, 1 Nähmaschine

öffentlich meistbletend zwangsweise gegen Barzahlung. 1142
2Iey «»i%GmchlSWlIMtt.

Die Zinsen der Sparkasse werden ab Ende Dezember
ds. Js . auf S '/s°/o erhöht, und lassen wir im Interesse
der Spareinleger von jetzt ab eine weitere Vergünstigung
eintreten, indem die Sparkasseneinlagen, welche an den
ersten drei Tagen eines Monats geleistet werden, für den
vollen Monat der Einzahlung verzinst, und bei Bezügen,
welche an den letzten drei Tagen eines Monats erfolgen,
die Zinsen für den vollen Monat der Rückzahlung vergütetwerden.

Der Höchstbctrag eines Sparkassenbuches ist auf
Mark » « « « festgesetzt. 727

Wiesbaden, den 12. Oktober 1906.

Ilgemeiner Veridil- und Sptaenvriii mHoden.
Eingetragene Genossenschaft mit beschränkter Haftpflicht.

H . Meis . A.  SchSnfeld . C. Michel . F . Nickel.
_ Gcschästsgebüudt: Mauritiusstr. 5._

Verdingung.
Die Ausführung der Erd -, Abbruch - »nd Maurer¬

arbeiten für den Umbau des alte » Küchengebändes
auf dem städtischen Krankenhatts «elätide zu Wiesbaden
soll im Wege der öffentlichen Ausschreibung verdungen werden.

Verdingungsunterlagen und Zeichnungen können während
der Vormittagsdienststunden im Stadt. Verwaltungsgebäude^
Friedrichstraße No. 15, Zimmer No. 9, eingesehen, die!
Verdingungsunterlagen, ausschließlich Zcichuungen, auch■
von dort gegen Barzahlung oder bestellgeldfreie Einsendung^
von 50 Pfg. (keine Briefmarken und nicht gegen Post- !
Nachnahme) bezogen werden.

Verschlossene und mit der Aufschrift„H. A.
versehene Angebote sind spätestens bis

Mittwoch , den 24 . Oktober 190 «,
vormittags 11 Uhr»

hierher einzureichen.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegenwart der

etwa erscheinenden Anbieter.
Nur die mit dem vorgeschriebcnen und ausgefüllter,

Verdingungsformulareingereichten Angebote werden bei der
Zuschlagserteilung berücksichtigt.

Zuschlagsfrist: 30 Tage.
Wiesbaden, den 16. Oktober 1906.

698 Stadtbauamt, Abteilung für Hochbau.
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Malöaners MalzMirot
Iq  gekeimtem Getreide verwandeln Eiweiskörper ihre chemischen Eigenschaften in

diastasische , d. h. sie erhalten die Fälligkeit , bei geeigneter Temperatur die Stärke des Mehles
in Dextrin alsdann in Zucker umzubilden.

Dieselben Eigenschaften besitzt der Speichel , welcher zu einer guten Verdauung unbe¬
dingt nötig ist.

Ich ziehe ans gekeimtem Getreide Diastase , um durch deren Verwendung bei der Brot¬
bereitung eine Wirkung zu erzielen , die einer guten Vorverdauung gleichkommt . Durch gleich¬
zeitigen Zusatz von täglich frisch bereitetem Malzextrakt wird der effektive Nährwert meines

Malzbrotes
von keinem anderen Brote erreicht.

Der Preis dieses Brotes ist 52 Pf . für den 4-Pfundlaib , da das sogsnannte voll-
wiegige Brest der Konsumgeschäfte nur 3 Pfund oder noch weniger wiegt , ist dieses Nähr¬
brot auch das bilSägste . 1127

Wilhelm Moldauer, marMaße 34.

o .
wes * CO

g - io
Fischhaus

iJohann Wolter
fllenbogengasse 3

&
SV «8ov8-
SS ^

Diese Woche empfchic in bekannt feinster Qualität:
ScheSSfische 25 —40 fPf., Backfische ohne Gräten 30 Pf . ,
üraischdlfische 20 Pf . ,
Merlan » 40 —50 Pf . Kabeljau , Hochs, im Ausschnitt 40—60 Pf.,
allerf. Angelschellfische nach Größe 50 - 60 Pf ., TsfolLSntlvi » per Pfd . von
80 Pf . an, f ainste Rneinzandei * 1.20 —1.50,
Heilbutt , extra Ia. Qualität , im Ausschnitt 1 Mk.
Lse ^ scht , blütenweiß, 60—70 Pf ., Ostender Steinbutt 1.20, Seezungen, Limandes,
Schollen, lebendsrische Hechte, ralflerschiyei » Sein » in » Ausschnitt
Pfd . 2 03k «, Lachssorcllen, lebende Bachforellen, Ksrpfsn , Hechte.

Lcbätmie Hummern billigst . Seemusoiiels per 100 Stück 60 Pf.
Xeue holl . Yollheringe, ffst. Holländer Sardellen.

Grotze Auswahl i» geräucherte » und marinierten Fischware ». 1133

D :e bekannten

Soodyear-
wckftiesel

n Boxcalf und NabmewArbeite»
(Stiefel für Herren und Damen in
versch. Fassons und djveri . Sorten,
Boxcalf-, Cdevreaux- und Wichs-
lcder-Stiesel für Herren , Damen u.
Kinder kauft man am billigsten

Nur larktstr. 22,1.
Kein Lade « . 348

Tel . 1894. Tel . 1894

Fritz Ebenen
Herderstr. 5 u. Luxembargstr . 13
Größte Spezialität in Palmen u.

blühenden Pflanzen.
Kränze zu Allcr Heiligen von

1 Mk. an . 883
Fr . Ebensen.

Für körperlich zurückgebliebene und
skrophulöse Kinder empfehle als vorzüg¬
liches Stärkungsmittel

fesnsten neuen
Medicinal-Lebertran,

garantirt reine doppelt filtrirte Ware,
den Anforderungen des deutschen Arznei . Gesetz-
buches genau entsprechend , von angenehmem Ge¬
schmack , deshalb von Kindern mit Vorliebe ge¬
nommen , vorrätig in

Flaschen ü 90 Pf . und
„ k 5 » „

sowie lose ausgewogen . 9846

Chr « Taillier,
Nassovia - Drogerie,

Tel . 717 . Kirchgasse « Tel . 717.

Zur Aufklärung.
Wegen seiner Vorzüglichkeit genießt mein gerösteter Kaffee, be¬

kannt unter dem Namen

Juhoffen 's Bäreu -Kaffee
feit mehr als 50 Jahren in allen deutschen Landen ein großes Renommee.
Hierdurch veranlaßt cntsteb-n fortwährend teils offene, teils verfledtc
unlautere Nachahmungen meiner Packungen , Schutzmarken, Plakate
und sogar meiner Drucksachen. Die Konsumenten, weiche den alleinig
ächten Sfach preisgekrönten  Bären -Kasfee — die beste
Kaffersorte der Welt — kaufen wollen, bitte ich daher in ihrem
eigenen Interesse darauf zu achten, daß jedes Paket meine Schutzmarke
— den Bären — trägt , sowie tue Firma

P . H . Juhoffen
Hof- Dampfkaffe-rösterci Ihrer Majestät der Kaiserin » . Königin Friedrich.
Weitaus größter  Betrieb der Branche in Bonn.

Preisc ^ 62 . « .». 70 . 75 , 80 und 9» Psg per Paket.
Zu haben in den meisten besseren Geschäften der Lebens-

mittclbranche . 2936

Dienstag , den 23 . Oktober, abends 8 Uhr im
Kasinosaal:

iFranzösischer Vortra-s-Abend
(Chancons et airs fran ?ais)

von Marie de Sombrenii . — Am Klavier Henri PareS.
(Programm moderner franz. Komponisten.)

BillrtS h 3 u, 2 Mk. bei Heinrich Wolsf, Wilhelmsiraße 13
und Abends an der Kaffe. 1113

I

Buch - and Kunst-
Handlung $acbf.

, t Mensel ’s
,1 Uf.Uiy 28

- - 8d7 Wilhelmstrasse.

Weihes Röh l, glridtliraljt 18.
Heute Donnerstag von 7 Uhr ab:Konzert

des Künstler -Quartetts der 80 er.
Eintritt frei 1088

HeMener Kn-MM
v (gr . 8aai ) .

Freitag den 19 . und Samstag den
20.  Oktober , nachmittags 5 Uhr und abends
8 Uhr:

Gastspiel der Urania
(Wissenschaftliches Theater, Direktion:

Emil Gobbers).
Elektrische bühnengrosse Projektionsvorführungen

1. Teil : Eine Frühlingsfahrt zum Gestade der Sirenen
2. Teil : Die Eruptionen des Vesuv mit besonderer

Berücksichtigung der jüngsten Katastrophe.

Residenz-Theater.
Direktion : Dr . phil . H. Rauch.

Fernsprech-Anschluß 49. . Fernkprcch-Anschinß 4S.
Freitag , dcu 19 . Oktober 1906 :

Dutzendlartengültig. Füntzigerkarten gültig.
Sherlock Holmes.

Deiektiv. Komödie in 4 Akten nach Conan Doyle
und Gillette von Albert Bozenhard.

Regie : Georg Rücker.
Personen:

Sherlock Holmes
Dr . Watson
Professor Pioriarty
James Larrabee
Magdc, dessen Frau
Alice Faulkner
Frau Smeedly
Sidney Prince
Craigin
Alf Bassick
Tim Leary
Mc Tague
i*“ - ) Larrabee
Thereie , )
Billy , bei Holmes
Parsons , Diener bei Watson

Heinz Hetebrügge
Reinhold Hager
Georg Rücker
Mi iner Schönau
Helene Nosner
Else Noorinan
Margot Bischoff
Theo Tack, auer
Hans Wilhelmy
Theo Obrt
Gustav Schultze
Friedr . D gener
Gerhard Sascha
Lydia Herling
Steffi Sandori
Max Nickisch

Kaffenöffnung6.39 Uhr. Anfang 7 Uhr. Ende 9.15 Uhr.

Voranzeige.
Das k ' SGÄVLSSfS findet am Donners¬

tag, den 25. Oktober, abends 9 Uhr, statt.

Preis per Couvert Mk . S .S0.

Das Essen wird an kleinen Tischen serviert.

Die Liste zum Einzeichnen 1147
ist aus dem Bureau u. dem Hauptbuffct aufgelegt.

Eintrittskarten : Mk. 3.—, Mk. 2.~  u . Mk.l.—.
Vorverkauf in der Musikalien - Handlung von

Heinrich WollF , Wilhelmstr. 12. 2955

ttonzerlhaus„Deutscher hos"
Goldgaffe.

Neues Programm . Hä
16.—31. Oktober:

Midies Gelang- 11.IfniHiläl-Enlentt WildeRosen.
4 Damen — 2 Herren.

Eintritt frei. 88

Walhalla-Theater.
Das seasalioaallG III.Msi-Puran.

Spielplan vom 16.—31. Oktober 1906.

coeo
„Der menschliche Pavian“.

„COCO “ hatte die Klire , zweimal auf besonderen
Befehl vor Sr . Kgl . Hoheit dem Kronprinzen
aufzutreten In Stockholm war derselbe drei¬

mal ins Kgl . Schloss geladen.
In New -Vork wurden Mk . 80 © OOO für Coco j

geboten.
sowie: 8  Altraktioneiit

Preise der Plätze wie bekannt.
Anfang 8 Uhr . Ende 108/* Uhf.

Vorzugskarten an Wochentagen gültig . Ul“

imb @7mao .as
,3Sr&ofc .b

mit

= Troppa -u.es 1 .“==*
in der Hauptrolle und 1H®

Samstag , den 27 . ds . Mts"
abends 9 Uhr , im Lcrcinshaufi
Wellritzstraße 41:

Hauptversammlung.
Tagesordnung : 1. Bericht des

'Vorstandes über das abgelaufcne Lettin»'
fahr. 2 Wahl der NechiiuiigSprüiung^

kommiffion. 3. Neuwahl von 4 nach § 20 des Statuts aus"
scheidenden Mitgliedern des Vorstandes. 4. Wahl des B"^
waris und dessen Stellv rrreters . 5. Festsetzung des
glicderbcitrages pro 1906/07 . 6. Festsetzung des Etats Pr"
1906 07. 7. Bauangelegcnhciten. 10^

Um zaljlrciches Erscheinen ersucht
Der Vorstand:

«er,. Wciff, Vorsitzender.
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Eine gute Brillei 50 Pf ., bessere Qualität
I Mark

kauft mau im

Thüringer Leherwnrst
nach Hausmacher - Art!
Ed . ISölisn , Adolfstrasse 7. 4724

garantirt
wasserdicht,Gummi-Betteinlagen,

für Wöchnerinnen , hranks und Kinder,
von Mk J , 30 u > per Meter.

UUmdoHnncnhan besler  Schutz gegen Erkältung , zur richtigen
ss iiltlciliUOt/lsOilj Säuglingspflege unentbehrlich.

Aus feinstem Paragummistoff , doppelt gummirt , sehr haltbar , per
Stück von Mk » 1.75 an.

Sämmtliche Artikel zur Kranken»u, Wochenbettpflege.
Chr . Tara feer, Kirchgasse6. Tel. 717.

Spezialbehandlung

Chron. Haut»u. Beinleiden
(Beingescliwiire , Beinflechten , Krampfadern , nässende
Ausschläge , Yenenentzündung , Elefantiasis ) schmerzlos1

ohne Operation , ohne Bettruhe und Berufsstörung.
Spreckst . : Frankfurt a . BI., Iironprlnzeiislr . 35S. 4 —6.

(5 Min. vom Hauptbahnhofe , ausser Sonntage u. Mittwochs).
Sprechst . : Jeden Mittwoch und Sonntag von 3Vz—6 Uhr

Wiesbaden , Nerostrasse 35 . — (Tel. 126).
I) r. uied . F * IPrank ©, Arzt. 2586
Verlangen Sie meine Schrift über chron. Beinleiden.

>Ö
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Ausverkauf.
ir

e

<

Arrznndeholz,
gespalten , ä Ctr . S 40 Mk.

Brennholz
ä, Ctr 1.40 M 7556

liefern frei in» Hau»

Gebr. Neugebauer,
Tamps-Tchrcinerei,

SihmalbattKrilr. 22. T«l. 41! .

fclroolionspierjcislio“
(Warenzeichen Nr. 85252).

Besttle . : Flor . Anthemid . nobil
jnpon . pulv., steril , [japan . edl.
ßomey pulv. u steril 1) 3/1
Schachtel Mk. 3.—. Engros-
Vertrieb Otto Siebert,
Med.-Drogerie am Kgl. Schloss.

A m Sonntag den 14. Oktober
blieb im Safe Orient ein

ri
mit 1050

^ für Gas und elektrisches Licht , welche auf dem Lager etwas gelitten ^
flohen , inrrhrrr rinfecrft htflirt ^ 5

>
I

haben, werden äußerst billig ausverkauft.

ß.vosslein, Kikdrichstraßk 43.
V

114

<
c

goldenem Griff,
eckige Krücke stehen. Der Finder,
dezw. jetzige Besitzer d. Schirmes
wird gebeten, denielben gegen Be-
ohnung von Dlk. 20.— beim
Portier, Hotel Rose, abzuzebcn.

Stotternde!
werden von ihrem Leiden befreit
ii. erzielen ein gutes Sprechen
Glänzende Zenmisse über Erfolge
meiner Meihode von Aerzlen,
Magistrats- und Schulbehörden.
Anmeldungen ire.d. in Wiesbaden
Samstag nachm, von 3—9 Uhr
i.n Deutschen Ho', Goldgaffe2 a,
ciiigegeugcnommcn. — Kaufleute,
Lehrlinge. Arbeiter Abendiurse.
Sprachheilanstalt Hoffmaiui. 1041

Gestempelter

verloren v. Luxemburgstr.. Karlstr,,
Adelbeidstr. bis Herrngartenstr.

Wiederbringer crh. Belohnung
Luxemburgstr. 4. 2. links. 1045

Creolin anerkannt
bestes

Desinfektionsmittel für Haus und Stall.
Bestes Viebwasclmittel.

UiientbehrlicJ in der Wundbehandlung.
Das Wort Creolin ist»lsWarenzeieheD gesetzlich geschlitzt

Md sind daher nur « »•Igii >it(>>» ' , h <nigen iw Handel:
Flaschen in IS IT .-. ü» gi\ >, SDl' fff. (6frr .), SO IT.. (100 gr .),

11h. 1.— (160 81.), Bt . 1.50 (600 gr .), Bl . £.40 (1 Liter)
und !Ur <lihnnnen in Mk. 9.— (5 Liter ) und 11k. 40 .— (26 Liter!

andere , s . wie sogenannte Krsatzmittel weise man stets
surifeli , um sieh vor Schaden zu bewahren.

Sinn verlange gratis u . franko die Broschüren„ Creolin
nnd die Jiliusliclie UesnndheltHjiflegc '* und „ Ciesnndes
Vieh “ in Apothekenund Drogerien oder direkt von

William Poarson. Hamburg.

AufklSruuz!
300

200
Wh

309

Eia Versuch initiiert
nicht!

Prüfet Eure Bezugs¬
quell, zur neuen Lai sonl

süddeutsche Ware ( Gelcaenheitökauf ) ,
moderne Stoffe, tadelloser Sitz, beste Maß-
verarbeitiing aus allerersten Firmen, früherer
Preis Mk. 30. 35. 40. 45 50. jetzt Mk . 18,

SV, 25 , SV , 35 , so'angc Vorrat.

Anzüge , snodcutsche Ware ( Gclegen-
heitskauf ) , moderne Stoffe, tadelloser Sitz,
beste Maßverardeitung aus allerersten Firmen,
früherer Preis Mk. 30, 35, 40, 45, 50, jetzt
Mk. 18 , 2V , 25 , 30 , 35 , so lange Vorrat.

Herren Umhang-
Nüdrr , Kaputze zum Abknöpfen , imprägniert
in allen Größen (Gelegenhcitskauf ) , früherer'
Preis Mk. 15, 13 20. jetzt Mt . 7 .5 » . 9 , 10.

LS , so lange Vorrat reicht.

Herren -Joppen
ganz gefüttert, in allen Mustern und Größen (Ge¬
legenheitslauf ) , früherer Preis Mk, 10, 12, 18,
18, 20, jetzt Mk . 6 , 8 , 9 . 1V, 12 , so lange

Vorrat reicht.

lll &IIPk! (nur gute Ware, GelegenheitSkauf), früherer
R d « ss Preis Mk. 10, 12, 14, 16, 18, jetzt Mk . 5 , 6.

7 , 8 , 9 , so lange Vorrat reicht. 711i
»rU- Ansehen gestattet . Helle Verkaufsräume ~tpt

Schwalbacherstr .30 (Wchite),1.St.
haararbeiteil-Spezial-SeschSst.

Großes Lager fertiger Zöpfe in allen Farben von Mk. 3.— an.
Haarunterlagen , Damenscheitel , Stirnfrisuren,
Perücke», Toupets . Neuanfertigungen und Repara¬

turen aller Art reell und billig. 8838'
K . iaöbig , Friseur, EÄ hÄs «.

Knaben -Paletots

Grundstück « «nd Hypotheken - Markt.
Grundstück- Verkehr.

Angebote.

Das lmmobilien=Ge3ciiäft vooJ.Chr. Glücklich
Wilhelmstr .isse 50. Wiesbaden,

empfiehlt sich im An - und Verkauf von Häusern und
Villen , sowie zur Mietlie und Vermiethung von
laadenlokalen . Herrscbafts -IVolinnngen unter coul.
Bedingungen . —Alleinige Han .pt- Agentur des „ Vordd.
JLloyd “ , Biilets zu Originfalpreisen , jede Auskunft
gratis . — Kunst - nnd Antikenbandlang . — Tel. 2308

Eleg . Villa
in zukuriflsr. Lage» 7 Zim.. Diele,
feines Bad, zu verk. Anzahlung
12 000 Ml.«

Off. u. I . O. 967 an d. Erp.
d. Bl. 967

Minevilla
mit Zier - n. Gemüsegartenu. ein
Bauiustück, gelegen an der Kaiser-
Wilhelmstraße in Sonnenberg, ist
wegen Wegzug zu verkaufen.
Näh. bei Ed Schiffer in Sonnen»
berg, Kaiser Wilhelmstr. 3. 926

Haus mit WM,
Bicrumsatz 700 Heloliter. Preis
Mk. 45 000. Näh. Bleichstr. 29
1. links. 1057

Älut rentabl. MiethauS an der
*2? Waldstr., 4—5000 Mk. mit.
der Taxe, mit Heiner Anzahlung
sofort zu verkaufen. 828

Näh. in der Exp. d. Bl. ’•'

Rentables Haus
ist unt. günst. Bedingungenzu verk.
od. zu verm. Dasselbe befindet sich
in d. best. Lagev. Kastei, Mainzer»
straße 36. in welchem Ichon 13 I.
e. gute Wein- u. Bierrestauration
betr. wird, nebst e. Laden m. gut.
Schuhgeschäft. Die Wirtschaft kann
zu icd. Zeit verm. werden. Alles
Nähere b. Eigcnt. Johann Harsh,
Kastel. Mainzerstr.  63 . 8425
^H >einc 2 Hänjer m. Scheunen,
♦vl Stallungen Biebrichcrstr.
hei Dotzheim, im Stock 2X2 -Z.
mit Zubeh., in dem einen Hanse
ist 1 Laden, d. keine Konkurrenz,
lofort zu verm. oder zu verk. An¬
zahlung gering. Näh. Nüdes-
heimerstra sie 17, park,_ 1052
(Lehr günst. gel. Bauplatz. 42^ Nuten bei Niedcrnhaufeu
(Taunus), Nähe hübscher BillaS,
fließendes Waffel, 5 Min. v. der
Station kranheitshalber billig zu
verk. Nah. D » Jacobi , Priv.,
Niedernbansen 4582

>Ĥ !atter,lraße 40, sep. Butter»,
Eier-, Flaschenbiergeschäst

auf 1. Januar zu verm., event.
mit HanS zu verk. Näh. Platter¬
straße 42, 1, 314

Sie Inunofiilint- und
Hypölhem-Ageutnr

von

J.&C. Firmenich
Hellmundstr . 53 , 1 . St .,

empfiehlt sich bei An» u. Verkauf
von Häusern, Villen, Bauplätzen,

Vermittelung von Hypotheken
n. s. w.

Eine Villa, Näh- des Waldes
und Hallestelle der cleklr. Bahn,
mit 2 Wobn.. jede 4 Zimmer,
1 Kücheu. Zubeh. u. eine Wohn,
von 2 Zim., 1 Küche u. s. w.,
schön angelegt. Garten, Terrain
ca. 33 Nuien, wcgzugshalber für
58 000 Di. zu verk. durch

JAC . Firmenicb,
Hellmundstr. 53.

Eine Billa, sehr gute Lage, mit
ca. 5? Ruten Terrain, zum Um¬
bauen geeignet, abieilungsh Aber
für 75 000 Mk. zu verk. durch

J . AC . Firmenicb,
Hellmundstr. 53.

Ein rentabl. Haus, südl. Stadt¬
teil, von 3» und 4-Zim.-Wohn.,
Vorgarten, groß. Hof und Bleich¬
platz, mit allem Komf. ausgest.,
wegzugshalber für die Taxe von
126 000 M. zu verk. durch

JAC . Firmenicb,
Hellmundstr. 53.

Für Gärtnerei u. Geflügelzucht
U. 1. w. geeignet sind ca. 4 Morg.
Wiese mit fließendem Wasser, d.e
Nute für 5b M., sowie eine
Wies- ebensalls am fließenden
Waffcr ca. 3'/» Morg. groß, die
Rute für 120  M . zu verk, d.

J . & C. Firmenicb,
Hellmundstraße 53.

Ein Eckhaus, westl. Stadtteil
gute Lage, mit 2 Läden, 3- und
4>Zim.-Wohn., für 1080 )0 Di.
zu verk. oder auf ein nicht zu
großes Haus mt Werkstatt zu ver¬
tauschen durch

J . & C , Firmenicb,
Hellmundstr. 53.

Ein Haus, westl. Stadtteil, mit
im Souterrain Laden u. Laden«
zim, jede Etage zweimal 3.Zim.»
Wohn,, groß. Hoi, kl. Torfahrt,
für 86 000  M . zu verk. durch

>1. & C. Firmenicb,
Hellmundstr. 53.

Ein Haus mit gutgch. Wirt¬
schaft, sehr gute Lage, in nächler
Nähe Wiesbadens, verhältnissehalb,
süc 97000 M. zu verk. durch

J . & C. Firmenicb,
Hellmundstr. 53.

Ein gutgehendes Hotel, meiner
sehr belebten Stadt mit ungefähr
30000 Einwohner, mit Garnison
und Universität, ist mit Inventar,
wegen Krankheit des Besitzers, für
145000 M. z. « rfc d.

J . & C . Firmenicb,
Hellmundstraße 53.

Ein neues Haus in Schierstein
mir 2 Wohn, von je 3 Zimmer,
I Köche u. Zubehör, Waschküche
u Garte» für 17000 M, mit 2
bis 3000 M. Anz. z. verk.

Ferner ein neues HauS daselbst,
mit im Part . Eckladcn 2 Zim.,
1 Küche u. s. w. 1. Stck. 3 Zim.,
l Küche, Dachst. 4 Zim. für
21000 M. mit 3- 4000 M. Anz.
z. verk.

J . & C. Firmenicb,
Hellmundstr. 53.

Ein Hans, Kais.-Friedrich Ring,
mit 5- snnd 4-Zim.-Wobn., mit
allem Komf. ausgest., für 196000
M„ mit einem Ueberschuß von
ca. 2000 M. zu verk. durch

•I. &,  C . Firmenicb.
Hellmundstr. 53.

Pinne ss und eil,
oo.I Billen,

für 70 000 Mk. zu verkaufen.
Näh. Platterstr. 136. 259

Kleines Sinns ins mit
für Mk. 8500 zu verkaufen. Näh.
Bleichstr. 29. 1. links. 199

Hypo theken- Verkehr.
Angebote.

«| | hi  I . Hyvotgekeu,
-** auf 2 , Hypotheken
sind stets Prioat-ikapitatien zu
begeben durch 1517

Ludwig Jstel,
Webergaffe 16,1. Fernspr.2138.
Geschästsstundei, von 9—1 mt)

3—6 Ubr.

30- 40 000 Mk.
»IS 2. Hypothek per 1. Januar
k- I . auszuleihen. Wilh. Schäfer.
Heimamistr. 9. 105g

Geld A.LLLL '.
Berlin 130 . Pragerstr. 29. An¬
fragen koüenlos. Rückvorto.
L7>arlcy »e gibt F . O . Uuger,
/V  Berlin , Walln-rth-aier-
straße 28. (Rückp.) Unkosten werd
v. Dari, abgezogen. Keine Vor¬
auszahlungen. 4/i 5i

20000 Mark
als I. Hypothek auszuleihen. 899
Will,. Säiater, Hermannllras,- 9

Darlehen
direkt vom Bankgeschäft, welche
solche in kulanter Weise bereit
gewährte, beschafft gegen div. Siche,
heitcn an reelle Personen prompt
BanlvertrelerA. Bade, Wiesdader
Nüdesheimerstraße 23. 67

Sei Kauf
edei

Beteiligung
grünteVorzlcdtr

WhWicI) rtellt Hngebole«trkiafliel
nf « 8tL ,ln!l ai‘twärtiaer Beschäl
{“ " ' ^ «-Betriebe, Zins-,« ,schäl,
„ « “•«MD « »» «
u- rel,h,hcrg «s»che jeder»„ tim
»|e m meiner reicbbnliia«n Ollertenlii
“]« tedermann bei näherer Angabe l
Wunsches vstaommen kostenlos;
«ende. Bin kein Hgent. nehme«
»«i*er Seite Provision.
e.Komiacn nacht.Köl«a/Rl).s

Kreuzgasse 6, I.

L BjpotAeJkeii . gefliicAe.
«snt evKiuotenot itenairen « e

diugungen gratis. fiaa*
Oranienburg Waldllr. 58. 318/394

1VU 00  Dt.(ÄjUujc per lüiovt_
1. oder 2. Hypothek.

Offert, u A.
Epped. d. Bl.

H. 100 an



WteS»ave«er Goneral-Nnzet«» . Sl. Ia ^ gas»

^Iszbaäslisr Wohnungs *Hnz6ig @r
des

Wiesbadener Generalanzeigers. j»

Unier Wohnungs-Hnzeiger erkheint3-maI wöchentlidi in einerfluflage von circa 12 000 Exemplaren und wird außerdem
jedem SntereHenten in unierer Expedition gratis perabfolgt.
Billigte und erfolgreidiffe Gelegenheit zur Vermiethung von Geschäfts'
Lokalitäten, Wohnungen, möbiirten Zimmern etc. etc.

r i0i)«jitttt0iiöm̂ei0sgiireau LionLCie
Fricdrichstrak« 11. ♦ Telefon 7V8

Beamter, in mittl. Jahren,
sucht
l leinü ., io!, wen.

sei Zimmer
in seinem Hause bei besserer
Familie, Näh: Ringkirche,
wenn angängig, mit voller
guter Pension. Offerten nt.
Preisang. u. Chiffre'Z. 100
an die Exp, d. Bl. 1042

mit voller Pension per
1. November gesucht. Gesl.
Offertenu. M . Z . 44 an
d. Expd. d. Bl._44

rmetgesuch.
Groftcs Anwesen für Bureau
mit geräumigem Hos>nl Zentrum
bcr Stabt gelegen von faufmänn.
Unternehmen auf mehrere Jabre
vom1. April 1907 ab zu »neten
gejucht. Angebote sub M. 430 an
a. d. Exp. b. Bl. zu senden. 443

■KWKS . I
Wilheluistr 4,2 ,Etage

8 Zim ., Badezimmer n.
Zubehör, luen Hergericht,
(seither Fräul. Schmitt,
Taiuenkomektion),Haupt-
n. Lieseramentreppe, sof.
zu mit. N. Burea Hotel
Metropole vorm 11—18.

6052

^nisenstr. 3, Gartenbaus,
frühere Billa von Bosch,

Eilig, a. Wi!helmsjr.,in§gel .10
Zim. und reiches Zubehör,
Gas, elektr. Licht, sehr gceign.
für Aerzte, ganz neu berge-
richtet, per sofort zu verm.
Preis 2700M. Näh,Bureau
Hotel Dietropole. 7805

Biebrich«. Rh.
HochlierrschaftlicheWohn

w. >ch. Aussicht, an gr. gärtnerisch
ich Anl. gel., m.Zentralhzg.cinschl.
Brand u. rvtdirnung , e.ektr.
9icht ln. Delmenhorst. Linoleum
^elagni all Räumen u. bochmod.
inneren Ausbau, ferner fener- u.
ichallflch. Majsivdeckenn. Treppen,
grötzter hygienischer Schuir.

Ecke Kaiser- «. Mnhlstr ..
6 Zimmer, Bad, Loggia. 2 Ball.
u- reicht. Zubehör, M . 1300 bis
140»,—.

Ecke Nnthauö u. Mnhlstr .,
6 Zimmer. Bad, Mädchenkamnier,
- Balk. n, reichl. Zubehör, 1 Et.
B. 130 » ,—

Mjttclhanö Miihlsirassc,
4 Zim,, Mädcheiikammer, 3 Balk.
"- reicht. Zubeb. per 1. Olt. ev.
früher zu vermiet.n M. 1000
bis UO » ,

Näh. Hubert Himmes,
^rchilelt, Biebrich am Rhein,
«aiferdratie 58. Telephon 117.

148. Gemeindeabgaben, Ein-
«»»nensieuer nur 134 Pro». 2894

•»IJtjeinftr. 71, Bel-Etage, Herr.
schastl. Wobn. von 8 Zim.,

nebst reichl. Zub., »eu hcrgcr., zu
tun stläb. im Haute. , 8574
CŜ aumt&fic. i , 3. St .» 8 Zim .,
■4L Küche, 2 Maus., Keller und
Zubeh. per sofort zu verm. Näh.
Iei C. Philipp,, Dambachtal12, 1,
u. Wohn.-Bureau Lion & Co.,
Fricdrichsiraße 11. 4661

7 Zimmer.

geilte W-Hnnng, 7 Zim., Bad,
>2- Küchen. Zubeh., auf sofort
u vermieten. 8399

'Friedrichstraßc 28.
^ ?̂ rst>uuterwohn.,part., (1801 Al.)
« " Kaiser Friedrich Ring 54,
sofort zu vermieten. 9276

Näh, nur Goethestraße1, 1 l.
flöde Goethe- u. Moritzitr. 56,

2. St ., ganz neu hergericht.
schöne7-Zimmer-Wohnung, 2 Bal<
zons Bad u. reichl. Zubehör, aus
sofort vermieten Näh. Part, 9278

Wilhelmstr. 52,
neben Hotel Nassau,

1. Etage in mod. komfortabler
Ausstatt., 7 Zimmer, Bad,
Zentralbeiz., Lift:e., reichl. Zu¬
behör, per1. Nov. l I . zu vm.
Besichtigung gefl. Wochentags
zwischen 11 n. 1 Uhr. 1540

Näheres durch Banbureau
Sclicllenberg,

Wilhelme. 15.

■ss
6  Zimiiier.

oriläftr. 50, 2, gr. 6 Zim.
Wohn, nebst reich!. Zubeh.

per sofort zu verm. 4182

:Ĵ 5 ^ ZiK !« lCI\ ^

Jahnstr . 15
3, St ., schöne ruhige5 Zimmer-
Wohnung m. Zubeh. Per sofort
zu vermieten. Kein Hinterhaus
Näb. Part. 5524

Kaiser Friedrich-Ring 6t ist
w*- eine hochherrschastiiche 5-
Zimmer-Wohnungm. Zentral¬
heizung, elektr. Licht, sowie
allem Komfort der Neu; it,
sofort oder später zu verm.
'Näh. daselbst. 2435

Alvrcchtstraffe 41,
nahe d, Luxemburgur. u. d. »ring,
ist die südl. gel. herrsch. Wohn, v
5 gr. Zim., Balkon, Baderaum u.
reichl. Zubeh., bei ges. Lust und
sreie Auss., weg. Wegzuges des
seich. Mieters saf. anderw. zu vm.
'Näh. das.. 2. St . 2835

Dambachthal 12,
Gth., 1., 5 Zimmer, Balkon und
Zubehör per sowrk zu vermieten.

Näh. bei C . Philippi , Dam-
bachtbal 12, I. 1490

ilifa-ctticnftv, 27, P., ist eine
> Wohnung, 5 Zim. u. Zubeh. ,

elektr. Licht ani gleich oder sp. zu
verm. Räb. Beletage das. 3674
«Lötheitrave 28, 8. Sk., ö-Zitn.»
x)  Wohn , mit Balkon, reichl. Zu¬
behör u. Benutzung des Haus¬
gartens fofort oder später zu ver-
micten._ 4939
IXtötüeftratje 23, 5-Zim.-Wohn.

mit Balkon, reichl. Zubehör
u. Benutzung der Hausgärkchens
sofort od. später zu verm. Preis
900 Mk._ 4959UeHe 23, pari.,

"5 Zimmer, Kücheu. Zubehör(Bad),
möbliert od. unmöbliert, sofort zu
vermieten._ 98 8

Herderstr . 10,
schöne große 5-Zimmerwohnnng
zu vermieten_ 8658
ŝ .ah»itr. 20, sä) 5-Zimmerw.,

1. u. 2.El , mitZub, aus sosort
zu vermietet,.Näb. Parterre. 9414

tzHliua Kessetcacynr. 4, Wopnung
mit 5—6 Zim. und Zubeh..

Bel-Etage, per sofort od. sp. zu
verm. (Nur Zwei-Familienhaus).

Näh. Max Hartmann,
7354_ Sckützenstr. 1,
0 >|lciftfita6e 6, nahe Kauer Fiev-

rich Ring, Neubau, sind schöne,
der Neuzeit entspreche de 5-, 4- u.
3-Zimiuer-Wobuungen sofort zu
verm. Näh, daselbst._ 9295
kfiSJotiiifttaBc 68  5 -Zim.-Wohn,
iw v mit mod. Bad, Gas u. elektr.
Licht, Warm- u. Kaltwasserleitung,
alles große Räume, per 1. Jan.
1907 zu verm. Wohnung wird
gänzlich neu u. mod. hergerichtet
u. find. Wünsche weitgehendste Be¬
rücksichtigung. 9362

Stein bergu. Vorsänger.
L̂ rainenslr. 33, 1. Ei., Herr-

schastl. Wohn. v. 5 prachtv.
großen Zim., Balkon, Badezim.,
Speiseziui., 2 Mans., 2 Kell. per
sofort zu verm. 'Näh. P. 8767
Oramenstr.45,Mitted.Heroer-straße, sind 2 herrschastiiche
5-Zimmerwohnung, zu verm. N.ch.
daselbst bei Spitz. 8258
.̂ eerooenitr. 32, Wohnung von
W 5 Zimmern, Küche, Bad nebst
reichl. Zubeh. z. vermieten. Näh.
pari.  _ 2505
/Aichöne Entresoi-Wohnung. best,
'v aus 5 bis 6 Zim ., Küche,
Bad :c, sof. oder später zu vertu.
Näh. Taunusstr. 55, 3. 96»6

4 Zimmer. I
«Bdolfsalle - 57, 2. Et., schöne

4-Zim.-Wohn., reichl. Zu¬
behör, auf sofort od. srüber zu
verm. Näheres im Baubureau
nebenan Nr 59, Soul . 8439
>>Lüchersir. lZ Neubau, sind

Wohn, von je 4 Zimmern
nebst Zubeh., der Neuzeit entspr.
eiliger., per sof. od. spät, zu vm.
Näb dort,'. Part, r._4456
j 3 lüa;etitr. 29, Neubau, schone
R 4-, 3- u. 2.-Zim.-Wohn, mit
Bad u. allem Zubeh. auf sosort
zu vm. Näh. Baubureau Herber,
27 Dorküraße 27._JP7
4ttuci |enauur. 7, 3. Et., 4-Zim.-

Wohn., der lllcuz. entipj.
sehr bill. zu vm Näb 1. St 7879
«ahnnr . 44 tit eine Wohnung
K pari., 4 Zun.. Küche, Keller,
Zubeh., mit Werkst., f. Tapezierer
geeignet, zu verm. Näh. Rhcin-
str aße 95, pari.  _ 9079

uiicnslr. 24 ist im Glh. eine
'  4 -Zim.-Wohn. mit Zubeh. aus

15. Nov. od. spül, zu vm. Näh.
Vdh., 2. St., bei Noos. 8789
»,,H Netzgergasje14, 4 Mansarden»

auch einzeln, billig zu trer-
mieten 1939
>H8F>chelsoerg6, 2., 4-Zuuine»
«v  4 ivohnung mit Bad zu vm.
Näh, Kirchqasse 54, pari. 6422
^ »iarliiraße 39, Bdh 4. und 3.
A» Et., je eine Wohn. v. 4 Zim.
u. Zubeh. per sof. od. sp. zu vm.
Näh. Bdh. Part, links. 1720
LLck Klenlstr. sind Wohnungen
iS ' von 4 Zimmern, 1 Küche,
Badezim., 2 Mani. und allen der
Neuzeit entspr. Zubeh.. auf 1. Jan.
oder später zu verm. Näh. Herder-
straße 10, 4. Etage und Kaiser
Friedrich,Rim 74, 3. 223

L'

^IZiaueuthaterstr. 8, sw. 4-Ziui.-
Wohn, mit reichl. Zubehör

sosort zu vermieten. Näh. daselbst
bei (kr. Nortmann. 9867

I

Untsr dieier Rubrik werden Snlerafe bis zu4Zeilen bei3*malwöchentlichem GrFcheinen mit nur ITlark 1.— pro IRonat
berechnet, bei täglichem GrFdieinen nur ITlark 2. pro ITlonat.
eis??fes ?c>sie cäse t'jsa
. . . . Einzelne Vermiethungs-^nlerate 5 Pfennige pro Zeile. ••••

4 -Zi»imerwdhn. mit Küche sof.zu verm. Näh. im Blumen-
iaden, Rbeiustr. 43. 949
^stz> ellritzar. 39, 2. l. Große 4-
****  Zimm er-Wobnung billig;,
verm, bis 1. April 1907 mit
Nachlaß. 5472
>ssknörtdstraße13 4-Znn. Wobn.

mit Zubehör per sof. oder
später zu verm Preis 600 Mk.
Näh, rart. 947
/̂ Loun ûderg, Ädotislraßev
'vS (Haltest , d. elektr. Bahn), eine
4-Zim,-Wohn., der Neuzeit entsp.
e.ngerichtet(gr. Balk., Gas, Bad),
sowie eine 2-Zim.>Wohn. billig zu
vermieten. 9886

kttlbrrchistr. 41
sind 2 Maus«Wohnungen »II 3
und 2 Zimmern, Kücheu. Keller
sof. oder später zu verm. Erllere
Wohnung eignet sich sür2 kinderl,
verw. Fam. -Näh. B„ 2. St. 8 13
schöne 3-Zim. Wohn, tut Pari.«5 ,nd Tachsiock an ruh. Leute
aus sosort zu verm. 8351
_ Adelbeidür. 81.
rticuöau Ecke Btucher- und
^4 - Gneisenaustr., sch. 3-Zim.-
Wvhnungen zu vertu. Näh. da¬
selbst oder Blücherstraße17 bei
Fr . May. _ 4457

Bismarckring 7,
H., 3 Z.-Wohn. per sos. z. v. Preis
390 Mk. _5822
Birmarckring 25
(Ecke Bl ich skr.), schöne3-Zunmer-
Wobnung mit Zubehör, 1. Etage,
zu vermieten. 5722

Näb. bei Moog, l . Etage.
»zlierstadierhöye5 sch. 8-Z.-Woh-

nung u. Zubeh. sof. od. spät,
zu verm., ev. mit etwas Garten.

9744
Eleichstr. 41, Bdh 3., schöne
fO  3 >Zimmer-Wohn. IN. Di ans,
2 Keller, Jnnenklds, Balkons per
1. Dez., evtnt. srüher, weg. Ber-
setzung mit Nachlaß zu vm. 1004
»zlüchernr. 27, 3 gr, Zimmerm
N Bad und Zub. per fofort od.
später zu verm. 8730

Näb. daselbstI. St. rechts.

Sotzhennerstr 26,Acktb.,3Zim.und Küche per sos. oder später
zu verm. Näh. Part.  2334
^x> otzhemierstr. 55, sch. 3-Znn.-

Wohn. (Milo.) mit Gas u
Kohlenaufzng per sos. oder später
zu verm._ 1047
Zslotzbetmerstr. 69, zwei 3-Zim.»
27  Wohnungen aus gleich od. sp.
zu vermieten._ 1114
^L>otzheimerstr. 97», Lorderh.

3 Zimmer-Wohnungen, der
llieuz. entivr., zu verm. 6816
L̂ vtzheimerstr. 97», Borderhaus
H 3 Zimmer-Wohnungen, der
Neuz. enlspr., z. vertu. 684

unseren Neubauten an
der Dotzheimerstr. Nr.

108, 110, 112  sind in den
Vorder-Häusern

gesundeu. mit allem Kom¬
fort der Neuzeit ausgestattete

3-Ziminerwohnunz.,
auch an Nichtmiiglieder
sofort oder später zu ver¬
mieten. Die Wohnungen
lönnen täülich eingesehen
v«erben. Nähere Auskunst
mittags zwilchen'/-2—3U(ir,
oder abends nach7 Uhr im
Hause Kiedricherstr. 7, Part,
links. 1136
Leamken-Wolmungs-Derein

zu Wiesbaden. E. W.m. b. H.

LQltvillerstraße7 Hth, 3 Zim.,
Kücheu, Zubehör, per joforl

zu verm. Näb. bei Best. 8152

/Lllenbagengaffe9. sch. Wohlig
" 3 Zimmer, 1 Küche, zu 525
Mk. per fofort au verm. 8119

He HirMiig
mit Zubehör per fojort zu
permieten 8946
_ • llrankturterstraße 19.3-rieprichftr. 3, Hth., 3. Sr.> 3 Zimmer. Küche per sofort
«s. spüier zu verm. Näh. b. Herrn
kaver. Bremser das. 4047

ezviiillerstr. 7, Hrh„ s-Ziuimer.
^ wohilnng mit Zubeh, auf

gleich od. sp zn verm. 755
o

<Ä>- riedrupstr. 45, tl. Mansar»-
W ' wohn., 3 Zim. , Küche üitt»
Keller im Bdh. an kinderl. Leute
per sofort zu vermieten. Näh.
Bäckerei. 4760

HeukBü kt  Voller,
Hallgurierstr., Bdh., sch. 3-ZlM.-
Wohnuuieli, de: Neuzeit entspr.
eingcr., per sosort preisw zu verm.

Näh. zu «rkr. Bdh. P«rt. 8804

Wli !« W 1  ml
3 Zimmer und Küche zu vermiet,
sosort oder später. 9943
^ar .str. 39, Ditto., dvachg., |atiu
«8 »- Wohn., 3 Zim., Küche und
Keller, per sofort od. später zu
Mk. 280 zu vm.' Näh. Bdh., p.
links. 9818
Fv .aijcr Friedrichring 23, Std.,
«F schöne3-Zimmerwohnungper
sofort zu vermietegt. Iiäheres
Bvrderh, 1. 6215

^irchgaffe 11 ,
Stb., schöne3-Zimiiier-Wohnung
per sofort zu vernneken.
5825 Näb. b. Biichoff.
^leiftnr . 6 polizeilich genehmigie
SB- hübsche Frontspitzw., 3 große
Zim., sof. zu verm. 9296
>HH4oritznr. ul , pari., (Billen)

eleg. Salon u. Schlaszim.
u. sep Ziniliier zu verm. 282
«̂ »crostr. 10, 3 Zimmer, Küche

(Mans.) per losort zu vm.
Mb . Bdth. 1. l., oder Moritz-
stbaße 50. 444
»»Netteibeckstr. 7, Ecke Ljorkstraße,
** sch. 3 Zim.-Wohnungen mit
reichl. Zubeh. zu verm. Näh. dort
im Loden. 6425
^H> ikotasstraße 23, 3 Zimmer,

Küche ec., Abschl., im Dach¬
stock, Bkelchpiatz-Mitbeiiutznng.

Näh im Hause park. 9013
tzH>arkivg 1. i Zim., Küche ec.

per sofort zu verm, 440
Näh. Rheinstr. 52. 2.

^» »lotteistr. 82 », Laudhaus-Ncu-
bau, in gesunder, freier Lage,

mit prachtvoller Aussicht, sind
schöne3- u. 4-Zimmer»Wohnitngen
mit Gas, Bad n. Balkon aus sof.
zu vermieten. Näh. daselbst bei
Friedr Becht. 9532
^Urhilippsvergstr. 39 geräumige
D » 3-Z.-Wobn. N. park, r 855

(Achöne Souterrain- Wohnung.
3 Zim. und Küche, auch als

Bureauräume geeignet, nahe des
neuen Babnhoss, per sofort
1906 zu mit. Preis 380 M. 781

Riehistr 6 3 Zimmer n. Zubehör
Bdh. 1, Stock, per sofort oder
1. Noobr, zu vermieten. Preis
550 Dik. Näheres Richlstraße 3.
lUüaft _ 8905
Sliicbttr . 13 , an der Waldstr.

sind schöne 2- und 3-Zim.-
Wohnungen sofort oder später
billig zn vermieten. Nähere-
das. 1 St . l. oder Adlerstr. 61 bei
K. Auer._ 8678
^Tajtaixcuttialernr. 9, Hth., 2>Z. °

Wohn, aus gleich od. l.zHSll.'
das. auch3-Z,-W°hn. (Dacĥ >ch..
Mtlb.), 360 M„ sof. od. spät, zu
vm. Näh. Bdh., 2. St , 4385
schöne 3 Zimmerwohn. sind zu
^ verm. per sosort Nheingauer-
straße 18._4327

Neubau Meier|
Scharnhorststraße, neben Eckhaus
Blücherstraße, Haltestelle der eleklr.
Bahn, sind sehr schöne behaglich
eingerichtete3 Zimmer-Wohnungen
per sofort zu verm. »iöh. da-
selvüo. Lnisenstr. 14. Weinkontor.
ĉ charnhorststr. 33, 1. Etage,
'v schöne O-Zimmel-Wohnung
mit reichl. Zubehör, 2 Ballons
per sof. od. spät, zu verm. 9751

Näh. im 3. Stock rechts.

: 4,
TgptcSaiur. ö, ptl). 2., 3 Zimmer,
^ Küche und Zubeh. auf gleich
oder später zu Perm. 674
ŝ tteingaffe6 3 Zim. u, Küche

sof, od. spät, zu verm. 850
^rteingasse 19, Dachwohnung.

3 Zim. u. Küche zu vertu,
Preis 2 - Di. mouatl. 8159
Arlemgasse oö ist eine3-Zunmer-
2 * Wohnung mit Zubeh. (Hth.,
1. St .) »us gl. od. sp. z. vm. 102
»?Woldstr. 90, 1„ 3 sch. Zim.-

Wohn, billig zu vermieten, i
I!«h. P. Lerch, Dotzheimer-

straße 172, pari. 6786
^ ^ esteiidstr. 3 sch. 3-Zimmer-

Wohn, zu v.rm. Näh. bei
Archiiekk Avurer , Luisen-
siraß: 31. I._ 987

Yorkstrasse 4,
1. Etage, Ich., geräumige3-Zim. -
Wohnung nebst Zubehör, preisw.
zu vermieien 547

Näh, daselbst, I. St, r.

Zietenring 5,
3-Zimmerwohnungen mit Küche,
Bad und allem Zubeh., m. allem
Komfort der Neuzeil eingerichtet,
sofort zu vermieten.

Näh. 1. Stock._ »C9934
, > ietenrmq5 3-Zim. Wohnungen
O mit Küche, Bad u. all. Zub.
fi.fort zu verm._ 9839

In dem Hause Rheinstr. 26 in
Dotzheim sind zwei 5143

sP»c Mttmtp
zu 3 und 2 Zimmer nebst reichl.
Zubehör zu verm. Näh. Friede.
Vonhansen , Friedrichstr. 4,
dkLine sa,öne2-, auch3-Zimmer
»2- Wohnung im 1. Sk. mit
freier Aussicht aus gleich, auch
später zu verm. Schiersteinerstr. 2,
Dotzheim. 2664
C^ t, Schierstema. Rh., WieS-
d badeuerstr. (Neub.), im 1. S-k.
zwei3-Zim.-Wohn. (» 300 M.,
event. mit Garten p sofort cr.
zu vcrm. Näh. Neugasse3, Wies¬
baden. 606

2 JiioKifniJöljiiMig
mit Balkon zu vermieten. 5622
_ Aarstr IS.
tfeg dlerstraße 56, Dachwohnung,

2 Zimmer und Küche, auf
gleich od später zn verm. 414

ldrechtstrage 42, Bdh., 2 schöne
Dkans. u. K. 64A

^Ŝ iücherstr, 23, Hth., sind schöne
2-Zimmer-Wohnungen zu

vcrm. Näh. daselbst im Laden od.
Nilolasstr. 31, Part. 1. 58 .-2
Jlambadual 10, Gib., Dachstock.
C7 2 Kammernu. Küche, soi. an
rub., kniderl. Dlieter. für mouail.
22 M. zu vcrm. Näh. C. Philippi.
Dambachtal 12, 1._ 5133
Dotzheimerstr. 6, Hth, ft .Part.-

Wohn, (neu herger.) mefl18
M. mouatl., sowie eine heizbare
Dkans für 6 M. zu verm. 994
x-L>otzhcmierstraße 32 2 P.-ansard.

an r hige Leute monatl. zn-
lammen 10 Dik. 9941

Näbcres pari, links._
Dotzheimerstr. 97a
Mittel- n. Seitenbau, 2-Zimmer»
wo tinungen zu vermieten. 6817
-̂x->otzlie,meritr. 84, Hth., Dachst.,

ist eine frcundl. 2-Z.-W0H11.
per sosort zn vm. Näh. das. ad.
Schiersteinerstr, 15, p._ 6901

ofttjetmerftr. 98, Bdh.. hübsche
^ 3-Zim.»Wohn. m. Küche
preiswert per sosort oder später
zu verminen. Näheres Borderh.,
2. Sl . links. 5707
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^Dotzheimerstr. 98, Mllb., schöne
^  2 -Zim,»Wohn. in. Küche
preiswert p. sof. ob. später zu
vermieten Näheres Vorderhaus,
2 St . links. 5703
^Stubau Dotzheimerstrage103
*' *' (Gültker ), gegenüber Güter»
dahnhvf, sch. 2-Zim.-Wohnungen
evcnt. mit Werkstätten od. Lager
räume zu verm. 3345
kk̂> otzheimerstr. 105, Mrb., schöne

Mansardew., 2 Zim. u. Zub
billigst zu verni.  7401
»L-Zlmmer-Wobniing auf sofort

.u vermieten.
Wiesbadener Thonfabrik,

9716 Dotzheimerstr. 126._
gLmlerftr. 69, 2 bis 3 Zimmer
^2 - und Küche aus gleich zu oer-
mieteu. 699
k̂ aulbrunnenstr. 5, Seitenbau,
X3  2 Zimmer, Kücheu. Zubehör
per sofort zu verm.. Näbercs bei
Franz Wemgärtaer, Installateur,

6268

friedrichnraße 14,1.,2Zimmer,Küche, Zub., Mtlb., sofort zu
vermieten») 804
ill̂ eriedrichnr. 45, 2 kl. Zimmer,
Er Hth. Part., an 1 od. 2 Pers.
per sofort od. sp. zu verm. Näh.
Bäckerei. 4764

ricdrichstr. 48, 4. SÜ,Eins.
Wohn., 2 ob. 3 Zim., per

sofort an nur ruh. Leute z. vm.
Zu ers. im 3 St . 9247

F

Sriedrichnr. 50, schöne2-undI -Zim.-Wohn. per sofort zu
verm. Näh, I. St r. 9827
ĉ eldftr. 27, eine kleine Wohnung

auf sofort oder später zu
v.rmieten. 7162
ELLncilenaustrafze7, Seitenbau
'SP "sofort schöne 2-Zimmer-
Woümin verm. 9607
A« öoenftr. 16, 2-Ziiii-Woyii.

evcnt. mit kl. Werkstatt an
kleine Familie per sofort zu
vermieten._ 8149
tffik oet̂ ,tra6e -4 , zwei Zimmer,

Küche(Dachstock) per sofort
an ruh. Leute zu verm. Näh.
das' 1. Et. 8584

zu vcrmiclen. Näheres Goethe-
straße 24. 1. 679

Mm  Giiör. VboIef,
Hallgarlerstraße, Hinterhaus, 5«
Zimmer-Wohnungen per 1. Nov.
preisw. zu vm. Näheres Dorder-
hauS, Part._ 8885

Neubau
tzallgarterstratze

schöneL.Zlminer-Wohnungeil mit
Küche, Bad, 2 Keller, 2 Balkons,
Epeicherverfchlag, großer Vorgarten,
alles der Neuzeit entsprechend ein¬
gerichtet. anf sofort oder später
zu vermielen.

Daselbst im Seitenban schöne
2-Zimmer-Wohnungcn mit Batkv»
zu vermieten. 6294

Näh. am Bau oder bei Architekt
N. Stein, Blüchcrstr, 34._

13, Pt
zwei kt. leere Parterrezimmer an
ciuz. Person zu verm, 9686

asenstraße 10, vis-a-vis dem
J  Exerzierplatz. 2-Zim.-Wobn.
itf gleich billig zu verm. Näh.

bei Gebt. Krämer.  9327
^t ^ cttmundttr. 40, sch. 2—3-Z.-

Wohnung per sofort z. vm.
Nah. 1. St . l. 6904

Ĥ ellmundsir. 44  ist eine Wohn.
9g  von 2 Zim. und 1 Küche zu
verm. Näb. bciJ .HoruiingL .Co .,
Häsnergasse8. 2003
L^ ochstr. 3 sind 2 kleine Wohn.

zu verm._ 9823
«̂ ochställe4 Hth,, Dachstock.
' « 2 2 -Z>m.-Wohn. nebst Zubeh,
per sofort zu verm.

Näh. Bäckerei, 5880
Zimmer u. K. mit oder ohne
Stallung zu verm. 927
_ Höchst. 7,|

2
( »tarlstraße 44, Nkans.-Wohnnng,
uV 2 oder 8 Zim . mit Zubehör
zu verm. Näh, vart. r. 9648
Sailer .Fncdrich-Ning 45, schöne
» » 2-Zimmer u . Zubeh. (Hth.)
an kindcrl. ruh. Lene auf sofort
zu vm. Näh. Vdb. P . l, 4431
^ellcrstr . 17, 2 Zim. u. Küche
wV per sofort oder später zu
vermieten. 4757

i
1 Wohnung von 2 Zimmern mit
Balkon, Küche, Keller u. Zubehör
ver sofort od. 1. Januar zu verm
Näh. daselbst pari., bei 9620
_ Franz Wciugärtuer.
»D-Zim.-Wohii. mit Knchc und
&  Keller an ruh. Leute per sof.
zu verm. Näh. bei Georg Kühn,
Kirchgaffe9, 1. l._9316
,ZLch. 2-Zim.-Wohn. in4 großer

Heller Werkst., für jcd. Gefch.
geeignet, sofort zn verm. Klaren-
thalerstr. 4, im Laden._ 7444
^okhringerstraße,Neubau Wehand,
*** 2 - und 1-Zimmer»Wohnung
z« vermieten. 775

Zimmer und Küche mit Zu>
bchör, ev. Mansarde, zum

1. Januar zu vermieten. 61
Lehrstraße 12.

LEudwigslr. 16, 2 Zim . u. Küa:c
auf sofort u. 1 einz. Zim

zn verm. 7385
»« »etzgergaffe 18 2—3 Zim , kl

Kücheu. Keller zu vm. 403
Alloritzstr. 9 sind 2 Mans. an
-oVr ruh. Pers. zn verm. Näh
1. r. 8405
Al ' oritzftc. 9, Dachw.. 2 Zim.,

Kücheu. Keller, an ruhige
Leute per sofort zu verm. Näb.
I. r. 8497
Alerostraße 10, Hth., 2 Zim .-
*' *' Küche etc. p. sof. oder sp. zn
verm. Näh. Bdh. 2 links oder
Moritzüraße 50. 4442
Alerostraße 23, Hth. 1., 2—3
■*' *’ Zimmer sofort oder später
zu verm. 276
Flerostraße 40 Stb ., 2 Zimmer,
U Küche und Zubehör an kleine
Familie zu vermieten. 155

Näheres Part.

Skeugafie 18 |20
Stb. 3. St ., 2 Zim., Küche,
Keller, Glasabschl,, an kleine
Familie z. 1. November z. verm.
Näheres im Bäckerladen. 6303
Alcrielbecknraße 14, sch. 2-Ziui.-

Wohnungen von Mk. 280
zu vermieten. 8393
Alctielbeckstr. 14 schöne2-Zini,-

Wohnung für Mk. 280.—
zu vermieten. 873
miatterftr . 8 Dachwohn., 2 Zim.

u. Küche, per sofort od. sp.
zu verm. Näh. Plattcrstr. 8 oder
Michclsberg 26 9397
Aliohvung von 2 Ziniinern n.

Küche aus sofort an ruh
Leute zu verinicten. 460/

Näh. Platterstraße 14.
Allarierftraße 48 2-Zinunerwohn.
ff*  zu vermielen. 1025

Näh. Emserstraße 35.
ysilattenir . 56, 2 und I .Zim.»
V  Wohn, zu verm. 9814

^rontspitzwohnung , 2 evenl.
Xj  3 Zimmer. Kücheu. Zubeh.,
an ruhige Leute auf 1. Januar
zu verm. Näheres 660

Plalterstraße 112.

AlhilippSbcrgsir. 10, 2 Zimmer,
Balkon, üche, Herdm. GaS-

vorricht., eiektr. Licht, Gas, Mans.
nach Belieben per sofort zu
vermieten. 4473
»L l. Zimmer, 2. El., Sonnens.,

neu bergcr, fep. Emg., gl.
zn verm. Rheinbahnstr. 2. 91
A ) heinstr. 44, Seitenbau. 1. u.

2. Stock, 2 Zim., Küche n.
Keller z» verm. N. Vdh. p. 859
A ^-i hlstraßc 4 Mans, » Woon,,
j* *’ 2 Z, u. K. zu verm. 848
>H « hlstr, 15, Bdh. u. Hth., sch.
jJV  2 -Zinimer»Dohnung ans gl.
oder später zu verm. 9853

Näh. Borderh. Part.
Alarrerre -Wohliung, beit, aus
y*  2 Zim, Küche und reichl.
Zubeh., auf gleich zu vm. Näh.
Nieblstr. 25. p, l. 7791
A ^ üdesbeimerstr. 20, Hth., sch

2-Zim,-Wohn, per sofort
cvent. früher, zu verm. Näh. das.
1., bei Aßmus. 8438

Nöderstr . lt*
freundlich: Mans,-Wohnung, zwei
Zimmer und Küche, per sofort od.
1. Nov. zu vermieten. 933

Näh. im Laden.
A ) oderallee8, eine Mans.-Wodn.,
«J *- 2 Zim. nebst Zubeh, (Abschl.).
an 1 od. 2. Pers. auf 1. April zu
vermieten. 9272
ALchachlstr. 6, eine kl. Wohnung

für 15 Mk. monatl. aus gl.
oder später zu verm. 9695
ĵ chachtstraße8 kleine 2-Zinimer-

Wohnung auf 1. November
zu vermieten. 356
^ »tchachtstr. 30, Dachwohunng,
v 2 Zim., Küche und Keller,
zu verm. Näh vart. 8964
^Lchachlstr. 31, ,ch. adgefchlossene

2»Zim.»Wohn. per gleich od.
später zu vermieten. Näherer hei
Herrn Rath. 9385
^charnhorftstr . 4, ilkeuvau, sch.

Wohnungenv. 2 Zimmern
per sofort oder später zu verm.
Näb. im Bau od. Göbenstr. 12,
hochpart. !., bei Rocker. 7762

Nenbau
Scharnhorftstrafte 9

Rückban, schöne1»und 2-Zimmer-
Wohnnngen zu vermieten.
5401 Näheres daselbst.
^̂ Leerobenstr. 16, Glh., 2- und
^ 3-Zimmerwohuung m. Zub.
per 1. Jan ., ev. 1. Nov. zu vm.
Näheres Fr. Dambmann, Bülow-
straße 1._ 745
-Aedan straße 5, Dachwohnung,

Hth-, - Zimmer , Küche und
Zubehör, zum 1. November zn
vermieten. 675
Achierueinerstr. 12, Sto., schöne
^ 2 Zimmer u. Küche auf 15.
Nov. od. sp. zu verm. 9880

^Dachwohnung, 2 gr. Zimmer.
Kücheu. Keller zu verm

922 Steingaffe 23.
IuipI 7immpr 11111Hüd)eaut 10
£¥»01 LlEllSllüI fort ob. später zu
vermieten Schiersteincrnraße 62.
zum Jägerbaus . I . Koob. 740I Mausordwohnung, 2Zimmer

neost Küche, an ruh. Leute zu
vm. Michelsberg 32, Ecke Schwal-
backierstr., b. End ns . 9868
T^ rcundi. 2- u. 3-Zim.»Wobn

mir Zubeh. sof. zu vm. Näh
Waldstr.. Ecke Jägerstr.. P . 4605

dem neu ervauien Hause
Waldstraße 43 zu den

„Drei Hasen" 2» n. 6-Zimmcr-
Wohilung zu verm. 93-8
VJSlalDttrajje 41, Ecke Jägcrftraße
^ *9  schöne 2« und 3-Zimmcr»
wohnung zu vermieten. stkähercS
Part . 4605
kjißaibftr . 90, 2., 2 Zimmer n>

Küche per sofort billig zu
verm. Näh. P - Lerch, Dotzbeimer-
straße 172, pari. 6785

UsUkmüdlstr. 32,
Wohnung und Stallung p. sofort
zu verm. 6611
AT ^ alluferstr. 3, sch. 2-Zimmer-
'̂ *9  Wohn . (Hth., Part,) per
sofort zu verm. Näh. Borderh.
vart. 7072
kkliialramstr. 31, i», Souterrain
^ 4? sind Wohnungen von zwei
Stuben , Kücheu. Keller zu 13,
20 il. 18 Mk. monatl. nur an
ordentliche Leute zu vermieten
Näh im Laden. 989
Kleine Webergaffe9, im 1. Si.

ist eine Wohn, von 2 Zim
und 1 Küche zu verm. Näh. bei
I . Hornung & Co ., Hafner
gaffe3, 2002

Weftendstr. 3,
hübsche Wohnung von 2 Zim, u.
Küche, ev, per sof. zu vm, 9979

L. Meurer, Luii'enstr, 31.

Pörihsiraße4,3.Etage2Zim.eventl. mit Kammer u. Keller,
an rnhigen, anständigen Mieter
billig zu vermieten. 8484

Näh, daselbst3, Etage,_
^Jfcortiir. 2 schöne große 2-Zim.>
g ; Wohn p, Jan , zu vm. 222
A ^ orkstr. 3, sch. 2-Zim.-Wohn.

im 1. St , GarlenhanS, auf
sofort zu verm. 6896
^viercuring 12, Boh. u. Mtlb.,

\J  schöne 2-Zim.-Wohnung zu
verm. N. b. Hausverwalt. 9836
ylutenrmg 14, Scitenb. Dachst.

2 Zimmer ii. Küchep. sofort
zu verm. Näheres Bureau Gebr.
Toffolo, verl. Blücherstr. 9012

In Dotzheim, JfÄ
schöne2»Zlmmcr-Wohn. in Zubeh.
zu verm. Näb. daselbst. 6473
r̂ ^oyheim , WieSbadcnerstr. 22,
'W Neübau, schöne 2-Zimmer»
Wohnungen mit Zubehör sos. zu
vermieten,j 7399

W . Schneider.
gL> ^»^ ,be >m. Schöne 1», 2- u,

3-Zünmerwohnungeil
sehr billig zu vm. N. hier 436

Helenenstraße 26, 1. t.
tf öine schöne, 2-  auch3 Zimmer»

Wohnung ii» 1. St . mit
freier Aussicht auf gleich auch
später zu verm.. Schiersteinerstr. 2,
Dotzheim. 2664

3» Bleidenstadt,
direkt an der Bahn, sch 2- und
1»Zim,-Wohn. zu verm. Näh. bei
L. Fink, Bleidenstadt od. P . Lerch,
Wiesbaden. Dotzhcimcrstraßc 171.
Vart. 6784

Eüi auch zwei schöne
freundliche Zimmer
(Landaufenthalt) am Walde
geleg. i. d. Nähev. Schlangen¬
bad, bill. zu vermieten. Näh.
b. PH. Pauly, gaulbriinneii-
straße 12. 6347

1 Zimmer.

dlerstr. 30, 1 Zim. und Küche,
sowie auch ein leeres Zimmer

zn verm._ 8148
AL dlerstr. 24, 1 Zim., Küche ui
H Keller zu vermieten. 8016
ALblerstraße 54 eine heizd. Man-

färbe auf gleich oder I. Nov.
z» verm. Preis 7 Mark.  9596
AI dlerstraß: 57, Dachziuiiner,

Küche und Keller per sofort
zu verm. 4070

blernraße 60. 1 Zim., Küche,
Keller ii. Maus. Bdh. p, sof.

zu verm. Näh. 1. St . 28!8
kUjisinarckring 34 1 Zimmci u.

Küche nebst Zubeh. p. I .Nov.
Näh. Bdy. 1. links. 815
A ^ lücherstr, 10, ilitlb. p., 1 Zim.

u. Küche auf sofort an ruh.
Leute zu verm. Näh, Mtlb., 1 Tr
l.. bei Job . Sauer 8389

»ambachtal 12, Bdh., 2. En,ein sehr sch. gr. Zimmer mit
Mans. sof. für 30 M. monatl. zu
vermieten. Näherer E. Philipp!,
D-mbachtal 12. 1. 4637

Dotzheimerstr 98 , Mittelb 2.
I-Zimmer-Wohnungeii per sofort
z» vermieten. Näherer 2. Si.
links. 5701

Dmdenftraße8
1 Zimmer mit Küche auf gl. oder
später zu vermieten.  9560
e^.,rank-nstr. 5, l Dachzim. mit
\S  Küche per gleich oder später
zu verm. 9756

3"rankcnuraße4heizbare Man-^ färbe auf gleich od. 1. Nov.
zu veriiiieteiv 9955

Srankenstraßc 191Zimmer undKüche, Bdh., Dachwob» , neu
hergerichtet, auf gleich oder später
billig zu verm. N. Bdl2 l . 891I Ziliuiicr, Küche und Keller auftofort zu verm Näh. Feld-
üraße 17, 1. Et._ 4691
gC.'n Zimmer und Küche »nt

Keller auf gleich od. später
zu vermieten 7162

Frldstraße 27.

L^ artingüraßc 1, 1 Zim., Küche
u. Keller per sofort zu

verm. Näh. bei D. Geiß, Adler-
stroße 60. 4627

l. VDylsr,
Halloaricrstr., Hinterhaus, schöne
1-Z>m»ier-Wohnung preiswert zu
vermieten. Näheres Bordcrbaus,
vart. 8886
l̂ eriiiaiuinra.ie 19, 3. r., ein

hübsches gi. Zimmer nebst
Küche und Keller sofort od. spät,
zu verm. Näh. 860

Wellritzür. 51, vart., Kons'.iin.
L^ erniailiillrai-c 22 Froiltsv.-W.,

1 Zim., Kücheu. Keller auf
1. Nov. z» verm,  1054
<N» cllniundstr. 33 ist 1 Zimmer

n. Küche (im Dachstock) per
soiort zu. verm.  Preis M. 16. 6869
^ellmuiiüsir . 41 sind Wohn, von
9g  1 Zim. lt. 1 Küche zu verm.
Näh. de, I . Hornung SS Co .,
Häsnergasse 3._ 2040
(CVcUmmiDftr. 41, Bdh,, ist cm

Zkm. zu verm. Näh. bei
I . Hornung & Co .,

2001 Häsnergasse 3.
L̂ eleueniir. l8, Hth , Dachw.,

1 Zim., Küche und Keller,
auf gleich od. sväl. zu vm. 9761
L̂ ochitäue4, Slv . p., 1 Zim .,
(+?  Küche und Keller per sofort

zu vm. Näh. Bäckerlad. 5881
« heizd. Daaizimmera. 1. Sepr.
^ zu verm. Hochstr. 6, 6319
(k̂ aonslraße 44, 3., n. d. Ring.

gr. sch. Zimmer m. sr. Auss.,
auch mir 2 Belten od. Wobnz,
dazu, n. ein klein. Zimmer sofort
zu vermieten. 1009
r » ari»r. 23, Bdh., Dachwohn.,

1 Zim ., Kücheu. Keller, an
kl. Familie zu vermieten. Näh
2. Stock. 9913
A Zimmer zu uerimcteti. Näh.

Kastellstr 10, Bdh. p, 9956
^ .iedrichernrage6, Fromjp., 1

Zimmer, Küche u, Keller, v.
sofort oder später zu verm. Näb,
das. Part , od. Faulbrunnenstr. 5,
bei Franz Weingärtner. 4007
Ckvnaiisstr. 1 1 Z , 1 K., 1 Kell.
«L zu vermieten. Näh. Dachst,
rechts bei Petri. 9 -76
^Eudwignr. 3 ist 1 Ziui. u. Küche
^ für monatl. 17 M .. sowie1
Zim. für monatl. 10 M. und 1
Zim. für monatl. 6 M . zu verm.
Näh Platterstr. 30. 1. 8317
^Eudwigftr. 4, 1. St ., Zim. und
* »' und Küche zu mit. 895
^Eudwigstr. 5, 1 Zimmer sofort
^  zn vermieten. 9252
-g k-eine Wohnung zu vermieten

Ludwigstr. 20. 30
k))Uidjeisbtrg 22 1 Zimmer und

Küche, Seitenbau 2. St .,
2 SÜcaufarben, Vorderhaus, zu
vermieten. Näh. 918

Gerich, Schulgasse 2.
Atz koritzstr. 23, 1 Zim. u. Küche,
izrl'  sowie kl. Werkst, o. Lagerr.
zu vm. Näh 1. Etage. 2086
A ^ lalterstr. 8, 1. St ., ein großer

Zimmer, Küche, 1 Keller auf
1. Okt. zu verm. 8073
ALiatlerstraße 42, großes Zun..
^ und Küche zu verm. Näh.
1. St . 315
gLiii Zimmer in. Küche an ruh.

Leute auf gleich zu verm.
Näh Platterstr. 82a. 5501
A » ans.-Wohn. 1 Z. u. K, zu
Hr%  verm. Niehlstraße4. 847
Slloonfir . 20, Fronrsp.-Wohn.,
ifV  l Zjm. und Küche, aus sofort
an einzelne Person zu verm. Näh.
daselbst 80s9
A/iiümerberg 3 ist 1 Zimmer u.
iX»' Küche zu verm. 405
AZiönierberg 3t 1 Zim. u. Küche.

Näh. Bdb. vart. 179

IHg«  i HinWays,
Mani., Siube u. Küches. 16 Mk.
p. Mon. zu verm. 843
ächachlstr. 7 schöne Mansardwodn.

per sofort zn vm. N. 1. St . 8908
/« chachtitr. 21, 1. P., Zimmer

nebst kl. Kücheu. Keller auf
sof. ob. sp. zu verm. 8364

Mansarde mit Küche.
Dachlogis,

■HM,
404

Sedaustr. 5,
Hlü. Part., 1 Zim . u. Küche auf
gleich od. spät, zu verm. 8833
ruöanur . 11, 1 Zun. und Küche
27 zu verm. Näheres Wellritz»
straße 21, 1. 160
^Lccrodennr.16 schöne hcizb. Nkan-

färbe sofort zu verm. Näh.
Bülowstr I, Dambmann. 743
(Arnngaffe 12, Hth., 1. Sr. (neu)
^ 1 Zimmer, Küche u. Keller
gleich osp .iter  zu verm. 837
Liemgasse 2s, heizö., geräumige
i*r  Dachstube auf sofort zu ver»
mieten. 3331
Mchliänernr . 22, gr. Mans.-Z.,
^  Küche u. Keller an ruhige
Leute aus gleich od. spät, zu vm.
Näb.  3 . Et. 6685
A1eu . au «chiuocrg 23 1 Zun.

u- Küche, im Seitenbau
1. St ., 240 Mk. pr. Jahr zu
vermieten. 9>)2

1 Mansarde
mit gutem Bett sof. zu vermieten
Schnlberg 19, 2. rechts. 458
^ ^annnsnr. 25, sch, grog. Zroni-
^ spitzzimmer mit oder ohne
Mans. zu verm

llkäh. das. iTrooerie). 9821
ypilaiDitr . 90, Hth., I -Zimmer-

Wohn, billig zu vermielen
Näh. P. Lerch, Dotzheimcr-

straße 172, Part._67g7
«mairamur . 7, 1. t- :. 1, 2Aaui.-
* *9  Wohnung, 1 Zim. u. Küche,
zu verm. 8731
Walramftr. 35
nahe oer Emserstraße, ist eine

-̂routspitz-)!Lohttu«g.
bestehend aus Zimmer, Küche und
Keller per sofort od. später z ver-
mieten. Näb. das. Pt._ 59 >0
sL "i Zinim-r Und Küche im

Hinterhaus, l . St ., zu verm
W-llritzstraße3_707
fAliibe u. Küche pir gleich oder
^ 1. November zu verm. Näh.
Wellritzür. 19, 1. Sr._ 9902
A»1ansard-Wohn., 1 Zun . und
** *  Küche sof. od. spät, zu vm,
9547_ Wellritzür. 30.
AAestendflroße 20  eine Mon-

färbe gegen Hausarbeit zu
vermieten. _9870
V®fci ê ergaffe 66, ein Zun. und

Küche rc. zu verm. Näh,
1. l._ 9271
ALorksir. 3, Bvh., 1 Zim,  Küche

u. Keller auf gl. od. sp. zu
verm. Näh. 1. Sll r._ 6897
-A Krontspitzzun. mit Küche an

lindert. Leute zu venu. Näh.
Dorkstraße!0, l St._ 9813
^»icrenring 14, Muv. p., 1 Zim.

u. Küche per sof. zu verm.
Näh. Bureau Gebr. Toffolo, verl.
Blüchcrstr. 980

°V
LeercZimmer etc.

AL dlerstraße 52, 1. St, , leeres
Zimmer und leere Mans.

zu verm._ 1003
^jeere Ntansarde sofort zu ver-
^ mieten. Räh. Blücherstr. 11,
Part. 822

in leeres Zimmer zu verm.
Friedrichstraße 29._ 4400

S^ riedrichstr. 98, 4. St , leeres
Xj  Zimmer mit Balkon zu vm.

Zu erfr. im 3. St . 9284
LEeereS Zun. zu verm. Öranien-

straße 34, Hth., 2. r. 250

j.llöblirte Ziimiicr.|
■ü

. nngen. Zimmer.
Hochp,, ist sofort od. spät, an
Dame oder Herrn zu verm.

Gefl. Off. bitte u. A. Z. 33
hauptpostlagniederzulegen. 183
ck̂ auermicrer findet ruhiges an-
^  genehmes Heim, auf Wunsch
mit Verpflegung. 9618
_Adelheidstraße 15, 1.mdelheidstr. 83, Hth. 1., e. fand.

Logis zu verm.  811
-Aldlerstraße 28, 3. l,, findet

rein!. Arbeiter sch. Log. 1022
chöne fand. Schläfst, an rcinl

Arbeiter zu verm 8882
_ Adlerstraße 35,
«Jeinl . Arbeiter erb. gute Schlaf»
«/ *• stelle für 3.50 Mk p. Woche
mil Kaffee. Näh. Adlerstraße 59
Hi nterh._ 753

Schlaf-rllk frei
Adlerstraß- 60, Hth,  2 . St,

909 bei Well.
<7̂ reu»dlich inödt. Zim. an anst
XX  Fräulein zn verm. gg3g
Adolfstraße 10, Hth. 1, b. Müll er.
Airbciter erĥ güte Schiasit
**  Albrechtstraße 37, Hinterb..
1. Stock. 89a

Aß lbrechtstr. 38, p. r.. Nähed-z
neuen BahnbosS, 2 schz,.,

mLbl. Zim. im I. St . z. vm.  gzg

Aibrechtstr. 417"
Htb., 1. St . r., crh. ein cuftättb
Mann saub. Schlafstelle.
AI ldrechistraße 44, Hth,,

einf möbl. Zim »,er an
schäftS-Fräulcin billig zn v«.
mieten, §:it
k}| ibrechtstraße 46 erdalün
•v* ständige Arbeiter sch. Schlaf¬
stelle. Näh. Htb Part. loäS

Möbl. Zimmer^
zu vermieten 80)8

Arndtstr. 3. p. r.
sZerirainiir. 12, 3. r.. gut mpdl
U Zimmer an einen bessere»
Herrn oder Dam: per sof. 10g
AL 'Suiarckring 31, 3. k., ciu
'V ' eins. möbl. Zimmer zu ver-
inieteu. 831
ALchön möbl. Froiitspitzzlm. zu
w verm. für 14 M. in. Kaffee
9706 Bismarckring37, 3. l.
-Ftchönes Logis zu verm. 849

Bismarckring 38, 2. I.
ALlucherstr. 11, l., möblierte

Mans. zu verm. 443
^Siucherstr. 16, 3. r., mödh
V ansarde frei. 805
rtl ! «]i|atii um Ofen, leer oder
+**' * möbl ., sof. zu verm. 395

Bleichslr 4, 2 St . rechts.
(C ‘tl tveunbl. Zim. bill zu venn.
^ Näh. Blcichstr. 4. Fnsp. 9t0
Axchön uiöjI.  P ..Z, mir sep. Ein»
^ gang, W. 3 M., zu verm.
Bleichstraße9, Borderh. 1011
>tzl «oi-l. Zniimer zu vermielen

Bleichstr. 13, 1. r. 954
f»H| 5öbt. -Malis, m, Kaffee für
Vv * y M. ivöch. intl. an anst.
jungen Mann zu verm.- Bleich,
straße 43. Part, r-chts. 865
« ^ lareiilha.crstr. 6, 2. an der
^ Ningk-rche. bei Götz, hübsch
»ibl. Zim. ans W. mit voller
Pcnfian u. Klavier. 858

»SWWGiiHlM,
Dotzheinierftr.

Einige Schlafstellenan saubere
Arbeiter zu v-rmieten. Näh. bei
Diefenbach . 9355
Dotzheimerstr. 66, 3 lis., sein
™  inövl . Zimmer sofort. 9943

Neinlicher Arbeiter
erhält Kost und Logis.

Dotzheimerstr, 93. 2. I.
^x >rei,vcidenstr. 1, P. r., möbl.
^  Zimmer mit Balkon zu ver-
mieten, 3833
î rudenstr. 5, Hth. 1. St . r.,
^  erh. 2 junge Leute schönes
Logis. 936

MM Um
sehr billig zu verm. 9415

Erbacherstr. 4, 3. r.

«« ulserstr. 20, Garienh., schön
^2  uiöb . Zimmer nt. g, Pension
au Herrn ob. Fr !, für 60 Mk.
monatl. zu verm. 108
garnier,ir . 25, erh. Lcme Schlal-

stelle von 2.50 Mark und
höher. 798
« ^»niiersiraße 49, pan ., möol.

' Zim. zu verm. Beer. 334
gLltvillerstr. 14, Mtlb.. 1, U.

' erhält anständiger Arbeiter
Logis. 807
Ikreundl. möbl. Zimmer zu ver»
« mieten Eltvillerstr. 18, Hth„
1. r. 802
k»4rave ßtrbener erh. vitl. Schlaf»

stelle Faulbrunnenstraße 12,
Gemüseladen, b. N. Wiche. 779
^^ rankeiistr. 1, 3. r., erhält anst.
Xj  Fräulein ob. Herr schön möbl.
Zimmer billig 5483
LraNieniir. 3. 1., möbl. 8 "umer
8 an 2 Geschüsts-FräuleinS zu-
vermieten. 893

möbl. Zim. an fol. jg.
v - ' Mann zu verm. Franken-
straße 7. 3. St . l. 9647
£j «ran,e,iftr. 15. 3. l., möbl.
O Zimmer mit 2 Betten sofort
zu vermieten. 371
Franken,rr . 18, 2. i., möblierte«

Zimmer frei. 361
^ . rankenftr. 18, Bdh. pan., ernf.
O möbl. Zim. mit 2 Betten für
- M. pro Woche und 1 Zimmer
mit 1 Beit für 3 M. pro W«ch!
zu verm, 217

^ranlcnstr , 23, 2. r,0 möbl. Zimmer
zu verm. 743
^rankenstraßc 23, 2. r., möbl
O Zimmer sof. zu verm. 366
Ach . möbl. Zim. sofort zu vm.
^ Frankenstr. 28, 3. r. 871

Manie Meiler
"h - Schlafstelle. Näh. Friedrich«
straße 45, Htb. l , 1 St . b 373
AH >öblierte Zimmer f. 1.50 Mk.

mit Frühllück fortwährend
zu haben Gonbestr. 1. 8275

s°f. i« verm. 170
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Villa Deymann, Hainer-
weg 4, vornehme ruhige

Kurvillenlage, «leg. möbl. Zimmer
n,j. u. ohne Pension preisw. zu
»k' M. Bäder, elefrr. Licht. 9662
Wtui Herr kann billiges Logis
Lv erbalten 168
Ibermannstr. 3. Vdh., 2. ©t. r

ermannstr. 7,
. . ' ^ ----7 —■ —
rmannftt. 7, 1 L, sch. Zun.

^  n . d. Straße an saub. Arb.
'3.50  M . mit Kaffee zu v.  880

^Lcrmannstr. 12, 1., ein möbl.
«̂ 7 Zimmer für 3 Mk. wöchentl.
zu verm. _ j_ 359
^ermannstr . 26, Hth, 1. r.,
•t/  möbl. Zim. m. 2 Betten an

•anft. Arb, zu verm.  649 t
. ^ »ermannstr. u6, 2. r„ cm gul
|4 *r möbl. Zimmer per sofort zu
.verm _ 300
' Äennanniir . oO, puit , erh.
«iJ r. anst. Le Ute sch. Logis mit
ad. ohne Kost._ 6966
^veUmunbftr. 36 1., sch. möbl.

' *£ / Zimmer, sep., mit Klavier
. iofort ob. svät. zn verm 9939

möbl. Zimmer mit sep.
V?« ®mg„ sowie grüß. Zimmer
mit 3 Belten zu rerm. 700

1 Hellmundstr . 36, 2.
; Acröerftr. 3, nahe Avolfsaelle,
9g eleg. u. eins. möbl. Zim. v.
M. 7 an per Woche, mit Pens,
v. M. 3 an p. Tag. Auch an

' Passant, u. Daucrmicter. Bäber
im HauS. Engl, u. Franz. 6904
Herder,iraße 13 motu. Wohn u.9g Schlafzim. a. gl. zu verm.
Näh. im Lokal_ 9464

Serberuraße 15,3.r.,gut möbl.Wohn- unb Schlafzimmer zu
vermieten. 121

Linderst *. 26, ,m Laben, erh
rcinl. Arb, Schläfst. 1002

^Lirschgraben26. 2 l , ui ein
vg  möbl. Zimmer an anstänbige
Person billig zu vermieten. 251

Näh. daselbst.
si« I »öoiierte Mansarde zu verm.
«V » Jaönstr. 5, p._ 6511
c^ ahnsir. 22, 3., sch. mö4. Zim,zn vermieten. 281
A
E

rbeiler erh. sch. Logis. 955
Karlstraß» 3, 2. St.

>N Mädchen erh. sch. Schiaslt.
Karlstraße3, 2. St . 956

Hlrbeiier era. Schlafstelle Karl-
straße 20, Partei. 5979

47j aiistr 37, 2. Et. I., sch. möbl.
Zimmer preiswert zu ver-

mieten. _9940
Rcinl. Arbeiter

erhalten Schlafstelle 90!4
■ _ Kellerstraß- 17.
4<Ulfen str. 6, 2. St .. e,eg. mobl.
^ Zim. m. 1 und 2 Betten ev.
Salon u. Schlatziiiimcr. 8902

Irin Ml . 3mm
mit Frühstück zu verm. 9037

Luxeinburgplatz2, 3. I.
Äll arktstr. 13, 2., Zimmer mit

Kost für 10 Mark p. Woche
1« verm._169

*oritzstr, 43, M. 1. I., ein
gm möbl. Zimmer 4 Mk.
'_ 274

AI ) oritzstraßc 45, Milb. 2 Tr . l.,
erh. anst. Arb, sch Log. 874

M ^ oritzstr. 50, Sto., möbl.
Zimmer mit 2 Letten zu

vermieten._ 8b0
^leroftraße 3 Leure erhalten

*■ Kost u. LogiS. Näheres
daselbst2. Stck. 6039

M
per Woche.

IjLui möbl. sep. Zimmer (mit
Schreibti ch) sofort zu ver-

vm. Ncrostr. 34, 2. l. 273
A) erostr. 35. 2. l., schön möbl

Zimmer an anständigen Herrn
sofort  zu verm. 372

Nervstr. 35, 3. r.,
Arbeiter Logis.

erh. reinl.
279

bßilailerstr. 78. erh Arbeiter ob.
Mädchenb. Logis 6972

Aroener erh. sch. Schlaf-
L» stelle 161
^Rauenthalerstr. II , Hth. v- r.

' ^ gemütliches Heim. Behaglich
möbl. Zimmer mit u. ohne

Umgezogen von Rhein-
»bnstr. 2 in neu zurecht gemachte

Ahnung Rheinbahnstr. 4, 1. Et.
Z?öer >m jsiaiile. ?g
Miehtstraße 5, '.. Sr . möbl.

*  Zimmer zu verm . 635

)n >ehlstr. 15», ^,lb. 2., erh
saub. Arb. Logis._ 632

)ll >öbL Zimmer zu verm. Roon-
straße6. 2 St._ I1Q4

Röderstr. 22, 1.,
»ieten****9 •3* mmcr  iu ver.

, Röderstrasse 22
strontsvitze) niöblierleS Zimmer

L^vermieten._
Mjöbl . Zimmer fof. zu verm.
>.—Nömerberg 20._ 9917
^Wgaffe 6, ein möbl. Zimmer
-^per fof. zu verm. 189

Möbl. Zimmer
1 vm . bei kinderl. Leuten 976

«charnhorststr. IS, HochP. r.

sssIMe 32
möbliertes Zimmer
Pens. z. verm

mit

<f“

sî ^ öbi. Zimmer an

E"

^seerobenstr.
'Sf  Himmcr  billig

1,

Sj j)b*oül Zun. ui. vollst. guter
4**' + Pension fof. zu verm.
9451 Seerobenstr. 2, 1. E

Dauermieter
findet gemütliches Heim bei allein»
steh. geb. Dame mit oder ohne
Pens. Seerobenstr. 6. I . I. 9938

billig zu vermieten 9098
Seerobenstr. 16, Gth. r . 1.

^ » chlerstemeriir. 3, 3., 1
möbl. Zim. zu verm.

id r
u80

^Lchulbcrg 21, 3. l., möbl. Zim.
zu verm. mf.995

m. mobl. Zimmer an anst
Fräulein oder sauberen Mann

zu vermieten. Schulberg 9, 2.
Dicfeubnch . 6093
^lcingasse 11, 3.
W möbl. Zimmer
ruh. Familie

Sr. i„ gut
bei kleiner

billig zu verm. 10
^LinsacheS möbliertes Zimmer

mit 1 od 2 Betten und sep.
ang zu verm.

Stcingafie 18.
1039
I.

/ßinf . möbl. Zun. (sep. Emg.)
mit 2 Betten bill. zu verm.

Steinaasse 18. 1 3247
£ reinl. Arbeiter erhallen Kost

u. Logis bei 9583
August Leber, Walramstraße 9.

^»Unständiger Araeiter erhalt gute
u. billige Schlafstelle Wal-

ramstr. 20, Vbh. 2. St ., b. 459
Müller.

»»»Höbt. Zimmer zu venmeren
Frau PH. Partner Wwe

Wellritzstr. 11, part. 186
möbl.

sep. Eing. per
Herrn  zu vm. 188

^H4;ellritzstr. . 9. parr., ein
Zimmer m

fof. an anst.
Zun.
187

Hstttellritzstr. 19, p.. möbl.
sofort zu verm._

SK ' eUri§»r. 19, 1., möbl. Zur
mir 1- 2 Betten zu ver-

mieten._ 191
39, :

zimmer, event.
zu vermieten.

. l., sch. Eck-
mit Kost fof.

5471

kill Kid. mit Zimmer
zu vermieten 992

Wellritzstraße 49, H. 1. St.
Attestenbstr. 4, 1. r„ sch. möbl.

Zimmer mit oo. ohne Balk.
zu verm. 214

Heedslr. m,3.[lege,
großes, neu hergerichtes. schön
möbliertes Zimmer mit voll. Pens,
billig zu vermieten. 668

» eslenostr. 13, Hrh.,_möbl . Zimmer frei.
pan. r..

126

^chön möbl.vcrimeien
Westendstr.

Zimmer billig zu
685

18, Hth.. I. l.
»ncsteiibsiraßea0, Gth.
N » schön, heizb. möbl.
zu vermieten.

part. r.,
Zimmer

110

oder ohne
9539

sine gute saubere Schlafstelle f.
besseren Arbeiter od. Fräulein

zu vermieten 9954
Kcharnborststraße 27, 3. H.

aalgaffe 24, 2. Er, linls, sch,
'W möbl. Zimmer billig zu ver»
miete». 185

zu vm Aorkstr. 7 2, r., Bdb. 1012
forltit. 19, 3., möbl. Zimmer

an anst. jungen Mann oder
Schü er zu verm. 130

>»»
ven
776

ein schön
mieten.

33. 3.
möbl. Zimmer zu

anst. Hr».
zu verm. 430

_ Schachtstr. 33, 3 Tr.
^ .edanstr. 2, 1. fet. l., ein sch.

möbl. Zimmer, sowie auch
eine Mansarde zu verm. 9981
junger Mann lann Kost unb
X) LogiS erhalten 8096

Sedan str. 7. Hth 2. St . 1„
möbl.

873ĵ ebamir. 10, park., eleg.
v Zim. bill. zu verm.

S^reundiich möbl.Zimmer billigzu verm. in ruh. kl. Familie
Sebanstraße 10, Hth. 2. 4066
Lebaiistraße 11, Hth. part., finden

2 Leute Schlafstelle. 109

FQui möbl. Zim. fof. zu verm.
™ Räh. Dorkstr. 29. 2. 1.

iibfd) möbl. Zimmer billig zu
vermieten 132

Aorkstraße 31, 2. l.
cl̂ rbl. möbl. Zimmer mit zwei

Belten an anft. Herren bei
Wwe. ohne Kinder zu verm.
184_ Ucrkstr. 33, 2. r.
Fttiniach möbliertes Zimmer zu

vermieten. 10069
Zimmcrmannstr. 8, 3. r.

Lüden.

sin reinlicher Arbeiter erhält
Schlafstelle 29

Schwalbacherllr. 25, Mtlb. I,, 3. St.
^Lchwalbaqerstr. 49, bei Pauly,
v einfach möbl. Zimmer in. Kost,
auch kür anständiaen Arbeiter' 6267
^ » chwaidachersiraße 49, 3. Er r.,

groß, schön möll. Zimmer zu
vermieten. 883

Pörtbftraßc4,beizbare Mansarde,evcntl. mit Belt, an anständige
Frau od Mädchen zu vermieten.

Näb. daselbst3. Etage.  8485
AKarkstraße 7, H. ±. ,
TJ  möbl. Zim. an anst. Fräulein
zu verm'

Ichön
Ulein
8588

Ĥ orkstraße7, 3. l., 2 möbl.
mit Kaffee an anständ. l

sofort billig  z „ vermieten.

stlNI.
ferne
104

Än einem Vororte Wiesbadens
ist in bester Lage ein skliöner

Luden mit Lagerraumu Wohnung
für jedes Geschäft passend, sofort
oder später zu verm. 28

Näh, in der  Exped. d. Bl.

33

eim.
901^chwalbacherstr. 63, 2. I,

w möbl. Zim zu verm.
^chwaldacheistr. 63, H. p.. eins,
v möbl. Zim. zu verm. 9559

3., schön möbl.
zu verm. 706

sind aus gleich oder später billig
zu vermieten: 1 große helle Werk-
statte, 1 Bicrkeller, 1 großer Laden,
Stallung für 2 Pferde, Wagen¬
remise und Futterraum mit und
ohne Wohnung. Elektr. Beleucht¬
ung.' Näb. bei 863
Mar Nödcr, daselbst1. St . rechts.

Albrechtftr. 6,
eine helle Wcrkstälte, 54 ĵ -Mtr.
groß, zu verm._50
»D̂ leichstr. 39 Laden mit Ladcn-
^ zimmer u. mit od. ohne
Wohnung auf gleich oder später
billig zu verm. Näh. 890

Frankenstr. 19, Vdd. 1.
»HLlücherp.ay 4 ist ein großer,

heller Laden nebst großem
Zim ner, zu Bureanzwecken ge¬
eignet, sofort oder später zu vm.
Näheres Blücherplatz4, bei Frau
Tormann. _784
Alücherstr. 27, Laben mit ■>- oder
C? 3-Ziminerwohnuiig per sofort

8731oder später zu verm.
Näh. daselbst1. St. rechts.

Eilenbogengasse 10
ein kleiner Luden zu vermieten.
Näb. bei Müller._ 6050
gültvillerstraße 12  Laden mit od.

ohne Wohnung zu vermieten.
Näh. B. Part, r._986

Ein Laden
nebst Wohn., 5 Zim. u. Küche p.
1. Okt. zu vm. Friedrichür. 29.

.elenenilr. 30, Laden zu ver-
mieien. Näh. Bismarckrin, 34,

1. l- 9131
auch als Werlstälte
Bureau zu verm.

Kiedrichcrstr8. Laden.

&
vg  i

Laden.
9469

Laden

§I » - °ritzstr.
riditun

Langgaffe 31 (Kaisers Kaffee-
geschäft) ist aus 1. April 1307
anderweitig zu vermieten. Näh.
das., I . St . _ l

43 Lade » m. Ein¬
richtung per sos. zu verm.

Näb. 2. Stock. 489
>H»^ oiitzstraße 43 per sofort

Laden mit Einrichtung
preiswert zu vermieten. Näheres
2. Stock. _984
AHiedermaldstr. lu ist ein Laven

mit kleiner Wohnung, sehr
paffend für Friseure, per sofort zu
vermieten. Näheres Herdcrstr. 10,
1. et., und 2233

Kaiser Friedrich-Rinq 74, 3
AÊ ranienstr. 45, schöner Laden

mit 2-Zimmerw. für jedes
Geschäft gceign., per 1. April zu
verm. Näh, im Eckladcn. 825
^Lecroocnnr, 16, großer Laden,

worin 6 I . ein Kolonialw.»
Gcschäst betrieben wurde, mit
3-Zimmer-Wobnung ist sos. oder
später zu verm. Näh. Bülow-
üraße 1, bei Dambmann. 744

Wilhelmstratze 6 großer |
Laden mit groß.Schauerker, f
anschließend vier Zimmer,
zusammen ca. 200  qm, auch
Eingang vom Hose aus, Per
sos. zu vm. Näh. Bureau
Hotel Metropole, vormittags
11—12 Uhr. 6051

Lilbrlmstr. neben Easo

| schäftslage, neuer, hübsch. Laden
mit großem Schau-Erker (seith.

!Japan -Waren), sehr geeignet f.
IZigarrengeschäst, per' 1. April
zu verm. Preis 6200 Mk.

Nähere- Bureau Hotel
7807 Metropole.

»> fauvere junge Leute
Kostu. LogiSp. sof.

Jorkstr. 7, 3. Stck. l.

erhalten
6031

A4 »ebcrgasse 16, beste Kurtage,
^45 Eckladen mit 8 Schaufester»

Weftendftr. 3,
kleiner Laden, event. m. Wohn,
z» verm. Näh. Architekt Mcurer,
Lvisenl' raße 31._9978

Schöner Laden,
geräumig mit 3 Echausenstern,
Ecke Wellritz- und Hellmundstr.
belegen, auf sofort zu verm. Näb/
daselbst im Eckladen. _9718

Schöner , großerLade n
mit Ladenzimmer billig zu verm

Näh. Dorkstr. 4, 1, 1452
»ietcnring und Ncitcldeckstraße,
' Eckh, Lade» mit 1- ev. 3-Z.-

Wohn, zu verm., geeignet für
Friseur-, Butter- u. Eiergeschäft
od. f. Wurstausschnilt. Näh. 705
__ Zieteuring 6.

ist ein schöner
jedes Geschäft

Passend, auch als Ausschnittgeschäft,
da in der ganzen Straße keine
Metzgerei ist, sofort billig zu verm.
Näh. Rbeinstraße 22._854

Dotzheim.
Ein 30 Q .-Mtr. gr. Laden

nebst 3-Zim.-Wohn., Mansarde,
Ladenkeller und sonst. Zubeb. per
1. Januar zu verm. Näh. Dotz¬
heim, Garlenstr. 2, 1. St . 2968

ttGlücherstr. 23
*0  Werkstätte

ist
zu

daselbst im Leiden
straße 31, Park. l.

eine gr. Helle
verm. Näh.

oder Nikolas-
193

Fttltvillerstraße
^ Wer.'st. mit
Näh. Hp. r.

12
ob.

zwei helle
ohne Lagen.

982
g >̂ otzheimergraße 62 Wcrkiläilen,

Lagern, Bureaus. Näheres
vart l. 985

Z'

Trockene
Lagerräume,

auch für Möl ' ellager , Vorder¬
haus, Sockelgeschoßn. v. Straße,
sowie ein Bierkeller, Lagerkeller u.
Wohnung zu vermieten. Zu er¬
fragen Schierstcinerstr. 18 und
Eleonorenstraße5, 1. 8398

Neubau
»«Hiebricha. Rh.
*0  Laden, für

Gcbr. Bögler. Hall--
garlerstr., 1 schöne

große Werkstälte nebst Stallung f
2 Pferde u. ein großer Keller für
Flasch-nbierhändler geeigiu, prsw.
zu vm.  N . Vdh. part. 8887

Dotzheim. <v
mit 9«Qim I

Neubau
hallgarterftratze

schöne geräumige Werkstätre u
Zubehör zu vermieten.

Schöner Stall für 1—2 Pferde
mit Futterrauin u. Wagenremise
für Kutscher paffend zu vermieten
Näheres am Bau oder bei Architekt
8t. Stein, Blüchcrstr. 34. 6293

Dotzheim,

Luden mit 2-Zim.-Wohnung,
Zubehör, in bester Lage, für jed.
Geschäft geeignet, zu verm. Näh.
i» der Exped d. Bl._ 5932

Ecke schier
kleiner- und

Biebricherstr.. ist ein sch. Laden m.
Wohnung, 3 Zim. u. Küche, nebst
Zubeh., f. jed. Geschäft paff., b. zu
verm. Näb. da>. 8345

Greschliftslokale.

elcnenstr. 18 eine Helle Werkst.
zu verm N. Hth. 1.  9762

arlstr. 32, 1. r.. Stallung für
1—2 Pferde, Hofr. mit oder

ohne Remise zu verm. 7435
t^ hologr. oder Maleratelier mit

Nebc,träumen zu verm. Näb
Kirchgasse 54, part'/ 9470

Gärtnerei, nahe gel.
cc. 135

Nuten, m. ncuemHäuschen, z. perp
Näh. Kleiststr. 1, 1. 650

schönerQ .-Mtr Ho
Wohnung

straße 6.

90 Q -Mtr. groß,
>, nebst Packräumen,

Bureaus, ev 3-Zimmer-Wobn.
auf sofort zu verm. 721

Adelbcidstr. 81, 3. Et.
Für ruhiges Geschäft passender

Raum , ca. 30 qm, nebst3 Zim .-
Wohnung in gutem Hause(Hth.)
an ruhige Leute zu vermieten.
6187_ Adelbcidstr 81.
<̂ ür ruh. Geschäft passend, Raum-

ca. 30 qm nebst3 Zimmer,
Wohnung in gutem Hause, Hth.,
an ruhige Leute zu vermieten.
5493 Adelheidstr. 81.

HoskeUer, ca. 90 , ——
-Mtr., sehr kühl, f. Bier-,

Wem- od..Apfelweinlagcrung, nedst
schönen Lagerräumen od. Bureau
dazu, event. 3-Zim.»Wohn. (Hth.)
zum 1. Okt., event. 1. Sept. zu
verm. Adelheidstr. 81._ 7272
Adolfstratze 5
schöne gr. helle Souterrainräume
und gr. Keller als Geschäfts- oder
Lagerräume mit oder ohne Wohn,
zu vermieten.

Näh, das. I. S»_ 8675
(Achöne große Lagerräume mit
v Bureau, auch als Ver¬
steigerungslokal sehr geignet, sofort
zu vermieten Klarenthalerstraße 4‘
im Laden.  _ 657^
^J ^ cttclOecfftraBe5, Eouierraine
'V*' räume für alle Zwecke, groß-
U. kleine Werkstatt, alles mit C
und Wasser, sof. bill. zu vm. 9636
^judwigslr. 3 sind sch. geräumige
^ Lagerräume, in welchem seit¬
her ein Geschäft mit An- und
Verkauf von Möbeln betrieben
wurde, umständehalber sos. billig
zu vermieten. 9175

Näh.  Platterstraße 30. 1.

Altterkstätten , Lagerräume, hell
und geräumig, zu vermiet.

Näh. Maucrgasse 10, Lad. 7800
AAcllelvcckstr . t4 , sch. Werkstatt
'V*  zu dem b. Preis v. 150 M.
zu verm. 2670
»»Û üdesbcimeritr.
** *- großer Wein
v. 90 Quadratmeter
vcriiiiethcn.

23 ('Neubau)
u. Lagerkeller

fofort zu
17.24

.iugaiierüc. 8, P. r„ vager
platz mit Gemüse- und Obst¬

garten. umzäunt, verschloffen, am
Fahrweg liegend, . Nähe Schier-
steinerstr., verm. 7909
»>U) belngauerstr. 8, Lagerraum u.

Wcrkstätte sofort oder später
zu vermieten. 7903

und Keller, ev. mit
zu verm. Roon

7759

8edarudor8t8tr. 24
großer Lagerraum mit Gas und
Wasser, evtl. Wohnung, zu ver¬
mieten. 5828

Grosser Lagerraum
mit Gas u. Wasser g'eicho. spät
zu vermiet. Neubau Scharnhorst,
straße 9. 5665

E"lltn kleiner Keller mir Wasser,
für jeden Zweck gceign. , bill

zu vermieten 8585
Scdanstraßc 11, Hth . part.

(Leerobeuftr . » V zum Emstell.
von Möbeln oder als Lager¬

raum 2 Soutcrrainzimmer zum
1. Okt. zu vermieten. 6061

*irfa M Stück
*■*** ballend, zu vermieten

Schwalbachernraße39. 225
/ »« in Keller, wo lö Jahre ein

Flaschenbiergeschäst betrieben
wurde, mit Stall u Wagenplatz
aus 1. Januar 1907 zu vm. 324

Näb. Steingasse 38. bei Weiß.r nPIlOP ALackrauin UI.Backofen sos.z.ver
nCHDl , ^ 'ninen. 930'  I Li (WOVtrfi (Z. t «f />nC?* Ci

fitll und geräumig, vorzüglich für
Flaschenbier-, Kartoffel- und Ge-
müsc-EngroS-Geschäsr geeignet, p.
sofort zu verm. Näh. Wellritz¬
straße 39, Eckladen. 8310

Werkstätten etc.

Näh. Gerilb, Schnlgasse  2.
Attalramsir . 31 sind Werkstätten

und Magazine mit Kontor
zu verm. Näh. im Laden. 990

und Ladciizimuier.
bei Jstcl.

Näh. daselbst,
9845

Stallung für 2
Pferde, Wagen-

remise, Futlerrauin m. elektr. Licht
aus 1. Oktober zu verm. Neubau
Adlerstr. 29 od. Feldstr. 6, p. 8166v. neuen Beiiehoi
50 qm Lagerraum , sowie ein
50 qm gr. Keller (Weinkeller) zu
verm. Näh. Nikolasstr. 23, p. 724
tä ^ roner heller Hofkeller, circa
^ ™200 O.-Mtr , per sof. oder
später billig zu verm. Näb. im
Hause Blücherstraße 29, Bau-
b urean Herber._912
HRLiSmarckring6,Werkitälre,Lager-

räume und Bureaus zu vm.
Näh, daselbst Hochoart._ 2376

Stallung
für 6 Pferde, nebst 3 Zimmerw.
u. allem Zubeh. per sof. oder sp.
zu vm. N. Emsecstr. 40. 3317

Bahnhof, 2516
Werkstätten mit

Lagerräumen
in 3 Etagen, ganz oder geth.,
für jed. Betrieb gceign. (Gas-

!einführung), in äußerst be
sguemer Bcrbind. zu einander,
per sof. od. spät, zu vm. Näh.
im Bau oder Bauburcau,
Göbcnstr. 18.

/Achölie hell- Werkstatt, auch für
Lagerraum oder Bierkeller. zu

vermieten. Näh. 9332
Werderstraße3, Part, rechts.

0tallungaroncm
für 3—3 Pferde uebst

großein Futter- und Wagen-
raum per 1. Oktober zu vm. N.
Zimmermannstr. 3, p._ 9105

Zu verpachten
Acker, 45 Rt., hinter der Wellritz-
mühle, mit isibstbäiimen, welcher
sich auch zum Anlegen eines
GarlenS eignet. 227
Job. Sarg Wwe., Zietenr. 2, p. r.

Brasse Irnlle Hl
zu verm. Zieteuring 12, b. 9835

Hausverwalter.

Drei Räume
als Lager oder Kontor zu verm.
Zieteuring 12, beim 9834^

Hausverwalter.

Pensionen.

Pension Beatrice, .
Gartenstraffe 12 ,

vornehme, ruhige Kurlage, eleg. ;
möbl. Zimmer frei. Bäder, vorz,'
Küche, mäßige Preise._ 8677 1

Will ©mrufimtr,
Emsersir. 15 u. 17. Teles. 3613.

Familien-Pension1. Ranges, l
Eleg . Zimmer,

großer Garten. Bäder, vorz. Küche-
Jede Diätform. 6800^

Villa Luise
WieSb. Allee 63, Adolfshöbe,
Hallestelled. elektr. Bahn, findet
bei gebildeter Dame besserer Herr,
wenn auch leidend, f. mbl. Zim.
u. gemütliches Heim, a. Wunsch
mit Pension. 9796

Römcrberg8. Nömerberg8.
Gut möbl. Zim. van 0.80 Mk.

an. Bekannt gute Küche. Franz.
Billard. Borzügl. Biere (Schöffer-
hof). Neine Weine. Den Herren
Geschäftsreisendenzu empfehlen.
8732 Inh . : Wilh . Rossel.

Kleine Existenz
irgend welcher Art zu kaufen oder
zu mieten gesucht.

Gefl. Off, u. F. W. 98 an die
Expeditiond. Bl.

ft
zu kaufen gesucht Off.
an die Exp. d. Bl.

u. R. 1030
1030

Lumpen, Eisen,
AH.» »4 s «, Knochen, Metalle jed.
Art, Flaschen, alte Bücher, Papier,
Seile u. s. w. zu den höchsten
Preisen, besonders neue Tuchabfälle
und gestrickte Lßolle. Postkarte
genügt. 391

Pcter Meffmann,
_Schwalbacherstraßc 55.

Gebt. Ptiliinpfliiite
wird gesucht. 9221

Vach. Bertramstr. 5.
/Line gebrauchte Doppelflinte zu
sD kaufen gef. Off. nach Rhein-
gauerstr. 8, p. r.' 961

mit Käfig für l
2 Weibchen für

1.50 Mk. abzugeben bei 1008
Ü7ondcl. Luile-istraße 14, Hth.

gute Sauger,
ü 10 Mk. u.
k

kauft man stets am besten
L-brstr. 12. Mtlb. 1. 1020

^wmpl . Ladeneinrichtung für
v »' Kvlonialwarengeschäft sofortI
billig zu verkaufen. Näh. Bleich- ^
straße 41, Laden. 977 1

zu verkaufen
Diero

910
BiSmarckring8.

R «ue und gebrauchte Feder-
rollen, gebr. Milchwagen zu

verkaufen 996
Dohheimerstraße 85.

Ein Landauer,
noch gut erhalten, billig zu ver¬
kaufen bei 2957

Friedr. Birck, Schierstein,
Babnhofstraße.

^ltt -ißenburgstr. 4, groß- Werk:
statt ob. Lagerr. zu verm.

Monatl. 15 M. Näb Part . 7273
§I » orkstr. 29, sch. Werkst

Wäscherei0. Lagerr.
r vm. (300 M.). ev.
Wohnung (390 Mk.).

a. als
1. 4. 08

mit 3-Zim-
9118

ll^ roßer Heller Lagerraum, Part.
^ w al * Möbellager zum 1. April
zu vermieten. 491

Näb. Barkür. 31,1, fj

neuer, 1 gebt. Doppelspänner- !
Fuhrwagen, 2 gebr . Fcder-

rollen, 1 GeschästSwagen zu verk.
Sonnenberg, Langgaffe 14. 4195

Eni leichter j5770

Geschästrwagen
für Metzger od. kl. Viehtravsport
geeignet, auch als Milchwage»,
billig }. verk. Dotzheimerstr. 101a.

Eine Federrolle,
20 Ztr. Tragkraft, zu verkaufen.

21»,8 - Beck,
2o91 Hellmundstraße 41
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Gebraucht. Uuper,
Jagdwagen, Hatvverdeck und Ge-
fchäftSwagenbillig zu verkaufen
Herrnmühlqaffe5. 27 t

1 Break
6 sitzig, -in- und dopoelfpännig
b zu verk. Dotzheimerstr. 101s.
bei Fr . Jung._ 4415

erhaltener Doppelfpänner«
Wagen. 1 Blockroll-, 1 gbr.

Schnepvkarren, l Patentpflug u.
1 Ziehkarren billig zu verk. 8441

Aarstraße 14.  _
Zweiip.-Waz., desgl. 1 Zwei'P-
Jauchewagen und 1 Zweifp.-

Pferdegeschirr sind bill. abzugeben.
Näh. bei Friedr. JonaS Wmter-
uieyer, Dotzheim. Neugaffe 16. 34t

Auringen 54
steht 1 neuer Wagen zu vk. 462

zu ver¬
laufen

Oranienstr. 86. Laden 813:1
rfCin fast neues Fahrrad billig

zu verkaufen 1051
Näh int Cafs Windsor.

Motorrad,
fast neu, Mk. 800, umständehalber
zu Mk. 350 zu verkaufen. Anzu-
fehen zwischen3 u. 5 Uhr 904

An der Rinqkirche4, pari
eißer Kinderwagenm. G -R.
zu verkaufen 336

Wcstenüstr. 15 Bdh., V. I
W

(auch Liegewagen) , fast neu, billig
zu verkaufen 4000

Adlerstraße 50, 1.
-m  rollst . Berten, ö 2kürige
JB-” Kleiderschränke, 3 Küchen¬
schränke, 4 BertikowS, 2 DiwanS,
3 Polsterseflel, 2 Kommoden, 6
Zimmertische, 4 Küchenrifche, 2
Kuchenbretter. 1 Anrichte, einzelne
Bettstcllen. Sprungrahmen, Stroh¬
säcke, Deckbetten, Stühle, Spiegel

usw. 4302

Aankenstr. 19. p.
1 eiserne Bettstelle
z verk. Bierstadterstr. 7, 58 32

VerHt oulerli. Ibel
zu verk. Webergasse 56, 1. l.

Händler ausgeschlossen
Divan u. 2 SophaS sofort
preiswert abzugeden 703

Dioritzstr. 21, Hth. 1._

9270

in led. Kanapee f. 6 M. z
vk. Hellmundstr, 29. Slb . p,

_ 8344
FQleg . tote Plüschgarn,, Sofa u
^ 6 Stühle, geschriitzt, s. 95 M.
zu verkaufcu 0356

Dismarckring 32, 3 r,
cb Sofa zu verk. Eleonorcn-
straße6, 1. St. l._ 852

für Saal od.
_ groß, Salon
geeignet, sowie ein hübscher Reb»
pinscher zu verkaufen 875

Emserstraße 40.
Ein kleines und ein großes

n

I- I-
Anzüge, Hosen u. Stiefel kanscn
Sie staunend billig 9789
Neugaffe 22 »I. St hoch.
Ls» artoffcln , beste Sorten, em-

pfichlt billigst H. «Süttler.
Dotzheimerstr. 105._ 9127
ttimmno , wenig geipicst, billigst
^ zu verkaulen Nauenthaler-

stra ße 4, 1. links. 7792
,erd, gui erh,, 104 Cuilr. t,,

74 Cmtr. br., zu verk. 318
Adlerstraße 38

Eine Partie

Cesen und Herde
räumungshalber bill. zu verk.
6891 Sforkstraße 10.

H

U E
und ein guterh, 3 m langer
schrank mit Schiebtüren,(.sür jedes
Geschäft geeignet, billig zu verk

Näh. Bleichstraße4, Schuhladen.
338_ _ _

einfaffcr , sriich geleert, in
allen Größen, Orhoft» und

Südweinfösser zu verkaufen.
067 Albrechtstr. 32

!, 9 - 12 ,
mit sämtlichem Zubehör, um¬
ständehalber zum Preise von 15
M. zu verkaufen. fc8818

Näh. Bleichstraße7, 3. 1,

1 photogr. Apparat
(Reisekamera) ist bill, zu verk. Näh.
in der Exped. d, Bl,_ 701

wenig gebraucht, billig zu ver¬
lausen * 6718

sHslros 13,
1. pol

wird Wäsche zum Waschen und
Bügeln angenommen._ 105
-Taucht, SchneiderinI. noch einige
^ Kunden außer dem Hause.

Off. u. N. T. 8490 an die Exp.
d Bl. _ 8506
rtlerf Weißnickerin empfiehlt sich

Bertramstr, 18, p,_869

Schulgassc9. Adlerstraße 31.9142

9966

werden sch,, stpncll
U. bill, auSgesührt
Römertor 2, 3,

w«0  Boultier.
Gesang, Solo- und Edorgesang.
Klavier, u. Harnioiliumunlerrichl

i» allen Stufen. 777
Bleichstr, 23, Svrechst. 12—3.

letzteres ganz neu , sür
größeres Bureau , Banken rc.
geeignet, sehr billig zu ver¬
kaufen . Näheres Mauritins-
straße 8, in der Exped. dies.
Blattes . 1005

Schneider
empfiehlt sich im AuSbesscrn und
Ansertigcn von Herrengarderoben
in und außer dem Hause, 964
Blücher r, 6, Mitlb 3 St . rchtS.

LHin Gehrock Anzug (mittlere
M2/ Statur ), fast neu, preiswert
zu verkaufen.

Näh. Saalgasse 24/26, 3. Et. r.,
zwischen 12—V,2 oder abends
auch 8 Uhr, 9369

eberziehcr, schl. Fig., u. starkes
Damenrad zu verk. 903

Friedrichstraße 44, 3, r.

Konto» Myrer.
Damenschneider,

wohnt j-tzl Bleich, lrasie 21 , 3
und empfiehlt sich im Ansertigen
von Jackenkleidern, Jacketts und
Mäntel. Getragene Sachen werd.
billig modernisiert, 905

Billa Deymann, Haine»
weg 4, finden 3—4 junge

Mädchen Ausnahme zur Erlernung
des Haushaltes od. der sein brzl.
Küche. Jährlicher Pensionspreis
400 Mk. 9663

LHin guerh, Dienüinantet und
VX' sonst, Kleider sür mittl. Fig,
billig zu verkaufen 394

Müllerstr. 10. 4. St.

Wagen- u. Karren
Fuhrwerk ges.

739
Burg Nassau,

Sckiwatbacherstraße.

VenHeiie Blusen Harren-p.NioeiM
siud billig zu verk, Gusiav-Adoff-
straße 3, 2. St . r. 938

Hobelbank, Theke,
Spezerei einrichtung
sehr billig Marktstraße 12, d. 959
_ Späth,
LQme Ledcrwalze, wie neu, sur

35 Mk. zu verk. Näh. in
der Exp. d. Bl. 799

50011 Hi Oeohreiser
4> uch an Wiederverkäuser) ver¬
kauft 9899
m.  grämet , F-ldstr. 18. Tel. 2345.

oppelleuern zu v-rlaus-u
Scerobenstr. 22. 6022

gesucht, Baustelle Neuberg. 682
Jos. Egenolf.

Allihe eittkn Geschäfts
wlitzk«. i» fällten.

Näh Schwalbachcrstr. 69. 8967
tfSliäft . ges, Knabe, 2J , alt, als

eigen abzugeben. Off. unt.
,si. 4v an d, Erv, d. Bl. 797

Ei » Kind
wird aufS Land in gute Pflege ge-
nomme». Zu erfragen in der
Exved. d Dl, 737

D
3 gute olle Cellns

billig zu verkaufen 934
Roonstraßc6, 1. I.

Neu l Neul

Kartendeuterin, j
Hoffman «, Schulz, 4, Htb. 3 S
[pan Uan Kartenlegerin,
NOU nüll , Schachistr.24.3,St.
Sprechst. 10- 1U.5- 10 Uhr. 9677

Nur für kurze ZeitKerlenileu'eFin.
Frau Nerger Wwe-

wohnt jetzt 769
Ellenboaengasse7. Bdh, 3.

4 - \mmuS wie: Menstruations-
törungen , Erkrankungd. Eier-

stöcke, Gebärmntterkrankh .,
Blutuugeu rc. behandelt

MUseler,
Wiesbaden,

Emserstraße2. 778

'' "'<V ' ■raunnge
mein allen Breiten und Koldgeh

Als Spezialität empfehle me'"
schmälert Kugelfassourinĝ'

Juwelier u. Uhrmacher,
40 Kirchgasse 40,

Ecke KI. Schwalbacherstraße. 254
Gravieren , worauf gewartet

werden kann, umsonst.

UleueilaLUnpn1.2DPI..
F. Schaab, Grabenstr, 3. 6/206

Kaffee,
beste Sorten, von M. 1.— bis
M, 180 (grüne Rabattmarken)
tetS frisch gebrannt bei 829

W . u, SR. Klingel !,öfcr,
Nettelbeckstr. 16 u. Westendstraße.

Tel. 2534.

0k. Posten leerer EierHen
billig abzugebn. 362

Emil Bäumet, Bismarckring 7.
Hellmundstr . 36, 1,

Mittagstisch,
vorzüglich zubcreitet, empfiehlt von
70 Pf. an, Abonnement billiger,
auch außer dem Hause, 99,7

Frau Sprenger

Feinen!
evenll. Abendtisch. 9619

Ädelbeidsiraße 15, 1,

Ne » eröffnet!
Spieles,Maeis!r.l3,p.
Borzgl, MittagSiisch5 50 u. 70 Pf.,

auch außer dem Hause. 369
Abendessen.

Für Damen sep, Zimmer.
O . Franz.

Gelegenheitrkauf!
Neu eingetroffen:

Großer Posten

u. Pantoffeln für Damen, Herren
nnd Kinder m Filz, Leder und
Kamelhaar mit u, ohne Absätze,
„nt u. ohne Schnallen in versch,
Farben, Qualitäten und Größen

von 50 Pf. an, 347
Nur Marktstr, 22, 1 (kein Laden).

Televhon 1894.

Herren- und Kaota-Hin
kaufen Sie gut u. billig --'595

»ur Nen "affe 2 '1, 1. St,

Vollmilch
Wer liefert tägl. 40—80 oder
100 Liter Milcht <̂ ff. u. W. 2962
an die Exped, d. BI. 2962
Anzündeholz,
fein gespalten, per Ztr. Mk. 2 .10
Abfallholz,

„ „ .120
frei inS Haus empfiehlt

Ach. Kiemer,
Dampfschreinerei, Dotzheimerstr, 96,

Telefon 766. 323

üaifecs fjauorama
Rheiuürafte 37,

Echwalbacherstrasie
sind Fenster, Türen, Treppen,
Breiter, Bau- und Brennholz zu
haben. 738

Adam Adolf Tröster.
_ Kellerstr. 18._
FI4aiiSta»sch! Suche kl, Anwesen
N geq. sch. Vorder-, Hth,, »i. gr.
Hof, Keller ». weitere Räume zu
vertauschen. Off. ». L. W. 100
an die Exped. d, Bl. 938

Puppen-
perrücken

n jeder AuSsührung fertigt von
1 Mark an 735

K. LSbig, zrifeur,
Vleichstraße, Eck- Helenenjtr.

unterbau , des Lusenvlatzes
Ausgestellt vom 14, bis 20. Okt.

Serie I.
Ein interessanter Be¬
such von New -Bork.

Serie II.
Interessante Reise in

der malerischen Italien.
Riviera.

Täglich geöffnet von morgen; 10
bis abends 10 Uhr. _

Eine Reise 30, beide Reisen 45 Psg
Schüler 15 u. 25 Psg.

Abonuein ut.
n

Der

Arbeits-
Uachmeis

des
Wiesbadener

„General-
Auzeiger"

wird täglich Mittags
3 Uhr in unserer Ex¬
pedition Mauritius,Ir. 8
angeschlagen. Von 49/2 Ubr
Nachmittags an wird der
Arbeitsmarkt ksstSUl os
in unserer Expedition ver-
abjolgt.

euch-sofort od.zuml.JanuarStellung als Ziegelmeister od.
Ausseher.

Off. u. S . 500 an die Exped.
d B, . 7 >4
isrstrihp für e»l- Verwandleaus angesehener
Familie, welche in erstklassigen
Häusern daS Nähen -c erlernt u.
auch schon einige Jahre mit Er¬
folg für feinste Kundichaft tätig,
sowie im Kochen und in d. Haus¬
haltung gut bewanoert ist, bei best' .
Herrschaft enisprechende Stellung,
Offerten beliebe man u. E. R. 2
in d, Erv. d, Dl. niederzul, 2947

sucht Stelle sür 1. Rov., welches
kochen und nähen kann, in bcss
Hause z. einz. Dame. Siäheres
Friedrichstr. 14, Mitl,, 1. l, 1074

Pädchens.Wasch- oder Putz-Beschäftigung. 141
Hellmundstraße 29, Bdh, D,

«̂ errschaitstöchiN, best, euias.,
nimmt Aushiissstelle an.

Dieselbe empfiehlt sich zlw Zube¬
reitung von Diners und Soupers.
Adelbeidttr 9, Frontsv, 9637

Ein illeres liep
(Oesterrcicherin), im diesig. Kochen
weniger bewandert, sucht Siellung
als Beiköchin in einem größeren
Hotel. Offerten unter E, 350 an
au d, Exped, L. Bl,_ 951
^ß ' cff. Aiädchen, das Feinbügeln

und Nähen, sowie jede Haus¬
arbeit versteht, sucht Auswartestclle
bei einz, Herrn oder Dame, auch
in Pension oder Herrschattsdaus.
N, Steingasse 13, pa t̂, lkS, 9--2

Aeltere Fru»
sucht Arbeit in Knabcnanzügcnu
Kinderkleidchen 1040

Steingaffc 18, 1,
sine Frau sucht MonatSstellI

vor und nach 10 llhr 1018
Fimniermannstr 7, 4, St,

iuverl. arveili, Frau sucht sür
morgens Monalsstelle 1036

Steingasse 31, Hth-, 3. l.
Z

1

Schlaffer und 1 Huf- und
Wagenschmied sof. geg. hohen

Lohn gesucht,
Heinrich Brecknck,

9094_ Amöneburg
: 2 bis 3 selbst. Schlosset
gchiifen sucht zum sofort An¬
tritt. SchloffermeisterHestbach,
Friedrichstr 12  942

Mcht. Bauspengler
gesucht bei S . AainS u. robn,
Mainz , oder BahnhofS-Neubau.
Wiesbaden, '/I ' 0

« ,in G-aiergehilie gei. 0051
Bleichüraße 4.

Wochenschneider
gesucht 9418

Kellerstraße 14,
Sclvständigcr 2/170

DWkllsihnndkr,
sowie Hilfsschneider per sof ges,
Evn Natkia». Konsekiion Mainz
^Liu rächt. Kofsersattlcr sucht

Katzmann, Sch'llervl, 1. 234
«tunger sauberer Hauevuriche
■\ 5 gesucht 008

Dotzheimerstr, 70, pari

Schwa.bacherstr. 39, 9787t iu zuverlässiger stadttundtger
Kutscherf. dauernd gesucht

1019 Sedanüraße 5,
<!S»ag,öhner. der Hielten kann, ges.
**  Sckwalbacherstr39. 109-

13 PiiettEnlerPeilerges.
Jos. Egenolf. Lehrur 16, p. 681

Mgerö
M

engagiert 1037
Warenhaus

Julius Bormass.
8971^v,c !tncrlchrtiiig ges

A» Hotel Nizza.
L0ack>erer-Lehriing geg. B-rgutung
^ gesucht. 2793

Hellmundstraße 37.
Verein

für unentgeltlichen
Arbeitsnachweis
im Rathhaus . Tel. 574.
Ausschließliche Veröffentlichung

städtischer Stellen.
Abtheilung ' für Männer

Arbeit finden:
Eiscndreher
Friseure
Glaser
Kaufmann
Küfer
Sattler
Schlosserf. Bau
Schmied
Schneider auf Woche
Schuhmacher
Stnbliiiacher
Tapezierer
Zimmermann
Hausdiener

Arbeit snolien:
GqvSformer
Kaufmann
Mechaniker
Bureaudiener
Dureaugebüls:
Einkassierer
Kutscher
Krankenwärter
Masseur
Badmeister

Weibliche Personen.
(Zeetvst Taittenarbeiterilinen, so-

wie Zuarbeit, gesucht. Frau
Schöt er, Kieiue Burgstr. 5, 1.
Daselbst kann ein Mädchen das
Kleidermachen grdl erlernen. 1006
.Zuarveircrin u. Lchrmäda,e. ges.
O Dl. Knögel, Schneiderin,
Dorlstraße3. 2.  746
taucht . Verkäuferin, gut emps.

sür Schweinemetzgerei gei.
1026 P . Flory. Kirch-osse 51.

Männliche Personen.
Tiiciit. Monteure

für S ' ark- u. Schwachstrom ges.
C . SioulmcrShanscn Nachf ..

Lui'enstraße 2 i. 1027

sofort gesucht. ^ 089!!!, SdiwnrdlfBDnrä Co„
'Sdu-rfUiiienir. 58.
Schlosser gef. EÜcnvogen-

S2 - ejaffe8. 1061

haurhälterin,
gesetzten Alters, zur selbständigen
Führung eines guten, bürgerlichen
Haushalts mit Geschäft gesucht.
Gefl. Offerten, möglichst>». Pboio-
graphie, unter W. Nr. 2890 au
die Expedition des „Siegener
Volksblatt" in Siegen, 8956
seines GeichästspauS,» WieS-
13 baden sucht eine selbständige,
gui bürgerl. Köchin bei hoh, Lohn
In dauernde Stellung. Off, mit
Angabe der bisherigen Stetten u.
Chiff. F , 9225 an die Exp. d. Bl,
erbeten._ 9238
junges Mädchen tagsüber zu

einem Kind und Wirtschaft
gesucht 908

Wcrderstr 6, 2, rechts
t̂ lichi. brav. Dieunniaochcn
^  ges, Matratzensabrik, Wald^
siraße 16,_ logi
^Ciu tüchtiges Mädchen gegen

gute» Lohn gesucht Secroben-
straße 29, Hochp, r.

Ein junons lien
gesucht, Näv, Schulgrsse4, Hth,

»̂0Ueiiimädche»(tüchtigu.flink
in Hausarbeit) etwas erf.

:m Kochen, gesucht Möhring-
straße 7, Part. 974
C» leiB. Atädchen, 18 I .. suchtly Stelle zu Kindern od.Haus,
halt. Näh. Schwalbacherstr, öS,
3. rechts. 1098

Mädchen,
am liebstenv, Lande, gei. 948'

Wörthstraße 3, p links.

Zwei tüchtige
Küdieomöddiei
zum sofortigen Eintritt ge¬
sucht. 1014

Vürtoria-Hotel.
Ein Kindermädchen

im Alter von 13—16 Jayren v
9—6 Uhr gesucht 97on

Neudorferstr, 6, 1,95
Fröbet 'scher Kindergarten,

25 Emserstraße 25
sucht sofort 14jähriges Mädchen,

Näb. daselbst. 991
Spuchl, Monarsmäüchen tagsüberQl'gesucht 1028

Ade heidstr. 87, Part,
^S- uchligeS Monatsmäbchen von

8—10 u. 2—3 gesucht
6720 Friedrichstr, 1, 3. 1.

Monalsstelle ünn
1000 .xurderiiraße 31, 3. l.
>tzŜ " uatSuiadchen v, 8—in
»V «. und 2—4 Uhr ges. Lohn
18 Mk, 916

Dotzheimerstr. 85, 3. r,

Pletti r
Tücht. Frau

für Reinhaltung einer Wohnung
vorm. 3 Std. bei einz. Herrn ges,
Näb. Herrngartenstr, 19, 1, 9376
^ .uiiges Mädchen tagsüber ge>

sucht. Näh 932
Forkstraße 1>, 1. l.

^Küget -Leyrmadcheil gei. 945
Javnür 14, P,

Helles LpImÜh
sofort gesucht,
InslaPfs Sibplmrenliaus.

Langgasse U. 985
_ *> ged. junge AiädchenO finden liebe», Aus¬

nahme in kl, erstkl. Fremden-Pens
zur Erlernung v. ff. Küche und
Haushalt, 9797
Pension Hella, Rheinsiraße 26,

tlmltlidies Seim,
Herderstr. 31 , Part . l,.Stellennachweis.

Anständige Mädch. jed, Konsesston
finden jederreit Kost u. Logis für
l Mk. iä sich, sowie stets gute
Stellen nachgewiesen. Sofort oder
später gesuqi: Stützen, Kinder¬
gärtnerinnen, Köchinneu, HauS- u.
Alleiumädchen, 40l

Arbeitsnachweis
kür Kranen

im Rathhaus Wiesbaden
unentgeltliche Stellen-Bermittelunz

Geöffnet bis 7 Ubr Abends.
Ahtheilnng I,

für Dienstboten und
Arbeiterinnen,

sucht ständig:
A Köchinnen(für Privst ),

Allein-, Haus-, Kind.w- und
Küchenmädchen.

B. Waich-, Putz- ru  Moi .atsfraue»
Näbermnen. Büglerinnen uno
Laufmäochenu . DagiSünerinne»

Gur emviobleu: Mädchen eroaltitz
josori Siellen.

Ahtheilnng II.
A.für höher eBerufsarten:

Kinde.sräulein- u. «Wärter,nneit
Stützen, Haushälrerlnueii, sil
Bonnen. Jungsein.
Gesellschasierinnen,
Erzieverinnen. Eomvtoristin>i«
Berkunseriiinen. Lehrmädchen,
Spramleorerinnen. . /

R. für sämmtiiehes Hotel¬
personal , sowie für

Pensionen , auch auswärts-
Hotel- u Restaurationsköchinne"-
Zimmermäochen, Waichmädäie»
Beichließerinnenu. Haushälter-
innen, Koq», Büffel- u. eserv>r-
sräulem^

6. Lentraisteiie
für Krankenpflegerinnen

unter
Mi.wirkung der 2 Lrztl. Vereine»

Tie Adresien der frei gemeidelen-
Lrztl. empfohlenen Pflegerinne»
sind zu jeder Zeit dorr zu erfahreü
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Nr. 244, Freitag , t»«i 19. Oktober 1906.

Hmflicher Cheil
Bekanntmachung

Die Herren Stadtverordneten werden auf
Freitag , den 19 . Oktober l. I .,

nachmittags 4 Uhr,
l« den Bürgersaal des Rathauses zur Sitzung ergebenst
ungeladen.

T ages o rdnung:
1. a) Antrag der Stadtverordneten Heß, Blume, Schroeder und

Fischer-Dick:
„Die Stadtverordneten»Versammlung möge bei dem
Magistrat beantragen, ihr eine Kostenvorlage sür
Majolikaplatten an Stelle des in Aussicht genommenen
Verputzes an der Rückfassade des Kurhausneubaues zu
machen."

b) Antrag des Stadtverordneten von Detten:
„Die Stadtverordneten-Versammlung möge durch Reso¬
lution den Magistrat ersuchen, an maßgebender Stelle
dahin zu wirken, daß die Oessnung der Grenzen für
Einfuhr von Schlachtvieh behufs Herabsetzung der
Fleischpreise freigegeben wird."

2. Erneuerung des Kriegerdenkmals im Nerotal. Ber. F.-A.
3. Erhöhung der Eintrittsgelder zu den Veranstaltungen der

Kurverwaltung. Ber. F.-A.
4. Erwerb von Grundstücken zur Herstellung eines verlänger¬

ten Anschlußgeleises an der Mainzer Landstraße, und Be-
t dingungen für die Benutzung desselben durch einige An-
- lieger. Ber. F.-A.
8. Bedingungen für die Einlegung von Thermalleilungen rn

k solche städtische Straßen, für welche Sammelleitungen für
: Thermalwasser nicht vorgesehen sind. Ber. B.-A.
6. Einfriedigung und Befestigung des Zufahrtsweges zu dem

städtischen Grundstück Platterstraße 62. Ber. B.-A.
7. Genehmigung von Ruhegehalt für einen Kurhausportier.

Ber. F.-A.
8. Neuwahl einer Armen, und Waisenpslegerin des 1. Ar-

■ menbezirks.
9. Anhörung der Stadtverordneten-Versammlung über die An¬

stellung des Dr. Paul Henrici als Bibliothekar der Nas-
sauischeu Landes-Bibliothek.

hl). Desgleichen über die Anstellung des DiätarsH. Pocher als
\ Bureauassistent.

Wiesbaden, den 15. Oktober 1906.
Der Vorsitzende

der Stadtverordneten -Versammlung.

Bekanntmachung.
Die Bnllenhaltnng ist von dem Gebäude an

der Dotzheimerstrafte nach der Wellritzmühle
verlegt worden 814

Wiesbaden, den 15. Oktober 1906.
Der Magistrat.

Bekanntmachung
Diejenigen Arbeitgeber, welche zur Angabe ihres Per¬

sonals und deren Einkommen von hieraus aufgefordcrt
lvorden sind und noch nicht geantwortet haben, ersuchen wir
um gefl. umgehende Erledigung, da sonst die Strafbe¬
stimmungen zur Anwendung kommen müssen. 978

Wiesbaden, den 16. Oktober 1906.
Der Magistrat.

St .-Bertr. llr ». Scholz.

Bekanntmachung,
Hai Angabe des Aufenthalts folgender Personen, welche

sich der Fürsorge für hülfsbedürftige Angehörige entziehen,
wird ersucht:

1. des Tagl. Moritz Baer geboren am 1. 11. 65 zu
Wiesbaden.

2.  des Maurers Karl Becker , geb. am 10. 9. 1866 zu
Bierstadt.

3. des Taglöhners Jakob Bengel , geb. 12. 2. 1853
zu Niederhadamar.

4. der ledigen Dienstmagd Karoliue Bock» geb. 11.
12. 1864 zu Weilmünster.

5. die ledige Christiane Boos , geb. am 9. 4. 74 zu
Biebrich.

6. des Schneidergehülfen Peter Buhr , geb. am 8. 8. 62
zu Weiler.

7. des Tagl. Georg Christ , geb. am 14. 3. 62 zu
Kemel.

8. der ledigen Maria Gergen , geboren am 7. 9. 1880
zu Roden.

9. des Fuhrmanns Wilhelm Gruber »geb. 27. 5. 1864
zu Eschcnhahn.

10. des Fuhrmanns Ludwig Habel, 'geb. am 8. 2. 1870
zu Erbenheim.

11. des Taglöhners Albert Kaiser , geb. am 20. 4. 66
zu Sommeraa.

12.  der leb. Dienstmagd»»atharina Knoblauch, geb.
am 3. 1. 80 zu Gemünd.

13. des Tagl. Heinrich Kuhma » », geb. am 16. 6. 75
zu Biebrich.

14. des Fuhrknechts Albert MaikowSky , geb. am
12. 4. 1867 zu Wiedeck.

15. des Maurers Karl Meuk , geb. am 15. 3. 72 zu
Biskirchen.

16. des Taglöhuers NabaunS Nauheimer , geb. am
28. 8. 1874 zu Winkel.

17. des Tagl. Auto » Neumauu , geb. am 13. 8. 73
zu Biebrich.

18. der Wwe. Philipp Rossel , Marie geb. Baum,
geb. am 24. 1. 1863 zu Ilbesheim.

19. des Schneiders Ludwig Schäfer , geb. am 14. 7.
68 zu Mosbach.

20. des Kaufmanns Hermanu Schnabel , geb. gm 27.
5. 1882 zu Wetzlar.

21. des Steinhauers Karl Schneider , geb. am 24. 8. 72
zu Naurod.

22. der led. Dienstmagd Karoliue Schösfler , geb. am
20. 3. 1879 zu Weilmünster.

23. der ledigen Margaretha Schnorr , geb. 23. 2. 1874
zu Heidelberg.

24. der led. Köchin Dorothea Seifert , geb. 25. 2. 77
zu Geisa.

25. der ledigen Lina Simons , geb. 10. 2. 1371 zu Haiger.
26. des Taglöhners Augnst Steudter , geb. am 22. 2.

1866 zu Wörsdorf.
27. der ledigen Negine Bolz , geb. am 7. 10. 1672 zu

Jttlingen.
28. des Taglöhuers Friedrich Wilke , geb. am 9. 8.

1882 zu Neunkirchen.
29. der Ehefrau des Fuhrmanns Jakob Zinsen , Emilie

geb. Wagenbach , geb. am 9. 12 72 zu Wiesbaden
Wiesbaden, den 16. Oktober 1906. 1116

Der Magistrat. Armen-Berwaltung.
Bekanntmachung.

Verdingung.
Die Instandsetzung der äußeren Au sichtsflächen de§

Verwaltungsbäudes » sowie des Oclfarbenanstrichs der
Laufbahn zwischen Schlachthallen und Kühlhaus
Und des Fensteranstrichs in den Grohviehstallnngen des
Schlacht- u. Viehhofes Hierselbst sollen tut Wege der öffent¬
lichen Ausschreibung verdungen werden

Angcbotsformulare und Verdingungsunterlagen können
während der Vormittagsdienststundcnim Derwaltungs-
Sebäude, Fciedrichstraße Nr. 15, Zimmer Nr. 2,  cingesehen,
die Verdingungsunterlagen auch vvn dort gegen Barzahlung
»der bestellgcldfreie Einsendung von 50 Psg. und zwar bis
äunt Termin rc. bezogen werden.

Verschlosseneund mit entsprechender Aufschrift ver¬
sehene Angebote sind spätestens bis

Mittwoch den 24 . £ ftobev 1906,
vormittags 10 Uhr,

hierher einzureichen.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegenwart der

etwa erscheinenden Anbieter.
Nur die mit dem vorgeschriebenen und auSgcfüllten

Verdingungsformular eingcrcichten Angebote werden be¬
rücksichtigt. 937

ZujchlagSfrist: 4 Wochen.
Wiesbaden, den 13. Oktober 1906.

Stadtbauamt, Bureau für Gebäudeunterhaltung.

Wir bringen hierdurch wieder die Bekanntmachung■vom
20. Dezember 1902 zur öffentlichen Kenntnis, daß Geh¬
wegbefestigungen mit Zement oder Gußasphalt' während der
Frostperiode nicht mehr hergestellt werden, mit Ausnahme
derjenigen, welche infolge von Unglückssällen, Rohrbrüchen
rc. vorgenomiklen werden müssen.

Den Bauintereffenten wird hiernach empfohlen. Anträge
auf Herstellung der Gehwcgflächen erst nach Beendigung der
Frostperiode zu stellen. 9764

Wiesbaden, den 1. Oktober 1906.
Städtisches Strasienbauamt.

Aufforderung.
Tie Versicherung von Gebändert gegen Feuer¬

schaden betr.
Die hiesigen Gebäudebesitzcr werden hierdurch ersucht,

Anmeldungen wegen Erhöhung, Aufhebung oder Veränderung
bestehender Gebäudeversicherungen, sowie Neuaufnahmen von
Gebäuden in die Nassauische Brandversicheruiigsaiistall sür
das Jahr 1907, in dem Rathaus Zimmer No. 43 in den
Bormittags-Dicnststunden bis zum 31. Oktober d. Js.
machen zu wollen.

Es handelt sich hier nur um Gebäudeaufuahme pp.»
die gelegentlich des allgemeinen jährlichen Rnudganges mit
Wirkung vom 1. Januar 190? erfolgen sollen.

Wiesbaden, den 29. September 1906. 9508
Der Magistrat

21.  Jahrgang

Fremden -V erzeichniss
vom 18. Oktober 1906 (aus amtlicher Quelle).

Astoria - Hotel,
Sonnenbergerstrasse 0

Stüssner , Fr . Dr ., Bremen
Franksen , Rent . m. Fr ., Olden¬

burg

Bellevue,  Willielmstr . 26.
Hannen , Stud ., Heidelberg
Hannen m. Fr, , Krefeld

Hotel Biemer,
Sonnenbergerstrasse II.

Beldiman , Ing ., Rumänien
Frhr . v . Buttlar -Ziegenberg,

Major a. D. m. Freifrau,
Heidelberg

Harding , Rev ., England
Harding ., Fr . m. Kammer¬

jungfer , England

Schwarzer Bock,
Kranzplafcz l ?„

v . Miiller , Exzell . General d,
Art . m . Fr ., Karlsruhe

Alexander , Fabrikbes ., Leipzig
Sehmahl , Ohering ., Berlin
Jaeger , Regierungsrat , Schles¬

wig
Sclüingmann m . Fr ., Kissingen
Carl, Leut . m. Fr ., Landau
v . Eichel , Fr . Rent ., Heiders¬

dorf

Zwei Böcke,
Häfnergasse 8.

Reuss , Kfm . m. Fr ., Frankfurt

T*o t e 1 Buchmann,
Saalgasse M.

Ilanss , Kfm, , Indianopolis

Hotel und Badhaus
Continental.

Langgasse 38.
Becker , Sanitätsrat Dr ., Gen¬

singen
Stauffer , Fabrikant , Worms
von Chwat , Hofrat Dr., War¬

schau

Deutsches Haus,
Hochstätte 22.

Schumann , Frl ., Leipzig
Schick , Frl ., Nürnberg
Weber , Kfm . m. Fr., Duisburg
Iineller , Kfm ., Bruchsal

Einhorn
Marktstrasse 32

Brey , Kfm ., Heiligenstadt
Steinhoff , Ing m.. Fr., Fr elle¬

borg
Häfner , Kfm ., Danmstadt
Kairo , Kfm ., Köln
Schlacht , Kfm ., Hamburg
Jcntzsch , Kfm ., Leipzig

Englischer Hof,
Kranzplatz 11.

Schäffer m. Sohn , Breslau
Jessel , Fr . m . Töcht ., Berlin
Langer m. Fr ., Mettmann
Chotzen , Kfm ., Binren

Erbprinz,  Mauritiusplatz 1.
Stern , Kfm ., Limburg
Renner , Kfm ., München
Fader , Kfm ., Dauborn

Europäischer VIo f,
Langgasse 32-34.

Hirsch , Frl ., Leipzig
WqgmUUer , Kfm , Berlin

Weiss , Direktor , Magdeburg
Leick , Kfm ., Köln
Niedhold , Kfm ., Magdeburg
Rosenstein Kfm ., Landeshut
Falkenstein , Kfm ., Brüssel
Grabowsky , Sekretär m. Fr .,

Brüssel
Roessler , Kfm ., Berlin
Tutge , Kfm ., Weilburg
Golz , Kfm ., Weilburg ,j ; |
Jessel , Kfm ., Weilburg

Hotel Falstaff,
Moritzstrasse 16.

Haeslaps , 2 Hm . Kflte ., Blu¬
menthal

Hotel Gambrinul,
Marktstrasse 28.

Eberhart , Kfm ., Köln
Bertalot m . Fr ., Bad Ems
Schimpf , Kfm ., Neidenfels
Maver , Kfm ., Innsbruck

Grüner Wald,
Marktstrasse 10.

Gougula , Kfm., Berlin
König , Kfm., St . Johann
Oahn, Kfm ., Aachen
Eichel , Kfm., Heidelberg
Schlesinger , Kfm., Berlin
Demmler, Kfm., Berlin
Ullmann , Kfm., Berlin f ,
Werner, Kfm., Chemnitz
Meyer, Kfm., Haag
Klopstock , Kfm., Berlin
Müller, Kfm., Grafrath
Bernhardt , Kfm., Stuttgart ",
Lentz , Kfm., Wien
Böhland, Kfm., Düsseldorf
Sonntag , Kfm., Dresden
Knoll , Kfm., Duisburg
Dauscher , Kfm ., Friedrich*

hausen
Krocker , Kfm., Zeulenroda
Lungershause , Nordhausen
Oppenheimer, Kfm., Heidel¬
berg i

Feibelmann , Kfm., Bochum
Ellkan , Kfm., Köln
Wohleben , Kfm., Leipzig

Happe !, Schillerplatz 4,
Kraus , Kfm., Dortmund
Kiefer , Kfm., Darmstadt >

Hotel Hohenzollern,
Paulinenstrasse 10.

Minkowski , Prof ., ;GöttingeM
Holz, Amsterdam

Vier Jahreszeiten,
Kaiser Friedriehplatz L

von Rosenberg, Baron m. Bed v
Dresden

Wilfert , Köln
Maeckel , Fabrikbes ., Frielen¬

dorf j
Swida, Rent ., Lublin
Swida, Rent ., Nieswiez i

Hotel Impörial,
Sonnenbergerstrasse 16 \

Kousehnareff , 3 Frl . Stud
med., Berlin

Käher, Kfm., Berlin /

Kaiserbad,
WilbelmArasse 40 und 42.

Hagenau , Div.-Pfarrer m. Fr^
Berlin

Bühenkamp, Fr., Amsterdam

Kaiserhof,
’(Augusta -Viktoria -Bad)
Frankfurterstrasse 17.

Napier Elles Chesney, Major,
London

Herz-Balachowsky , Kiew

■ßTLnTsc Ifer H o fj"
kleine Burgstrasse 6.

Schacht, Postdirektor m.
Görlitz

Metropole u. Monopol,
Wilhelmstrasse 6 u. 8.

Böhm, Kfm., Wackenheim
Humann, Rechtsanwalt Dr.,

Baden-Baden
Frhr. v. Hadeln, Kammerhert

u. Freifrau , Arolsen )
Gerstein , Berlin

Neulaender, ' Kfm., Berlin
Knöringer m. Fr., Lindau >
Rosenberg, Kfm., Berlin
Massmann, Hamburg
Montannes m. Fr., Berlin
Augstein , Dr. med., Marienbad
Peter , Baden-Baden /
Rott , Baden-Baden -

Minerva,
kleine Wilhelmstrasse I—3.

■Markus, Referendar, Berlin

Hotel Nassau u. Hotel.
Cecilie,  Kaiser Friedrich-

Platz 3.
Knecht , Rent . m. Fr., Strass-

bürg
Molony, Rent . m. Fr., England
Labisch, Kfm. m. Fr ., Berlin
Disquö, ent ., Mannheim
Heji) iehs, Weingutsbes .,

Kochern
v. Stephanowitch , Fr. Gulsbes.

m. Bed., Petersburg
Baron v. d, Osten, Gutsbes . m,

Fam. u. Bed., Petersburg
Thierry, Fabrikbek. m. Fr-

Elberfeld
\ Rospcn, Rent . m. Fr., Berlin
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Gumpel, Fr . Beut ., Berlin
Galinowsky, Fr . m. Tocht_,

Warschau
Köchlin, Fr . Beut . m. Bed.,

Eisass
Dohme, Reut ., Baltimore
Costiner -Botosani , Fr ., Rumä¬

nien
Böninger, Beut m, Fr., Berlin
Crabeter , Beut . m . Fr. u. Bed.,

Neu -Orleams
Berlioz, Reut. m. Fr . u . Bed.,

Neu -Orleans

National,
Taunusstrasse 21.

Berthold , Frl ., Bitterfeld

Botel Nizza
Frankfurterstrasse 28

Chesny, Maor, Bitterfeld

Nonnenhof  Kirchgasse 15.
Uhrbaeh , Ivfm., Hamburg
Beigem, Architekt m. Fr .,

Hannover
Schulze m. Fr., Sommerschen-

burg
Schade, Kfm., Darmstadt

Palast - Hotel,
Kranzplatz 5 und S-

Eadice de Bavier , Fr ., Frank-
furt

Koch von Bappard , Fr . m.
Bed ., Scheveningen

yon Gleiohenstein, Freifrau
m. Enkelin u . Bed., Frei¬
burg

Katz , Reut. m. Fr ., Berlin
Pot van Reybroeck, Rent .,

Gand
Panzerbieder , Fr ., Düsseldorf
Banning, Bent ., Hamm

Pfälzer Hof
Grabenstrasse 5.

Seligmann, Kfm., Rückers¬
hausen

Friedrich , Kfm ., Kirchbrom-
bach

Diibner , Kfm., Melpers
Klarier , Kfm., Frankfurt
Kollenz , Frl ., München
Waldschmidt , Kfm ., Wetzlar
Haas , Kfm., Berlin

Promenade - Hotel,
Wilhelmstrasse 24.

F.xner . Rent ., Baden-Baden
Seitz , Oberlehrer, Giessen
Köhler , Frl . Bent ., Hannover,
v. Koda, Zahlmeister m. Fr .,

Eisenach
Nitseh , Redakteur , Dresden

I Zur guten Quelle,
Kirchgasse 3.

Lösse, Kfm., Hagen
Meyer , Toulon
Boliley, Steinforuchbes., Mün¬

sterappel

QuiaiBtni,  Parkstrasse 5
u. Erathstrasse 4, 5. 6. 7

von Kirilin m. Fr ., Petersburg
Nickel , Bankier m. Farn.,

Berlin
Königlaff , Oberleut ., Danzig
Königlafif, Beut ., Osterode

Hocke , Bürgermeister , Holland

Reichspost,'
1 Nikolasstrasse 16-18.
Bornheim, Kfm., St. Gallen
Schäfer, Kfm., Köln
Meyer , Kfm., Neuwied

Rhein - Hotel,
Elieinstrasse 16.

Baunier , Fabrikant Duisburg
Otuschakoff, Rent ., Russland
Greumersheimier, R̂eferendar,

Strassburg
Plomb , Kfm., Bremen
Besier , Bürgermeister , Langen-

sehwalbach
ßoerbroks , Major z. D., Rends¬

burg

B i 11 e Fs Hotel  u . Pension,
Taunusstrasse 45.

Kröger , Kfm. Hamburg
Römerbad

Kochbrunnenplatz 3.
Schreiber, Haiuptm., Posen
Friedrichs , Regierungsrat , Ma¬

rienwerder

Hotel Rose
Kranzplatz 7 8 u. 9.

Ellen, Fr ., Bunde ü
v. Trotha , Exzellenz, General-

leutn ., Godesberg
Stael-Holstein , Baron u. Ba¬

ronin, Russland.
Gallenkamp, Frl ., Stuttgart
Giesler, Fr ., Stuttgart
v. Bary jun ., Konsul, Tnt-

werpen
Paul , Frl ., Bunde

Hotel Royal,
Sonnenbergerstrasse 28,

Stephens, Frl . m. Bed., New-
york

Müller m. Fr ., Neuenahr

Russischer Hof,
Geisbergstrasse 4.

Eick, Kfm., Bochum
Sehrepper, Lehrer m. Fr .,

Essen

Hot . Sächsischer Hof,
Hochtstiitte 1, 3, 5.

Stotz , Frl ., Wirtheim
Hostombe, Frl ., Stolzenberg

Enger , Stolzenberg
Hess, Nürnberg

Sanatorium Br . Schütz,
Parkstrasse.

Weil, Fr ., Frankfurt

Schwein sbergs Hotel
Holländischer Hof,

Rheinbahnstrasse 5.
Denecke, Hamburg
Rezener, Kfm., Berlin

Taunus - Hotel,
Rheinstrasse 19.

Boethelt , Frl . Rent ., Linz-
Eeeseh, Fr ., Linz
Viggo, Kfm. m. Fr ., Kopen*

hagen
Haag, Fr . Rent , Müllheim
Eisbb, Kfm. m. Fr ., Weimar.
Halm m. Fr ., Köln
Teerling, Kfm., Barmen
Rührig, Amtsgerichtsrat m.

Schwester, Buchsweiler
Eichwede, Rent ., Bremen
Doerr, Rent ., Nürnberg

Union,  Neugasse 7.
ZJmmermann, Kfm., Höchst

Viktoria - Hotel und
B a d li a u s, Wilhelmstrasse 1.
Bauer , Fr . m. Bed., Frankfurt
Reventlow, Gräfin m, Schwe¬

ster , Holstein
Klein, Marinepfarrer m. Fr .,

Kiel
Pluns, Kfm. m. Fr ., Hamburg

Vogel,  Rlieinstrasse 27.
Wörner , Kfm., Nauheim
Will, Kfm., Nauheim
Fisch, Nauheim
Vogel, Frl ., Darmstadt -
Jaeobi , Kfm., Nauheim
Müller, Kfm., Nauheim
Gandes, Nauheim
Volmer m. Fr ., Hamburg
Draamsehweiger, Kfm., Köln

Weins,  Bahnhofstrasse 7
Hachtmann , Pfarrer m. Ft .,

Oberhörlen
Vogel, Stud ., Marburg
Stöekicht, Kfm., Koblenz

Westfälischer Hof,
Schiitzenhofstrasse 3.

Knickenberg, Kfm., Frankfurt

Wilhelms,
Eonnenbergeistrassa 1

Haertel , Br . jur . m. Fr ,u.
Aritomobilführer , Braun-
schweig

Wollenberg, Fr . Rent., Berlin
Alfoĉiinsky , Zeremonienmei¬

ster Sr. Majestät des Kai¬
sers v. Russland , Petersburg

Albedinsky, Hoffräulein Ihr.
Majestät d Kaiserin von
Russland, Petersburg

v. Albedinsky, Exzell. Fr . Ge¬
neral m. Bed., Petersburg

Frhr . v. Wilkau , Oberst u. Re¬
gimentskommandeur m. Fr .,
Oschatz

Se. Durch!. Fürst Obolensky,
Petersburg

Bekanntmaeyung.
Der Fluchtlinienplan znr Feststellung einer Straße in

Klarenthal hat die Zustimmung der Ortspolizeibehörde er¬
halten und wird nunmehr im Rathaus, I . Obergeschoß,
Zimmer Nr. 38a, innerhalb der Dienstftunden zu jeder¬
manns Einsicht offen gelegt.

Dies wird gemäß§ 7 des Gesetzes vom 2. Juli 1875,
betr. die Anlegung und Veränderung von Straßen re., mit
dem Bemerken hierdurch bekannt gemacht, daß Einwendungen
gegen diesen Plan innerhalb einer präklusivischen Frist von
4 Wochen beim Magistrat schriftlich anznbringen sind.

Diese Frist beginnt mit dem 20. Oktober und endigt
mit Ablauf des 17. November 1906.

Wiesbaden, den 16. Oktober 1906.
1096__ Der Magistrat.

Der Fruchtmarkt beginnt während der Winter¬
monate (Oktober bis einschließlich März) um 10 Uhr vor¬
mittags. 9167

Wiesbaden, den 19. September 1906.
Stadt » Akzise-Amt.

Nichtamtlicher Ctieil
Sonnender g.
Bekanntmachung

Nach, Anhören des Ortsgerichts ist die Saatzeit aus
die Zeit von 1. Oktober bis 15. November 1906 festgesetzt.

Zur Vermeidung von Strafen und Schadenersatzan¬
sprüchen sind die Tauben während dieser Zeit in den
Schlägen zu halten. 9812

Sonnenberg, 3. Oktober 1906.
Der Bürgermeister.

_ I . V.: D <". K» 6 «, ' Regierungsreferendar.
Bekanntmachung.

Die Aufnahme des Personenstandes zur Einiommenfteuer-
veranlagung für 1907 findet am Montag, den 29. Oktoberl. I.
statt.

Die Formulare zu den Hauslisten werden den Haushal-
tungsvorständen demnächst zugestellt und eine sorgfältige Ausfül¬
lung derselben erwartet.

Am 29. OktoberL. I . werden die Listen eingefammclt.
Den mit diesem Geschäfte beauftragten Beamten sind etwa er¬
forderliche Auskünfte zur Ergänzung bezw. Berichtigung von
Hauslisten zu erteilen.

Im übrigen wird auf die folgenden Bestimmungen des Ein¬
kommensteuergesetzes vom 24. Juni 1891 in der Fassung der
Bekanntmachungvom 19. Juni 1906 verwiesen:

§ 23 Abs. 1 und 2.
Jeder Besitzer eines bewohnten Grundstücks cr.er dessen

Vertreter ist verpflichtet, der mit der Aufnahme des Personen¬
standes betrauten Behörde die aus dem Grundstücks vorhandenen
Personen mit Namen, Berufs- oder Erwerbsart, Geburtsort,
Geburtstag und Religionsbekenntnis anzugeben.

Die Haushaltungsvorstände haben den Hausbesitzern oder
deren Vertretern die erforderliche Auskunft über die zu ihrem
Hausstande gehörigen Personen einschließlich) der Unter- und
Schlasstellcnmieterzu erteilen. "

8 74 Absatz 1.
Wer die in Gemäßheit des 8 23 von ihm ersorokrte Aus¬

kunft verweigert oder ohne genügenden Entschuldignngsgrund
garnicht oder unvollständig oder unrichtig erteilt, wird mit einer
Geldstrafe bis dreihundert Mark bestraft.

Sonnenberg, 1f. Oktober 1906. 750Der Gemeindevorstand.
I . V-: Dr. Ka de,

Regierun gsresereudar.  _
Bekanntmachung

betreffend die Veranlagung zur Einkommensteuer
für dus Stcuersahr 1007.

Die Veranlagung zur Einkommensteuer erfolgt in der
Regel an dein Orte, wo der Steuerpflichtige zur Zeit der
Personenstandsaumahme(29. Oktober dieses Jahres ) seinen
Wohnsitz oder in Ermangelung eines solchen seinen Aufent¬
halt hat. Einen Wohnsitz im Sinne des Einkommenstcucr-
gesetzes hat Jemand an dem Ort, wo er eine Wohnung
unter Umständen inne hat, welche ans die Absicht der
dauernden Beibehaltung einer solchen schließen lassen.

Im Falle eines mehrfachen Wohnsitzes steht dem
Steuerpflichtigen die Wahl des Ortes der Veranlagung zu.
Hat er von diesem Wahlrecht keinen Gebrauch gemacht, und
ist die Veranlagung an mehreren Orten erfolgt, so gilt nur
die Veranlagung an demjenigen Orte, an welchem die Ein¬
schätzung zu dem höchsten Steuerbetrage stattgefundcn hat.

Gemäß Artikel 39 Nr. 3 Absatz2 der Ansführungs-
anweisung zum Einkommensteuergesetz in der Fassung der
Bekanntmachung vom 19. Juni 1906 muß von dem Wahl¬
recht bis zum Beginn der Voreinschätzung Gebrauch gemacht
werden, eine spätere Ausübung wird bei der Veranlagung
nicht berücksichtigt.

Ich sordere daher diejenigen Steuerpflichtigen, denen
nach den vorstehenden Bestimmungen die Wahl des Veran¬
lagungsortes zusteht, auf, bis zum 1. November d. I
der zuständigen Ortöbehörde den Ort, an welchem sie veran¬
lagt zu werden wünschen, anzuzeigen. 751

Wird zur Nachachtung veröffentlicht.
Sonnenberg, den 11. Oktober 1906.

Der lKemcindevorstaud
I . B. : D ". Kade , Regierungsresereudar.

Seltenes Angebot.
Trotz Strintnnif ! der Schuhpreisc ist cS mir gelungen, vcrsch. Posten

bessere Schuhe in Chcvrcaux », Boxkalf -, Kalb - » . Wichsleder
für Herren, Damen u. Kmüer billig cinzukaufen. Ter früher- Preis
verschiedener Schuhe war 8 12 , 14  Mk . und sind die Mehrzahl bej
Schuhe mit den scilherigcu Originalprcisen ». dem Zeichen„Original"
n. System „Boodyear-Wcl!' versehen-, wovon sich jedermann über; ugen
kann. Um schnell damit zu räumen, verkaufe ich dusc.bcn zu 5 , 7 .SO,
8 u. 10 .50 Mk. Hausschuhen Paiitoff iu zu aller billigst.
Preisen - Wie bekannt, führe ich nur gute Ware. 9820

Rur Neugasse 22 . '.» ff
Kartoffeln für 6en Winterbedarf

empfehle ich a.s vorzügliche Sorte
eckte Thüringer Eierkartoffeln
Brandeubnrger I>aber »l£artoffeln
Mecklenburger Magnnm bonuni
Bayrische ., „ ,
Bayrische geibe (englische ) Nieren « nno

Maaskartoffeln.
Carl Ki^cfsffieiP

Tel. 2165. Rheinganerstraste 2 . Tel. 2165-

Täglich frisch!

ii#1 fPW
zrickel'r Kschbäckerei

9862 Neugasse 22.

Bekanntmachung.
Das bisher beim Verkauf von Blumen und Kränzen

vor den Friedhöfen geübte Verfahren hat zu manchen Miß.
Helligkeiten geführt. Es findet daher in Uebereinstimmunz
mit dem Magistrat eine Neuregelung statt und zwar ch
folgender Weise:

Der Verkauf darf stattfinden:
1. am Allerheiligentage und am Sonntag vor Alltr-

heiligen;
2. am Allerseelentage, falls derselbe jedoch auf einen

Sonntag fallen sollte, nur während der im Handels-
gewerbe allgemein freigegebenen Verkaufszeit;

3. am (evangelischen) Totenfest;
4. am je einem diesen Festtagen unmittelbar voraus/

gehenden Wochentage;
5. am Tage vor Weihnachten.

Bezüglich der Verkaufszeit sind iiu übriaen
— soweit Sonntage in Betracht komme»» — die
von stier ans alljährlich zu v röffrntiicheuden
Bekanntmachungen zn beachte».

Es werden nur hiesige Verkäufer zngelassen.
Alle Gesuche um Zuweisung von Verkanfsständen sind

an das städtische Akziseamt zu richten, welches weitere Be-
stimmung treffen wird. Die von letzterem ausgestellten
Erlaubnisscheine sind der Polizei-Direktion zur Erteilung
der Genehmigung vorzulegen. . Den Anordnungen der mit
der Platzanweisung beauftragten Akzisebeamten ist unweiger¬
lich Folge zu leisten.

Wiesbaden, den 17. Oktober 1905.
Der Polizei Präsident.

Wird veröffentlicht.
Wiesbaden, den 11. Oktober 1906.

Der Polizei -Präsident:
898 von - chenck.

Neue

Gemüse ii. Früchte
Zu Dosen.

Schnrttspargel mit Köpfen dieI-Psd.-Dose 80,
©0 und 70 Pfg., 2-Pfd.-Dose 85 , 100
und ISO Pfg.

Stangenspargel dieI-Pfd.-Dose 60 , 75 , 85
100 Piq., 2-Psd. Dose 1.—, 1.30 , 1.60
und 1.00 Mk.

Erbsen die I.-Pfd.-Dose 30 , 35 » 40 , 50
u. 70 Pfg., 2-Psd.-Dose 40 , 50 , 60 , 70,
05 und 130 Pfg.

Schnittbohne » die I-Pfd.-Dose 25 , 30 u.
35 Pfg., 2-Pfd.-Dose 30 , 40 u. 60 Pfg.

Vrechbohnen die I-Pfd.-Dose 25 , 30 und
40 Psg., 2-Pfd.-Dose 35 , 50 u. 60 Pfg.

Gelbe Wachsbohnen 1 Pfd. 35, 2 Pfd, 50 Pfg.
Erbse » u. Karotte » 2-Psd.-Dose 50 Pfg.
Jz . Kohlrabi 2-Pfd.-Dose 50 Pfg.
Jg . Karotten „ 40 Pfg.
Wiesbadener Allerlei 2-Pfd.-Dose 60 Pfg.
Leipziger Allerlei 2-Pfd.-Dose Mk. 1.—
Priuzes ;bohnen 1 Pfd. 45 , 2 Pfd. 70 Pfg.
Heidelbeeren 1 Pfd. 45 , 2 Pfd. 80 Pfg.
Kirschen 1 Pfd. 45 , 2 Pfd. 80 Pfg.
Pflaumen 1 Pfd 45 , 2 Pfd. 80 Pfg.
Mirabellen 1 Pfd. 60 Pfg., 2 Pfd. 1 Mk.
Verschiedene Sorten Martueladen Glas 60Pf.
Gemischte Marmelade 5-Pfd.-Eimer Mk.K.50.
Zwetschen-Marinelade 5-Pfd.-E. Mk.1.50

Bei Abnahme von 12 Dosen IO °j0 Rabatt.
Man verlange ausführliche Preisliste. 112

J . € • Keiper,
Konserven- u. Delikat.-Gesch.,

Kirchgasse 555. Telephon 114.

In allen Preislagen.

Cognai Hervorragende deutsche Marke.
7™ .' E2T * Preise auf den Etiketten. " 'KSPreise aut den Etiketten.

Scherer Co. Langen . (Fnmkf. a. M.)

Niederlagen
duroh Plakate kenntlich.

Man verlange ausdrücklich

Seherer’ sCognac
weil minderwertige Nachahmungen
des hohem Nutzens wegen vielfach

angeboten werden. 2195
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